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Vorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

mit dieser Broschure informieren wir Sie Gber unser umfangreiches Unterstiitzungsangebot im
2. Schulhalbjahr 2025/2026 im Kontext Inklusion. Als Padagogisches Landesinstitut begleiten
wir Sie professionell beim Aufbau und der Weiterentwicklung einer inklusiven Unterrichtspraxis
sowie inklusiven Schulentwicklung.

Im ersten Teil der Ausgabe finden Sie gebindelt unser vielfaltiges Fortbildungsangebot zu den
Themenfeldern inklusiver Schulentwicklung sowie Fortbildungen zu sonderpadagogischen
Themen und Informationen zu regionalen Arbeitsgemeinschaften.

Angebote fur Fortbildungen (mit Veranstaltungsnummer, Termin und Ort versehen) kdnnen
per Anmeldung Uber https:/fortbildung-online.bildung-rp.de/ bzw. in dem PDF-Dokument
durch das Anklicken der unterstrichenen PL-Nummer gebucht werden. Das PDF-Dokument
konnen Sie Uber folgenden Link abrufen: https://bildung.rlp.de/inklusion/team-schule/unterstu-
etzung-der-schulen/fortbildungen/broschuere-inklusion-und-newsletter

Besonders mdchten wir Sie auf die Moglichkeit hinweisen, themenbezogene Fortbildungen fur
das Kollegium bzw. Teile des Kollegiums fiir die eigene Schule zu buchen. Unsere Angebote
finden Sie ab Seite 49. Einige dieser Fortbildungsbausteine bieten wir auch online an.

Im zweiten Teil der Broschiire geben wir Ihnen einen Uberblick Gber unser Angebot der schul-
internen Beratung und den Mdglichkeiten der Hospitation.

Gerne konnen Sie den Newsletter Inklusion des Padagogischen Landesinstituts abonnieren.
Sie werden dann kinftig bequem per E-Mail Uber aktuelle Fortbildungs- und Unterstiitzungs-
angebote informiert. Die Broschiire Inklusion erscheint halbjahrlich. Uber https:/newsletter.bil-
dung-rp.de kénnen Sie sich fir den Newsletter anmelden.

Falls Sie Nachfragen oder Anregungen haben, Ihnen ein Thema unter den Nageln brennt, das
Sie nicht unter unseren Angeboten finden, stehen wir gerne fur einen Austausch zur Verfi-
gung. Ebenso kénnen Sie uns ansprechen, wenn Sie ein Fortbildungsangebot aus der Bro-
schire in Ihrer Region vermissen.

Wir freuen uns, Sie in lhrer Schule unterstitzen zu kdnnen.

Speyer, im Dezember 2025

Heike Korblein-Bauer
Referentin am Padagogischen Landesinstitut
Rheinland-Pfalz
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Fortbildungsveranstaltungen — 2. Schulhalbjahr 2025/2026

Zu den Themenfeldern inklusiver Schulentwicklung bieten wir fur das 2. Schulhalbjahr
2025/2026 folgende Fortbildungen an:

M 1 Werte und Menschenbild

Werte und Haltung

2621100002 Handlungsfeld Professionelle Kommunikation
11.02.2026 Konstruktiv miteinander kommunizieren — was meint das? Ist dies im
E-Session Schulalltag Gberhaupt moglich? So miteinander zu sprechen, dass das

Gesprach am Laufen bleibt, dass alle daran beteiligt sind, eine Wert-
schatzung erfahren und an einer Lésung orientiert sind — so die Theorie.
Gerade im schulischen Kontext, respektive in der Kommunikation mit
Schilern, Eltern oder Kollegen, bedarf es einer erhéhten Sensibilitat fur
die Gesprachssituation und auch des eigenen Beitrags zu deren Gelin-
gen.

Der Workshop umfasst typische Gesprachssituationen im alltdglichen
schulischen Miteinander. Um in verfahrenen Situationen weiterhin gut
kommunizieren zu kdnnen, mdéchten wir lhnen in unserem Workshop
Tipps, Tricks und Ideen aufzeigen. Dies geschieht mittels kurzer Video-
clips, Ubungsphasen in Gruppenraumen aber auch mit kurzen Theorie-
Impulsen und Phasen der Selbstreflexion.

Kontakt: cordula.sorg@pl.rip.de

2621107001 SE Futures 1 — Neue Lernformen — Lésungen finden —

Schule gestalten durch systemische Haltung
25.02.2026 Schulabsentismus, Gewalt an Schulen, heterogene Klassen, Stress mit
E-Session Eltern — Schule ist tagtaglich eine Herausforderung.

Ziele der Veranstaltung:

Eine Mdglichkeit, diesen Herausforderungen zu begegnen, ist der syste-
mische Ansatz, der Schule als ein Netzwerk von Beziehungen und Inter-
aktionen sieht. Anstatt sich auf Probleme zu fixieren, stehen Lésungen
im Fokus, die alle Akteure im System Schule einbeziehen.

Inhalte:

Ganz praxisnah werden wir in der Fortbildung anhand eines Beispiels
einen kurzen theoretischen Uberblick tiber den systemischen Ansatz ge-
ben. Durch weitere konkrete Beispiele erhalten Sie Ideen, wie Sie selbst
in der taglichen Arbeit mit Schilerinnen und Schuler, aber auch mit Eltern
anders als gewohnt agieren kdnnen.

Nutzen Sie die Gelegenheit, Ihre Perspektive zu erweitern und neue An-
satze flr Ihre Arbeit in und mit Schule zu entwickeln.

Zielgruppe:
Die Veranstaltung richtet sich an Lehrkréfte aller Schularten.



https://evewa.bildung-rp.de/veranstaltungskatalog_detail?id=81627&m=dbca5ecc-a3b5-11e9-8e0c-0050569784c7&r=8092
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Kontakt: cordula.sorg@pl.rlp.de

2614104119

15.04.2026
Speyer

»Meine Klarheit gibt dir Halt“: Herausforderndem Verhalten
praventiv begegnen — Haltgebende Strukturen zur Gestaltung
padagogischer Beziehungen“ — Baustein 2:

Im Schulalltag fiihlen sich Lehrkréafte h&ufig durch das Verhalten ihrer
Schilerinnen und Schiler herausgefordert. Besonders bei Kindern und
Jugendlichen mit sozial-emotionalen Belastungen ist das Bediirfnis nach
einer geordneten und stabilen Lernumgebung grof3. Um schwierigen Si-
tuationen vorzubeugen und lIrritationen gar nicht erst entstehen zu las-
sen, kénnen haltgebende Strukturen im Unterrichtsalltag als verlasslicher
"Anker" dienen. Durch das Schaffen eines entwicklungsangemessenen
Rahmens kann sowohl der wachsenden Heterogenitét als auch Lernen-
den mit besonderen Bedarfen begegnet werden.

Der Fokus dieses zweiten Bausteins liegt auf der Gestaltung einer bezie-
hungsférderlichen Lernumgebung, um Schilerinnen und Schilern Orien-
tierung und Sicherheit zu bieten. Aufbauend auf einem achtsamen Um-
gang mit sich selbst sollen Lehrkrafte Impulse erhalten, die es ihnen er-
moglichen, ihre Ressourcen optimal zu nutzen. Ziel ist es, eine wert-
schatzende und anerkennende Atmosphare zur Pravention zu schaffen.

Inhalte und Ziele:

¢ Achtsamkeit und Selbstreflexion: Strategien zur Entwicklung ei-
ner klaren inneren Haltung

e Ressourcenoptimierung: Wie Lehrkrafte ihre vorhandenen Res-
sourcen effektiv einsetzen kdnnen

* Praventive MalRnahmen: Vorstellung verschiedener Strategien,
die als Anregungen zur Rahmung und Gestaltung padagogi-
scher Situationen dienen

* Praktische Anregungen: Konkrete Beispiele zur Gestaltung von
Unterricht und Lernumgebung, um Herausforderungen praventiv
begegnen zu kdénnen

Diese Fortbildung bietet lhnen die Mdglichkeit, durch neue Impulse und
praxisnahe Beispiele Ihre pddagogischen Beziehungen zu starken und
den Schulalltag positiv zu gestalten.

In der Bausteinreihe "Haltgebende Strukturen zur Gestaltung padagogi-
scher Beziehungen" erhalten Lehrkréfte Impulse, um einen beziehungs-
orientierten, verstehenden und I6sungsorientierten Umgang mit heraus-
forderndem Verhalten zu erlernen. Es handelt sich um einen langfristig
angelegten Prozess, welcher sich mit dem Ziel einer nachhaltigen Ent-
wicklung stufenweise aufbaut.

In diesem Rahmen werden haltgebende Strukturen auf verschiedenen
Ebenen erarbeitet:

e Individuell durch Selbstreflexion, Selbsteinfiihlung, Selbstfir-
sorge und eine klare innere Haltung

* im Umgang mit anderen durch eine klare, empathische und pro-
zessorientierte Sprache

e organisatorisch durch verlassliche Ablaufe, vorstrukturierte Um-
gebungen, Raume zur Mitgestaltung und eine Schulkultur,
die von Wertschéatzung, Verstandnis und Unterstitzung gepragt
ist.



mailto:cordula.sorg@pl.rlp.de
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Erganzend zu den Prasenztagen werden Mdglichkeiten angeboten, im
Onlineformat Prozesse zu begleiten, zu reflektieren und aufkommende
Fragen zu klaren.

Zulassungsvoraussetzung fur Baustein 2 ist die Teilnahme an Baustein
1 der Fortbildungsreihe. Teams werden bevorzugt zugelassen.

Bitte halten Sie ein digitales Endgerat in Form eines Smartphones oder
Tablets sowie Kopfhérer fur diese Endgerate bereit.

Kontakt: sonja.klippers@pl.rlp.de

2614104112

15.04.2026
Bad Kreuznach

Systemisch und inklusiv — Kennenlernen des Motivations-
programms ,Ich schaffs!“ nach Ben Furman

In dieser Fortbildung stehen Erfahrungen mit dem Konzept "Ich schaffs"
von Ben Furman im Mittelpunkt. Hierbei geht es um ein Programm, bei

dem die Problemsicht in einen Blick auf mégliche Lésungen umgewan-

delt wird, um bei Kindern und Jugendlichen Motivation zu schaffen, ge-
meinsam neue Féahigkeiten zu erlernen.

Die Teilnehmenden

* lernen |ldsungsorientiertes Denken und Handeln anhand konkre-
ter schulischer Beispiele kennen

e reflektieren den Ansatz im Hinblick auf die eigene Praxis

e entwickeln eigene Ideen zur Umsetzung l6ésungsorientierten
Handelns im eigenen schulischen Alltag

e werden sensibilisiert fir die Ideen I6sungsorientierten Handelns

Kontakt: sonja.kiippers@pl.rlp.de

2611216100

24.04.2026
Neuwied

Abschied, Trauer und Tod in der Schule begegnen —
Workshop mit unterrichtspraktischen Anregungen

Im Kontext Schule sind Abschied, Trauer und Tod Themen, die nicht all-
taglich sind, jedoch jederzeit aktuell werden kdnnen. Die Konfrontation
damit fordert jeden und insbesondere die Lehrkrafte persdnlich und emo-
tional heraus. Dennoch ist es eine Situation, ein Thema, was nicht erst
im Akutfall der Auseinandersetzung bedarf. Wie kann das im Schulalltag
und in der Unterrichtspraxis gelingen? In diesem Workshop werden den
Teilnehmerinnen und Teilnehmern konkrete Handlungsmoéglichkeiten
vorgestellt. Schwerpunktmafig geht es vor allem um den praktischen,
handelnden Umgang mit ausgewahlten Trauerritualen. Zudem gibt es ei-
nen theoretischen Input und Zeit zum (Erfahrungs-)Austausch. Dartber
hinaus lernen die Teilnehmenden anhand eines Praxisbeispiels das
Trauerkonzept der SFBLS Neuwied mit dem Trauerkoffer und vielfaltigen
Materialien vor Ort kennen.

Kontakt: maria.scherer@pl.rlp.de
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Demokratiebildung

2614435003

22.04.2026
E-Session

Der Klassenrat fur Einsteiger: Grundlagen und Anwendungsmaog-
lichkeiten — Eine Einfuihrung fur Lehrkrafte und Padagoginnen und
Padagogen, die mit dem Klassenrat arbeiten wollen

Der Klassenrat fordert demokratisches Miteinander und Partizipation in
der Schule, er ist das demokratische Forum einer Klasse. In den regel-
mafigen Sitzungen beraten, diskutieren und entscheiden die Schiulerin-
nen und Schiler tUber selbstgewahlte Themen: Gber die Gestaltung und
Organisation des Lernens und Zusammenlebens in Klasse und Schule,
Uber aktuelle Probleme und Konflikte, Gber gemeinsame Planungen und
Aktivitaten.

Langjahrige Erfahrungen aus der schulischen Praxis wie auch die wis-
senschaftliche Forschung bestatigen, dass der Klassenrat ein wichtiges
Instrument zur Férderung der Entwicklung von demokratischen Hand-
lungskompetenzen an Schulen ist. Hier erfahren Schilerinnen und Schi-
ler Demokratie, es ist der Ort, an dem sie unter Berticksichtigung demo-
kratischer Regeln ihr Zusammenleben organisieren, Konflikte klaren,
Probleme I6sen und Entscheidungen treffen.

Diese Veranstaltung mochte interessierten Lehrkraften und padagogi-
schen Fachkréften eine Einfihrung in die Arbeit mit dem Klassenrat ge-
ben.

Kontakt: evelyn.horst@pl.rlp.de

Resilienzforderung

261111REQ03

23.02.2026
Speyer

261111REO1
30.03.2026
Koblenz

261111REQ2

04.05.2026
Trier

Kinder starken — Pravention und Resilienzférderung in der Grund-
schule (PRIGS)

Manche Menschen wirft scheinbar nichts aus der Bahn. Selbst widrigste
Lebensumstédnde und Schicksalsschlage scheinen ihnen dauerhaft
nichts anhaben zu kénnen. Was unterscheidet sie von anderen Men-
schen? Die "Zauberkraft" heil3t Resilienz — und das Schone ist: Wir kon-
nen diese psychische Widerstandskraft schon im Kindheitsalter férdern.
In der eintdgigen Veranstaltung werden ausgewahlte Aspekte zu Resili-
enz und deren Fordermdglichkeiten in der alltaglichen Lehrkraft-Schiiler-
Interaktion sowie das erprobte und evaluierte Forderprogramm PRIGS
vorgestellt und erlebbar gemacht. PRIGS bietet Lehrkraften ein aufeinan-
der aufbauendes Curriculum mit didaktisch aufbereiteten Stundenkon-
zepten und praktischen Ubungen fir die gesamte Grundschulzeit. Zur
nachfolgenden Umsetzung des Konzepts erhalten die teilnehmenden
Lehrkréfte das PRiGS-Manual im Verlauf der Veranstaltung kostenfrei
zur Verfigung gestellt.

Kontakt: christine.holder@pl.rip.de
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261111ET05 "Kinder starken“ — Resilienzférderung in der Primarstufe

16.03.2026 Die emotionale Entwicklung bildet eine wichtige Grundlage fir die Aus-

E-Session pragung der sozialen, motorischen und kognitiven Fahigkeiten von Kin-
dern. Resilienz, die psychische Widerstandskraft, kann als starkender
Schutzfaktor bei der Bewaltigung von Entwicklungsaufgaben und Belas-
tungen wirken. In der Veranstaltung werden resilienzférderliche Faktoren
vorgestellt und konkrete Mdglichkeiten, Kinder in der Schule zu stéarken,
besprochen.
Kontakt: christine.holder@pl.rlp.de

2621102011 Kompetenz durch Resilienz Modul 1

15.04.2026 "Die Schule vermittelt Kenntnisse und Fertigkeiten mit dem Ziel, die freie

E-Session Entfaltung der Personlichkeit und die Orientierung in der modernen Welt

zu ermdglichen, ... sowie zur Erfullung der Aufgaben in Staat, Gesell-
schaft und Beruf zu befahigen." (81 Abs.2 SchulG RLP, 2020)

Um diesen Ansprichen gerecht zu werden, brauchen Lehrkréafte eine
Grundidee, wie im Unterricht den Veranderungen in Schule und Gesell-
schaft resilient begegnet werden kann.

Inhalte bzw. Ziele der Veranstaltungsreihe:

e personliche Auseinandersetzung im Rahmen eines individuellen
Lern- und Sinngebungsprozesses

e Kennenlernen und Erproben geeigneter Methoden

« Ubertragungsmoglichkeiten auf eigene Lerngruppen (padagogi-
scher Doppeldecker)

* bewusste Selbstreflexion

e individuelle Sinngebung/Sinnfindung

Es handelt sich bei der Veranstaltung um eine Reihe. Die einzelnen Ver-
anstaltungen bauen aufeinander auf. Folgende Termine sind vorgese-
hen:

15.04.2026, 09.00 — 11.30 Uhr
18.05.2026, 14.00 — 17.00 Uhr
09.09.2026, 12.00 — 15.00 Uhr
01.10.2026, 14.00 — 17.00 Uhr
04.11.2026, 12.00 — 15.00 Uhr

Kontakt: cordula.sorg@pl.rlp.de
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Schulpsychologische Angebote

20.01.2026/
29.01.2026
E-Session

2634560201

High Five! — Mit funf einfachen Schritten gemeinsam stark gegen
Mobbing!

Bei dieser Veranstaltung handelt es sich um eine 2-tagige Fortbildung:

Tag 1: E-Session am 20.01.2026 von 9.00-15.30 Uhr
Tag 2: E-Session am 29.01.2026 von 13.30-16.00 Uhr

Kinder streiten — und das ist gut so!

Dabei sind die Kompetenzen und die Moglichkeiten, Konflikte konstruktiv
innerhalb der Gruppe zu Idsen, unterschiedlich. Immer mal wieder wer-
den dabei Grenzen verletzt und dadurch ein wertschatzendes Miteinan-
der gefahrdet. Doch wo endet Streit und wo fangt Mobbing an? Wie kann
es lhnen als Lehrkraft/ padagogische Fachkraft gelingen hier klar zu un-
terscheiden? Und warum ist dies wichtig? Was kdnnen Sie tun, um lhre
Klasse als Gemeinschaft stark gegen Mobbing zu machen? Welche Bot-
schaften und Fahigkeiten brauchen Ihre Schilerinnen und Schuler da-
fur? Was konnen Sie tun, wenn Sie den Eindruck haben, ein Kind wird
ausgeschlossen oder es provoziert scheinbar die Ablehnung durch die
Mitschilerinnen und Mitschiler?

Kursinhalte:

In unserer Fortbildung werden wir auf die 0.g. Fragen eingehen. Wir the-
matisieren Wissenswertes rund um das Phanomen "Mobbing" und gren-
zen dabei Mobbing von Konflikten ab. Wir beschaftigen uns mit konkre-
ten Materialien, die Sie fur die praventive Arbeit in Ihrer Klasse verwen-
den kbénnen. Bringen Sie gerne eigene erprobte Methoden in den Aus-
tausch mit ein.

Am 2. Tag stellen wir Ihnen den No Blame Approach vor. Dabei handelt
es sich um eine Interventionsmethode, die ohne Schuldzuweisungen ar-
beitet, die Kinder in ihren sozialen Fahigkeiten fordert und sich vielfach
in Schule bewahrt hat.

Teilnahmevoraussetzungen:

Da wir in der Fortbildung auch in den gemeinsamen Austausch und in
Gruppenarbeitsphasen gehen werden, benétigen Sie eine funktionsfa-
hige Webcam, ein Mikrophon und die Bereitschaft, aktiv teilzunehmen.
Einen Zugangslink fur die Teilnahme bei der jeweiligen E-Session erhal-
ten Sie vor den Veranstaltungen. Diese finden via Big Blue Button statt.

Bitte beachten Sie:

Mit lhrer Anmeldung zur Veranstaltung unter der Nummer 2634560201
sind Sie automatisch verbindlich fur beide Fortbildungstage angemeldet:
20.01.2026 und 29.01.2026

Die Anmeldung ist ab dem 27.10.2025 bis 19.12.2025 uber Fortbildung
Online maoglich.

Begrenzte Teilnehmendenzahl: mind.10 bis max. 20 Personen

Kontakt: oliver.appel@pl.rlp.de
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26345009Lc

11.05.2026
E-Session

Respektvoll miteinander umgehen in herausfordernden Zeiten —
Wenn unterschiedliche Meinungen und Haltungen zu Konflikten
fihren

Seit einigen Jahren ist der gesellschaftliche Diskurs durch die Themati-
sierung von Krisen gepragt. Dies l0st bei vielen Menschen vielfaltige
Emotionen aus. Belastung, Betroffenheit, Wut, Angst und Hilflosigkeit
fuhren haufig auch zu unterschiedlichen Verarbeitungsstrategien, Mei-
nungen und Haltungen, wie diesem krisenhaften Erleben zu begegnen
ist. Dies wiederum kann zu konflikthaften Auseinandersetzungen auch in
Schule und Unterricht fuhren.

Im Rahmen der E-Session werden wir Wege erarbeiten, wie es gelingen
kann, konstruktiv in den Dialog zu gehen und trotz Unterschieden in Mei-
nungen und Haltungen ein friedliches gewaltfreies Miteinander zu leben,
das sich an demokratischen Grundprinzipien ausrichtet. Des Weiteren
gibt es Raum fir Erfahrungsaustausch, Fallbeispiele und Fragen der
Teilnehmenden sowie weiterfuhrende Informationen zu Links, Materia-
lien und weiteren Angeboten. Als Voraussetzung zur Teilnahme an der
Veranstaltung benétigen Sie fur die Interaktionsphasen Kamera und Mik-
rofon.

Kontakt: oliver.appel@pl.rlp.de

Padagogische Diagnostik und Fordertools

2611380001

05.02.2026
E-Session

2611380002
23.04.2026
E-Session

2611380003
28.05.2026
E-Session

2P Sekundar — Online —
Ein webbasiertes Analyseverfahren zur Ermittlung von Lernstanden

2P ist ein internetbasiertes, kostenloses Verfahren zur Diagnostik von
Kindern und Jugendlichen im Alter zwischen 10 und 20 Jahren, das auf
einer Validierungsbasis von 18.000 Schuilerinnen und Schiilern
entwickelt wurde.

Durch die automatisierte Testung und Auswertung der Lernstande in den
Fachern Deutsch, Englisch und Mathematik kann es zur
zeitokonomischen Identifikation von Lernstanden eingesetzt werden. Mit
der optionalen Erfassung von uberfachlichen Kompetenzen bietet 2P
eine gute Basis fir eine personenspezifische Férderung. Die zugehdrige
Forderplanung kann mit einem integrierten Modul direkt auf der 2P-
Plattform digital umgesetzt und dokumentiert werden.

Die Online-Version der 2P-Schulung setzt sich aus drei Abschnitten
zusammen, von denen nur die ersten beiden Abschnitte fiur alle
Teilnehmenden konzipiert sind.

Im ersten Abschnitt werden die Verfahrensbausteine von 2P und der
Workflow flr die Durchfihrung einer Test-Session erlautert.

Die individuelle Forderplanung ist das zentrale Themenfeld im zweiten
Abschnitt. Der dritte Abschnitt "Administration" ist nur noch fir die von
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der Schule ausgewahlten 2P-Schuladmins gedacht. Diese werden in ihre
Aufgaben und Téatigkeiten eingewiesen.

Neue 2P-Schulen bekommen in diesem Abschnitt dann die Zugangs-
daten fir ihre Schule.

Tipp: Wenn Sie Uber Updates, neue Module oder aktuelle Fortbildungen
zu 2P bzw. den Lerntools Xploria informiert bleiben mdchten, empfehlen
wir Ihnen die Learning Community 2P. Weitere Informationen finden Sie
unter 261138Y000.

Kontakt: david.vogel@pl.rip.de

2611380100

09.02.2026 -
28.02.2026
Online

2611380101
09.03.2026 —
31.03.2026
Online

2611380102
11.05.2026 -
31.05.2026
Online

2P Sekundar — Selbstlernkurs Februar/Marz/Mai

2P ist ein internetbasiertes, kostenloses Verfahren zur Diagnostik von
Kindern und Jugendlichen im Alter zwischen 10 und 20 Jahren.

Durch die automatisierte Testung und Auswertung der Lernstande in den
Fachern Deutsch, Englisch und Mathematik kann es zur zeit-
O0konomischen Identifikation von Lernstédnden eingesetzt werden. Mit der
optionalen Erfassung von uberfachlichen Kompetenzen bietet 2P eine
gute Basis flir eine personenspezifische Férderung. Die zugehorige
Forderplanung kann mit einem integrierten Modul direkt auf der 2P-
Plattform digital umgesetzt und dokumentiert werden.

Die Bearbeitungszeit des Selbstlernkurses betragt drei Wochen. Nach
Ablauf dieser Zeit werden alle eingegebenen Daten auf der
Schulungsplattform automatisch bereinigt.

Hinweis: Dieser Selbstlernkurs wird tutoriell betreut und kann nur
durchgefuhrt werden, wenn die Schule bereits tiber einen Adminzugang
zu 2P verfugt. Eine Administratorenschulung findet im Rahmen der
Fortbildung "2P Sekundar-Online"-Schulung statt.

Tipp: Wenn Sie Uber Updates, neue Module oder aktuelle Fortbildungen
zu 2P bzw. den Lerntools Xploria informiert bleiben mdchten, empfehlen
wir Ihnen die Learning Community 2P. Weitere Informationen finden Sie
unter 261138Y000.

Kontakt: david.vogel@pl.rip.de
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2617501001

10.02.2026
E-Session

2617501002
04.03.2026
E-Session

bettermarks im Unterricht — Einfihren, Férdern, Diagnostizieren

In dieser Schulung lernen Sie die Grundlagen von bettermarks kennen:
Inhalte, Funktionen und praxisnahe Einsatzméglichkeiten im Schulalltag.
Erleben Sie, wie Sie bettermarks gewinnbringend im Unterricht auch an
Startchancen-Schulen einsetzen — intuitiv, flexibel und wirksam. Ideal fiir
Einsteiger und Interessierte.

bettermarks unterstiitzt Lehrkrafte bei der digitalen Unterrichtsgestaltung
— vom Einstieg in neue Themen, Uber Ubungsphasen bis hin zur
individuellen Férderung. Sie erhalten einen umfassenden Uberblick tiber
unser adaptives Lernsystem:

* Welche Inhalte und Funktionen stehen zur Verfigung?

» Wie konnen Sie Ubungsphasen mit adaptiven Aufgabenserien
effizient gestalten?

* Wie machen Sie Mathe durch interaktive Tafelbilder und
dynamische Visualisierungen erlebbar und vertiefen das
Verstandnis lhrer Klasse — auch ganz ohne Schilergerate?

*  Wie helfen Ihnen Diagnhosefunktionen und
Lernstandserhebungen bei der gezielten Férderung?

* Wie kann bettermarks im Unterricht, fiir Hausaufgaben oder fur
Tests genutzt werden?

Die Schulung richtet sich an Lehrkréfte aller Schulformen, die
bettermarks neu kennenlernen oder einen fundierten Einstieg in die
Arbeit mit unserem Lernsystem erhalten mochten. Wir bieten
ausreichend Zeit fiir Fragen und Austausch.

Am Tag vor der Veranstaltung erhalten Sie den Zugangslink und ggf.
weitere Informationen zur Veranstaltung.

Diese Forthildung ist mit einer Zeitstunde angesetzt. Fur die Vor- und
Nachbereitung ist ein Zeitansatz von 1 Stunde einzuplanen. Daraus
ergibt sich eine Gesamtfortbildungszeit von 2 Stunden.

Kontakt: margrit.scholl@pl.rlp.de

2611380200

12.03.2026
E-Session

2611380201

20.05.2026
E-Session

2611380202

11.06.2026
E-Session

2P Sekundar — Lerntool Xploria Deutsch und DaZ — Online
Diagnosegestutzte individuelle Forderung mit dem neuen Lerntool
2P Xploria

Im Wechsel von Erklarungen und der praktischen Umsetzung werden
beispielsweise folgende Fragestellungen zu den verschiedenen
Aspekten der "Xploria Lerntools" erklart:

* Freischaltung von Xploria fur meine Schilerinnen und Schdler

* Wie kann ich Lernstande/-fortschritte im Lerntool ftir
Lerngruppen/Klassen oder fiir Einzelpersonen einsehen?

* Welche Mdoglichkeiten gibt es, Lernauftrage gezielt zuzuweisen?

Im Rahmen der Veranstaltung wird der praxisnahe Umgang mit den
Schiler-Login-Daten thematisiert. Fiur offene Fragestellungen oder
Anregungen zu den Xplorias "Deutsch"” und "DaZ" stehen die 2P-
Expertinnen und Experten zur Verfigung.

Tipp: Wenn Sie tUber Updates, neue Module oder aktuelle Fortbildungen
zu 2P bzw. den Lerntools Xploria informiert bleiben mdchten, empfehlen
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wir Ihnen die Learning Community 2P. Weitere Informationen finden Sie
unter 261138Y000.

Kontakt: david.vogel@pl.rlp.de

2614104225 Padagogische Diagnostik im inklusiven Unterrichtsalltag an der
Schwerpunktschule — Primarstufe
20.05.2026 Lehrerinnen und Lehrer verfigen bereits Uber Fahigkeiten zu
Speyer diagnostizieren, ob bewusst oder unbewusst.
In dieser Veranstaltung erhalten Lehrkrafte Informationen, die helfen, den
Unterstitzungsbedarf eines Kindes im inklusiven Unterrichtsalltag auf
niederschwellige Art und Weise zu erfassen. Dies soll als Grundlage
dienen, um die weitere padagogische Arbeit zu planen und konkrete
Aussagen Uber die Kompetenzen des einzelnen Kindes treffen zu
konnen. So konnen Lernstande von Schilerinnen und Schilern
eingeschatzt und passende Fordermaf3nahmen in Form von Forder-
planen vorbereitet werden.
Ziele der Veranstaltung:
* Sensibilisierung fur verschiedene Formen von
Wahrnehmungsbeeintrachtigungen
* Reflexion des eigenen padagogischen Handelns
* Methoden zur Padagogischen Diagnostik und
Lernstandserfassung
* Befahigung, konkrete Aussagen Uber das einzelne Kind treffen
zu kénnen
* Padagogische Diagnostik als Planungsgrundlage fur weitere
unterrichtliche Schritte und Einleitung passender
Fordermalinahmen
Kontakt: sonja.kiippers@pl.rip.de
2611111L01 ILeA plus — Informationsveranstaltung
21.05.2026 In dieser Veranstaltung erhalten Sie alle wichtigen Informationen zur
Online digitalen Lernstandsanalyse ILeA plus. Wir geben Einblick in die

Durchfiihrung, die Inhalte und die Auswertung der Lernstandsanalysen.

Kontakt: christine.holder@pl.rlp.de
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Sonderpadagogische Testverfahren

2611216501

02.03.2026
E-Session

Intelligenzdiagnostik mit gefliichteten Kindern —
Standardisierte Test-Verfahren

Die Fortbildung behandelt im Schwerpunkt die Anwendung von
Intelligenztests bei geflichteten Kindern. Zunehmend werden geflichtete
Kinder im Rahmen sonderpadagogischer Gutachtenerstellung auf
Intelligenz  getestet, doch sollten bei der Interpretation der
Testergebnisse der soziokulturelle Hintergrund des Kindes, der Vergleich
mit  einer nicht passenden Normstichprobe und mdgliche
Traumatisierungen berlcksichtigt werden. Die das Testergebnis
beeinflussenden Variablen werden referiert, mogliche sprachfreie bzw.
faire Tests und praktische Tipps zur Anwendung der Intelligenztests bei
gefliichteten Kindern vorgestellt.

Inhalte:

* soziokulturelle Variablen, die ein Testergebnis beeinflussen
kénnen

* Grundzlge der Traumapadagogik: Einfluss traumatypischer
Symptome auf die Testsituation

* Bertcksichtigung der westlich gepréagten Stimuli in der
Interpretation

* Vorstellung der Problematik der "falschen" Normstichprobe

* Einbezug beeinflussender Variablen in die Interpretation der
Testergebnisse

« Ubersicht sprachfreier bzw. fairer Tests und dessen
Modifikationsmaoglichkeiten (ohne Einschrénkung der
Durchfiihrungsobjektivitat) fur die Anwendung mit gefliichteten
Kindern

e Testubersicht: WNV, CFT1-R, Sprachfrei-Index KABC-II,
Nonverbaler Index WISC-V, SON-R 6-40

Die Teilnehmenden nehmen an dieser E-Session gemeinsam mit
anderen Teilnehmenden aus dem gesamten Bundesgebiet teil. Dafiir
missen die Daten der Anmeldung (Name und E-Mail-Adresse) an den
Veranstalter weitergegeben werden. Die Kosten Ubernimmt das PL.
Zugangscode und Unterlagen sendet der Veranstalter.

Weitere Informationen: https://testseminare.de

Kontakt: maria.scherer@pl.rlp.de

2611216502

16.03.2026
E-Session

KABC-II EinfiUhrung — Standardisierte Test-Verfahren

Die Kaufman Assessment Battery for Children-1l (Kaufman & Kaufman,
2015) basiert auf zwei Intelligenzmodellen, dem Cattel-Horn-Carroll-
(CHC) und dem Luria-Modell. Je nach Alter, Fragestellung und
Intelligenzmodell kann aus 18 Subtests eine Auswahl vorgenommen
werden, welche in drei bis funf Ubergeordneten Indices dargestellt
werden. Diese geben Hinweise auf Ressourcen und Schwéchen
innerhalb dieses mehrdimensionalen Tests. Alle Subtests und Indices
miinden in einem Gesamtwert, vergleichbar mit dem Generalfaktor der
Intelligenz in hierarchischen

Intelligenztheorien. Die Subtests sind kindgerecht, das Bildmaterial ist
motivierend und die Konzeptionierung wird in Rezensionen positiv
bewertet. Oft war der alte K-ABC in der Sonderpddagogik ein "Mittel der
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Wahl", vor allem bei Kindern mit dem Fdrderbedarf ganzheitliche
Entwicklung und Lernen, da die Aufgaben einfach zu erlautern waren und
viele einfache Items fiir kognitiv schwache Kinder zur Verfligung standen.
Diese sonderpadagogische Relevanz bleibt auch bei der KABC-II
erhalten und wird dadurch ergénzt, dass nun auch &ltere und begabte
Kinder getestet werden kdnnen.

Inhalte:
e Aufbau der KABC-II (Erlauterung der CHC- und Luria-Modelle)
* Vorstellung aller 18 Subtests und 5 Indices
e Durchfuhrungsregeln (Start-, Anpassungs-, Abbruchregeln)
* Nonverbale Anwendung der KABC-II ("SFI-Index")

Bestimmung der Subtests (welche Subtests werden fiir welches

Kind genutzt)

* Verwendung und Bedeutung der Skalierungen (Skalen- und
Standardwert) und Umrechnung in 1Q und T-Werten

e Durchfuhrungsubungen

* Ableitung von Starken und Schwéachen aus den Testergebnissen

e Vorstellung (und Einstellungshinweise) der Computerauswertung

Die Teilnehmenden nehmen an dieser E-Session gemeinsam mit
anderen Teilnehmenden aus dem gesamten Bundesgebiet teil. Dafur
missen die Daten der Anmeldung (Name und E-Mail-Adresse) an den
Veranstalter weitergegeben werden. Die Kosten Ubernimmt das PL.
Zugangscode und Unterlagen sendet der Veranstalter.

Weitere Informationen: https://testseminare.de

Kontakt: maria.scherer@pl.rlp.de

2611216503

19.03.2026
E-Session

(Intelligenz-)Diagnostik im  Forderschwerpunkt ganzheitliche
Entwicklung — Standardisierte Test-Verfahren

Kinder und Jugendliche mit Intelligenzminderung sind haufig nicht in der
Lage, Uber einen langeren Zeitraum aufmerksam und konzentriert die
Aufgaben der Intelligenztests zu bearbeiten. In dieser E-Session sollen
die Maoglichkeiten referiert werden, aussagekraftige Testergebnisse zu
erhalten unter Berlcksichtigung der besonderen Bedurfnissen der
Lernenden und unter Einhaltung der notwendigen Durchfiihrungs-
objektivitat.

Inhalte:
* Merkmale von geeigneten Intelligenztests (bzw. ungeeigneten
Merkmalen)
* Vorschlage fir den padagogischen Rahmen wahrend der
Testung

* Ableitung von Hinweisen aus Testergebnissen zur Erkennung
einer Intelligenzminderung

* Vergleich von Testergebnissen, die Hinweise geben auf den
Forderschwerpunkt Lernen im

* Vergleich zu Hinweisen des Forderschwerpunkts ganzheitliche
Entwicklung

« Ubersicht moglicher Intelligenztests

* VFE (Verhaltensfragebogen bei Entwicklungsstoérungen; Einfeld,
Tonge & Steinhausen, 2007): Test zur Erkennung von
Verhaltensauffalligkeiten im Forderschwerpunkt ganzheitlicher
Entwicklung
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Die Teilnehmenden nehmen an dieser E-Session gemeinsam mit
anderen Teilnehmenden aus dem gesamten Bundesgebiet teil. Dafur
missen die Daten der Anmeldung (Name und E-Mail-Adresse) an den
Veranstalter weitergegeben werden. Die Kosten dbernimmt das
Padagogische Landesinstitut.

Zugangscode und Unterlagen sendet der Veranstalter.

Weitere Informationen: https://testseminare.de

Kontakt: maria.scherer@pl.rlp.de

Forderplanung

2614104220

04.02.2026-
25.03.2026
Online

04.02.2026
E-Session

25.03.2026
E-Session

Grundlagen der Forderplanung (Blended-Learning-MalRnahme) —
Forderplane konkret Schritt fir Schritt schreiben

In dieser Online-Fortbildung wird aufgezeigt, wie Foérderplane, die
verpflichtend geschrieben werden mussen, schnell und effektiv erarbeitet
werden konnen. Dies gilt insbesondere fir Schulerinnen und Schuler mit
sonderpadagogischem Foérderbedarf. Die praxisorientierte Vorgehens-
weise im inklusiven Kontext (Schwerpunktschule) steht hier im Fokus.

Die Online-Fortbildung besteht aus

* einer einstlindigen E-Session zum Einstieg

* dem Selbstlernkurs "Férderplane effektiv schreiben™ auf der
Lernplattform

* einer abschlieRenden E-Session

In der Er6ffnungs-E-Session am 04.02.2026 bekommen die
Teilnehmenden einen Uberblick dariiber, wie Forderplane effektiv
geschrieben werden kénnen sowie eine Kurzeinfihrung in den
Selbstlernkurs auf der Lernplattform.

Der anschlielende Selbstlernkurs fuhrt Schritt fir Schritt durch die
Erstellung eines Forderplans. Dabei erhalten die Lehrkrafte durch
praktische Beispiele Tipps fur das eigenstandige Erstellen eines eigenen
Forderplans. Ziel des Kurses ist es, selbst einen Forderplan zu schreiben
und zu erproben. Das Dozententeam steht den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern wahrend des Kurses bei Fragen mit Hilfestellung zur
Verfiigung und begleitet sie.

In der abschlieBenden E-Session am 25.03.2026 wird die Methode
"Forderplanung im Team" gemeinsam erprobt und durchgefihrt.

Die beiden E-Sessions sind mit jeweils 60 bzw. 90 Minuten angesetzt.
Fur die Vor- und Nachbereitungszeit auf der Lernplattform ist ein
Zeitansatz von weiteren 4 Stunden einzuplanen. Daraus ergibt sich eine
Gesamtfortbildungszeit von 7 Zeitstunden.

Kontakt: sonja.klippers@pl.rip.de
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2614104244

18.03.2026
E-Session

Erfolgreiche Forderplanung: ,,Weniger ist mehr —
Mit kleinen Schritten viel bewirken: Starken sehen - Ziele setzen —
Wege finden

Forderplanung geht uns alle an — sie ist Teil gemeinsamer Verantwortung
und bietet eine echte Chance, Schulerinnen und Schiler individuell und
starkenorientiert zu unterstitzen. Dabei gilt: Weniger ist oft mehr.

Ein guter Forderplan Uberzeugt nicht durch Umfang, sondern durch klare,
machbare Schritte.

In dieser praxisnahen E-Session erhalten die Teilnehmenden einen
kompakten Uberblick:

* Was ist ein Forderplan — und wozu dient er?
* Wer ist beteiligt?
e Wie kdnnen Ziele konkret und umsetzbar formuliert werden?

Im Mittelpunkt steht das I0sungsorientierte Arbeiten. Die Teilnehmenden
erproben exemplarisch einzelne Schritte der Foérderplanung und lernen
das "Prinzip des Gelingens" als Leitidee kennen. Weiterhin gibt es Raum
fur Austausch Uber Umsetzungsstrategien an der jeweiligen Schule.

Die Teilnehmenden

* lernen Grundlagen der Férderplanung kennen

e werden sensibilisiert fir eine starken- und ldsungsorientierte
Forderplanung

* erhalten konkrete Impulse fir den Férderplanungsprozess an
der eigenen Schule

Diese E-Session gibt eine Einfiihrung und einen Uberblick, der optional
mit dem buchbaren Baustein: "Forderplanung — weniger ist mehr" mit
dem Kollegium an der eignen Schule vertieft werden kann (siehe
Veranstaltungsnummer 2614107230).

Digitale Endgerate sind hilfreich.

Kontakt: sonja.kippers@pl.rip.de

Forderung

261342BL0O7

19.02.2026
16.04.2026
18.06.2026
E-Session
Online

Sprache im Alltag und im Fach — Wie kann ich meine Schilerinnen
und Schiler beim Registerwechsel von der Alltagssprache zur
Fach- und Bildungssprache unterstiitzen?

Diese Fortbildung besteht aus 3 E-Sessions und Bausteinen, die
dazwischen selbstandig bearbeitet werden.

Indem Sie sich unter der Nummer 261342BL07 anmelden, sind Sie
automatisch fur die komplette Reihe angemeldet.

Termine: 19.02., 16.04. und 18.06.2026 jeweils von 10-12 Uhr.
Themen der Bausteine:

Sprache im Fachunterricht — Grundlagen
Sprachsensibilitat im schulischen Alltag
Scaffolding

Lesen und Schreiben im Fach

16



https://evewa.bildung-rp.de/veranstaltungskatalog_detail?id=84507&m=dbca5ecc-a3b5-11e9-8e0c-0050569784c7&r=8092
mailto:sonja.küppers@pl.rlp.de
file:///C:/Users/annette.frei/AppData/Roaming/Microsoft/Word/261342BL07

e Wortschatzaufbau im Fachunterricht
* Mehrsprachigkeit in der Schule

Kontakt: carmen.lutz@pl.rlp.de

Ludwigshafen

261111BWO05 Grundlagen des bewegten Lernens

25.02.2026 In dieser Fortbildung lernen Sie die Grundlagen des Bewegten Lernens

Online kennen. Wir widmen uns der Frage, wie man die Bewegungszeit im Alltag
der Grundschule mit einfachen Spielen und Methoden erhéhen kann, um
die Koordination und Konzentrationsfahigkeit der Schilerinnen und
Schiler zu fordern.
Sie werden merken — nur ein kleines bisschen Bewegung kann viel
Positives im Unterricht und bei Ihren Schilerinnen und Schilern
bewirken.
Kontakt: christine.holder@pl.rlp.de

261116S003 Sprachsensibel unterrichten in der Grundschule

25.02.2026 Die sprachlichen Fahigkeiten unserer Schilerinnen und Schiiler, welche

eine zentrale Voraussetzung fur gelingende Lernprozesse sind, werden
zunehmend heterogener. Daher kommt dem sprachsensiblen Unterricht
eine besondere Bedeutung zu. In diesem Workshop steht das Konzept
des sprachsensiblen Unterrichts (Scaffolding) mit methodischen
Umsetzungsmoglichkeiten fur Ihren taglichen Unterricht im Vordergrund.

Kontakt: christine.holder@pl.rlp.de

261111BWO03 Bewegtes Lernen im Unterricht der Grundschule

12.03.2026 In dieser Fortbildung lernen Sie kleine Aktionen kennen, die Sie jederzeit

Speyer und spontan im Unterricht einsetzen koénnen und mit denen Sie
Konzentrationsfahigkeit und Koordination férdern, aber auch Lerninhalte
erarbeiten kénnen.
Sie werden merken — nur ein kleines bisschen Bewegung kann viel
Positives im Unterricht und bei lhren Schilerinnen und Schilern
bewirken.
Kontakt: christine.holder@pl.rlp.de

261111BW04 Bewegtes Lernen im Deutschunterricht

24.03.2026 In dieser Fortbildung lernen Sie Methoden und Spiele kennen, mit denen

Online Sie in allen Kompetenzbereichen des Deutschunterrichts Bewegung in

ihre Klasse bekommen. Dies fordert die Koordinations- und
Konzentrationsfahigkeit der Schilerinnen und Schiler und erméglicht
gleichzeitig ein Lernen mit allen Sinnen.

Sie werden merken — nur ein kleines bisschen Bewegung kann viel
Positives im Unterricht und bei lhren Schilerinnen und Schilern
bewirken.

Kontakt: christine.holder@pl.rlp.de
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261111BWO06

21.04.2026
Online

Bewegtes Lernen im Mathematikunterricht

In dieser Fortbildung lernen Sie die Grundlagen des Bewegten Lernens
kennen. Wir widmen uns der Frage, wie man die Bewegungszeit im Alltag
der Grundschule mit einfachen Spielen und Methoden erhéhen kann, um
die

Koordination und Konzentrationsfahigkeit der Schilerinnen und Schuler
zu fordern.

Sie werden merken — nur ein kleines bisschen Bewegung kann viel
Positives im Unterricht und bei lhren Schillerinnen und Schiilern
bewirken.

Kontakt: christine.holder@pl.rlp.de

2611165004

28.04.2026
E-Session

Kinder zum Sprechen anregen durch Vorlesegesprache

In dieser E-Session lernen Sie das "Dialogische Lesen" als Methode zur
Sprachférderung kennen. Dabei stehen, im Gegensatz zum klassischen
Vorlesen, die aktiven Redebeitrdge der Kinder und das gemeinsame
Gesprach im Mittelpunkt. Inhalte der Veranstaltung sind sprachférdernde
Gespréachstechniken, aufgezeigt an konkreten Praxisbeispielen fiir die
direkte Umsetzung im Unterricht.

Kontakt: christine.holder@pl.rlp.de

261111BWO7

12.05.2026
Online

Bewegtes Lernen im Sachunterricht

In dieser Fortbildung lernen Sie Methoden und Spiele kennen, mit denen
Sie in verschiedensten Bereichen des Sachunterrichts Bewegung in ihre
Klasse bekommen. Dies fordert die Koordinations- und Konzentrations-
fahigkeit der Schiilerinnen und Schiler und ermdglicht gleichzeitig ein
Lernen mit allen Sinnen.

Sie werden merken — nur ein kleines bisschen Bewegung kann viel
Positives im Unterricht und bei Ihren Schilerinnen und Schilern
bewirken.

Kontakt: christine.holder@pl.rlp.de

261111BWO7

12.05.2026
Online

Bewegtes Lernen im Sachunterricht

In dieser Fortbildung lernen Sie Methoden und Spiele kennen, mit denen
Sie in verschiedensten Bereichen des Sachunterrichts Bewegung in ihre
Klasse bekommen. Dies fordert die Koordinations- und Konzentrations-
fahigkeit der Schuilerinnen und Schiler und erméglicht gleichzeitig ein
Lernen mit allen Sinnen.

Sie werden merken — nur ein kleines bisschen Bewegung kann viel
Positives im Unterricht und bei |hren Schilerinnen und Schiilern
bewirken.

Kontakt: christine.holder@pl.rlp.de
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Sonderpadagogische Forderung

2611214501

09.02.2026
E-Session

Sprachkompetenzen inklusiv fordern: Wortschatzarbeit im
Foérderschwerpunkt Sprache

Die Fortbildung zielt darauf ab, praxisnahe Methoden und Ubungen zur
effektiven Wortschatzforderung im Kontext des Forderschwerpunkts
Sprache zu vermitteln. Dabei soll dargestellt werden, wie entscheidend
der Wortschatz fir die allgemeine Sprachkompetenz der Schilerinnen
und Schdler ist und welche Zusammenhange zwischen Wortschatz und
anderen Sprachfahigkeiten bestehen.

Es werden verschiedene Methoden und Anséatze zur Forderung des
Wortschatzes vorgestellt, die im Rahmen der Sprachférderung
eingesetzt werden kdnnen. Dazu z&hlen insbesondere Wortschatzspiele,
die spielerisches Lernen fordern, visuelle Hilfsmittel, die das visuelle
Gedachtnis unterstitzen, sowie digitale Tools, die interaktive und
personalisierte Lernmdglichkeiten bieten. Diese Werkzeuge kénnen
Lehrkrafte dabei unterstiitzen, den Wortschatz der Schilerinnen und
Schiler nachhaltig zu erweitern und zu festigen.

Zum Abschluss der Veranstaltung gibt es die Méglichkeit, sich im Plenum
auszutauschen und die Inhalte der E-Session zu reflektieren. Diese
Reflexion ermdglicht es den Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die
neuen Erkenntnisse zu verinnerlichen und in ihre eigene
Unterrichtspraxis zu integrieren.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten auf der Learning
Community "Sonderpadagogische Forderung" zusatzliches Material und
weitere Anregungen, um die praktische Umsetzung der Methoden im
Unterricht zu erleichtern.

Ziel ist es, dass die Lehrkrafte mit einem umfassenden Verstandnis und
praktischen Werkzeugen ausgestattet sind, um die sprachlichen
Kompetenzen ihrer Schilerinnen und Schiler zu férdern und zu starken.

Fur die E-Session und fir die Vor- und Nachbereitung der Inhalte auf der
Learning Community wird je eine Zeitstunde berechnet.

Kontakt: susanne.werner@pl.rlp.de

2611214502

23.03.2026
E-Session

Sprachkompetenzen inklusiv fordern: Grammatiktraining im
Forderschwerpunkt Sprache

Die Veranstaltung "Sprachkompetenzen inklusiv férdern" zielt darauf ab,
praxisnahe Methoden und Ubungen fur ein effektives Grammatiktraining
im Kontext des Forderschwerpunkts Sprache zu vermitteln. Dabei soll
dargestellt werden, wie entscheidend eine solide Grammatikkenntnis fur
das korrekte Verstandnis und die fehlerfreie Sprachproduktion ist, was
wiederum die Kommunikationsfahigkeit und den schulischen Erfolg
beeinflusst.

Es werden verschiedene Methoden und Ansatze zur Foérderung der
grammatikalischen Fahigkeiten vorgestellt, die im Rahmen der
Sprachfoérderung eingesetzt werden konnen. Dazu z&ahlen insbesondere
Grammatikspiele, die das Lernen durch Spald und Engagement férdern,
visuelle Hilfsmittel, die das Verstandnis komplexer grammatikalischer
Strukturen erleichtern, sowie digitale Tools, die interaktive und
personalisierte Lernmdéglichkeiten bieten. Diese Werkzeuge kodnnen
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Lehrkréfte dabei unterstitzen, die grammatikalischen Fahigkeiten der
Schulerinnen und Schiler nachhaltig zu erweitern und zu festigen.

Zum Abschluss der Veranstaltung gibt es die Mdglichkeit, sich im Plenum
auszutauschen und die Inhalte der E-Session zu reflektieren. Diese
Reflexion ermdglicht es den Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die
neuen Erkenntnisse zu verinnerlichen und in ihre eigene Unterrichts-
praxis zu integrieren.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten auf der Learning
Community "Sonderpédagogische Forderung" zusatzliches Material und
weitere Anregungen, um die praktische Umsetzung der Methoden im
Unterricht zu erleichtern.

Ziel ist es, die Lehrkrafte mit einem umfassenden Verstandnis und
praktischen Werkzeugen auszustatten, um die sprachlichen
Kompetenzen ihrer Schilerinnen und Schiler zu férdern und zu starken.

Fur die E-Session und fur die Vor- und Nachbereitung der Inhalte auf der
Learning Community wird je eine Zeitstunde berechnet.

Kontakt: susanne.werner@pl.rlp.de

2611214110

29.04.2026
Koblenz

Forderschwerpunkt praxisnah — Bildungsgang Lernen
Hospitation an der Schule mit dem Foérderschwerpunkt Lernen:
Unterricht beobachten und Lernfaktoren kennen lernen

An diesem Fortbildungstag haben die Teilnehmenden die Mdglichkeit,
vormittags an einer Schule mit dem Forderschwerpunkt Lernen zu
hospitieren. Die Unterrichtsbeobachtungen werden kriteriengeleitet
ausgewertet und gemeinsam vor dem Hintergrund des Foérder-
schwerpunkts reflektiert. Diese Erfahrungen ubertragen die Teil-
nehmenden im Anschluss auf ihr eigenes padagogisches Handeln.

Am Nachmittag erhalten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer einen
inhaltlichen Input zu Faktoren und unterrichtlichen Strukturen, die sich
auf Lernprozesse auswirken kénnen und wie man diesen im Unterricht
begegnen kann.

Ziele der Fortbildung:

* praxisnahe Einblicke in die Unterrichtsgestaltung im
Forderschwerpunkt Lernen anhand gezielter Beobachtungen

* Reflexion einer Unterrichtsbeobachtung zur Bewusstmachung
von Lernprozessen

* Auseinandersetzung mit Faktoren, die das Lernen beeinflussen
koénnen

* Kennenlernen und Erarbeitung von Ideen zur Umsetzung in die
eigene padagogische Arbeit

* Kennenlernen der Bedeutung von Lernfaktoren und
unterrichtlichen Strukturen im Schulalltag

* Erweiterung des eigenen Handlungs- und Unterrichtsrepertoires

Kontakt: julia.schulz-kraus@pl.rlp.de
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2614105004

06.05.2026
Speyer

Kommunikation verstehen wund férdern: Einfuhrung in die
Unterstitzte Kommunikation

In heterogenen Klassen begegnen Lehrkrafte zunehmend Schilerinnen
und Schilern mit eingeschrankten sprachlichen  Ausdrucks-
moglichkeiten. Diese Fortbildung zeigt, wie Unterstutzte Kommunikation
(UK) als Werkzeug zur Verstandigung eingesetzt werden kann — mit
vielen Beispielen aus dem Schulalltag, praktischen Ubungen und Raum
fur Austausch.

Damit UK im Schulalltag erfolgreich umgesetzt werden kann, braucht es
neben methodischem Wissen vor allem eine wertschatzende
Grundhaltung, grundlegende Kenntnisse der Kommunikations-
entwicklung sowie eine zielgerichtete, individuelle Férderplanung.

In dieser praxisorientierten Fortbildung erhalten die Teilnehmenden
einen fundierten Einblick in die Unterstitzte Kommunikation. Dabei
werden sowohl die theoretischen Grundlagen, als auch konkrete
Umsetzungsmdglichkeiten fir den schulischen Alltag vermittelt.

Im ersten Teil der Fortbildung werden die Grundlagen der
Kommunikationsentwicklung bei Kindern und Jugendlichen thematisiert.
Dabei werden typische Herausforderungen und besondere Ent-
wicklungsverlaufe thematisiert. AnschlieRend erhalten die Teil-
nehmenden einen systematischen Uberblick tUber die Methoden der
Unterstitzten Kommunikation — von korpereigenen Kommunikations-
formen wie Mimik und Gestik Uber Gebarden und Symbolsysteme bis hin
zu digitalen Hilfsmitteln.

Im Nachfolgenden werden die Zielgruppen und Einsatzbereiche von
Unterstitzter Kommunikation differenziert dargestellt, um passgenaue
Forderansatze entwickeln zu kénnen.

Zum Abschluss der Veranstaltung geht es um die Interventionsplanung
im schulischen Alltag: Welche Schritte sind notwendig, um UK nachhaltig
und im multiprofessionellen Team wirksam umzusetzen?

Dabei ist auch Raum fiur Praxisbeispiele, Austausch und Reflexion aus
dem eigenen Berufsalltag der Teilnehmenden.

Ziel der Veranstaltung ist es, ein grundlegendes Verstandnis flr
Unterstiitzte Kommunikation als padagogisches Handlungsfeld zu
entwickeln und praxisnahe Impulse fir die Umsetzung im Schulalltag zu
erhalten. Die Teilnehmenden sollen in die Lage versetzt werden,
kommunikationsbezogene Bediirfnisse von Schilerinnen und Schilern
besser zu erkennen, geeignete Unterstitzungsformen auszuwahlen und
Interventionsmaflnahmen im Team sinnvoll zu planen und umzusetzen.

Kontakt: susanne.werner@pl.rlp.de
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2611214503

11.05.2026
E-Session

Sprachkompetenzen inklusiv fordern: Lesetraining im
Foérderschwerpunkt Sprache

Die Veranstaltung "Sprachkompetenzen inklusiv fordern” zielt darauf ab,
praxishnahe Methoden und Ubungen zur effektiven Leseférderung im
Kontext des Forderschwerpunkts Sprache zu vermitteln.

Lesen ist eine fundamentale Kulturtechnik und ein entscheidender
Schlissel zur Teilhabe an Bildung und Gesellschaft. Dennoch zeigen
Studien immer wieder, dass viele Schilerinnen und Schiler
Schwierigkeiten im Bereich des Lesens und des Leseverstandnisses
haben. Hier setzt ein strukturiertes und effektives Lesetraining an, das
Lehrkraften Werkzeuge an die Hand gibt, um die Lesekompetenzen ihrer
Schilerinnen und Schiler gezielt zu fordern.

Es werden verschiedene Methoden und Ansatze zur Férderung der
Lesekompetenz vorgestellt, die im Rahmen der Sprachférderung
eingesetzt werden kdénnen.

Dies umfasst z. B. gezielte Ubungen wie wiederholtes Lesen, Lautlese-
verfahren und das Arbeiten mit unterschiedlichen Textsorten, die die
Leseflissigkeit und das Verstéandnis nachhaltig verbessern. Weitere
Methoden sind das freie Lesen, kreative Projekte und der Einsatz
digitaler Tools, die die intrinsische Lesemotivation férdern.

Zum Abschluss der Veranstaltung werden die erarbeiteten Materialien
und Erfahrungen im Plenum reflektiert und diskutiert. Diese Reflexion
ermdglicht es den Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die neuen
Erkenntnisse zu verinnerlichen und in ihre eigene Unterrichtspraxis zu
integrieren.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten auf der Learning
Community "Sonderpadagogische Forderung" zusatzliches Material und
weitere Anregungen, um die praktische Umsetzung der Methoden im
Unterricht zu erleichtern.

Ziel ist es, dass die Lehrkrafte mit einem umfassenden Verstandnis und
praktischen Werkzeugen ausgestattet sind, um die sprachlichen
Kompetenzen ihrer Schilerinnen und Schiler zu férdern und zu starken.

Fur die E-Session und fir die Vor- und Nachbereitung der Inhalte auf der
Learning Community wird je eine Zeitstunde berechnet.

Kontakt: susanne.werner@pl.rlp.de
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Autismus

02.02.2026
Speyer

2614105002

Autismus-Spektrum im Unterricht: Ermittlung und Festlegung
eines Nachteilsausgleichs

Schilerinnen und Schiler mit einer Autismus-Spektrum-Stérung (ASS)
sind sehr heterogen. Der Berlcksichtigung individueller, autismus-
bedingter Besonderheiten kommt daher im schulischen Kontext eine
wichtige Bedeutung zu.

In dieser Fortbildung erhalten Sie

« einen kurzen Uberblick tber Auswirkungen einer Autismus-
Spektrum-Stérung, die im Schulalltag ein gleichberechtigtes
Lernen und chancengleiches Nachweisen von Leistungen
beeintrachtigen konnten

e rechtliche Grundlagen zur Gewéhrung eines
Nachteilsausgleichs

* Informationen zur Ermittlung individueller Bedarfe und zur
Festlegung eines Nachteilsausgleichs

e Vorschlage zur Dokumentation und zum weiteren Vorgehen

* Hinweise zur Abgrenzung von Maflnahmen der Differenzierung
und MalRnahmen zur Gewahrung eines Nachteilsausgleichs

e Beispiele fur mogliche Nachteilsausgleiche (gemeinsame Arbeit
an konkreten Falldarstellungen aus dem schulischen Alltag)

Forderschullehrkrafte kobnnen an der Veranstaltung teilnehmen, wenn
sie im inklusiven, zielgleichen Unterricht tatig sind.

Kontakt: susanne.werner@pl.rip.de

2614105003

18.03.2026
Speyer

Autismus-Spektrum-Stérung: herausforderndem Verhalten im
Unterricht kompetent begegnen

Menschen im Autismus-Spektrum kdnnen Verhaltensweisen zeigen, die
irritierend oder sozial unpassend erscheinen.

Um geeignete padagogische Modoglichkeiten im Umgang mit
herausforderndem Verhalten zu finden, ist es notwendig, die autismus-
spezifischen Hintergriinde zu analysieren und zu verstehen.

Dieses Seminar mdchte den Blick auf diese besonderen
Verhaltensweisen mit dem Fokus auf den Unterricht fur Schilerinnen
und Schiler mit Autismus und zusatzlichem sonderpadagogischen
Forderbedarf sensibilisieren und den Teilnehmenden praxisnahe
Handlungsmaoglichkeiten zum Umgang damit vorstellen.

Inhalte:

e Einordnung / Definition

e Erscheinungsformen, Ursachen, Hintergrinde bei Autismus

* herausforderndes Verhalten als individuelle Auswirkungen der
besonderen Wahrnehmung und Reizverarbeitung eines
Menschen im Autismus-Spektrum verstehen

* funktionale Betrachtung der Verhaltensweisen

* Madglichkeiten des individuellen Umgangs

* konkrete Fallbeispiele aus dem Schulalltag

Kontakt: susanne.werner@pl.rip.de
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Chronische Erkrankungen

Online

Diabetes mellitus Typ 1 in Kita und Schule

Was ist Diabetes mellitus Typ 1? Was bedeutet der Umgang damit fur
die betroffenen Kinder und Jugendlichen? Was sollten Erzieherinnen und
Erzieher sowie Lehrkrafte wissen? Welche Hilfestellungen sind fir einen
erfolgreichen Kita- und Schulalltag erforderlich? Welche Unterstitzung
kann von Erzieherinnen und Erziehern sowie Lehrkraften geleistet wer-
den?

Diese Online-Fortbildung fir Lehrkrafte und padagogische Fachkrafte in
Kindertageseinrichtungen gibt Gelegenheit, neben einem Basiswissen
zum insulinpflichtigen Diabetes mellitus Typ 1 insbesondere Antworten
auf Fragen zu erhalten, die direkt den Kita- und Schulalltag betreffen.

Termine finden fortlaufend statt.

Anmeldungen bitte Giber das Fortbildungsportal des Padagogischen Lan-
desinstituts: https://fortbildung-online.bildung-rp.de.

Bitte geben Sie im Veranstaltungskatalog das Stichwort ,Diabetes” ein,
dann wird lhnen die jeweils aktuelle Veranstaltung angezeigt.

Kontakt: annette.frei@pl.rlp.de

Masterclass

Ganzjahrig
Online

262100MCM1

Masterclass kompakt — Professor Maaz: Kein Kind zurticklassen —
Bildungsgerechtigkeit in den Blick nehmen

Die Heterogenitat der Schilerschatft ist eine der Herausforderungen, mit
denen Lehrkréfte in ihrem Schulalltag tagtaglich konfrontiert werden. In
der Video-Reihe "Kein Kind zurticklassen — Bildungsgerechtigkeit in den
Blick nehmen" zeigt der Sozialwissenschaftler und Sozialpddagoge
Professor Kai Maaz Wege auf, wie Lehrkrafte mit der Heterogenitéat in der
Schule umgehen und so zu mehr Bildungsgerechtigkeit beitragen
kénnen. Dabei bringt er den Zuschauerinnen und Zuschauern
wissenschaftliche Befunde néher und kombiniert sie mit praktischen
Umsetzungsbeispielen. Ziel ist es, Bildungsungleichheiten zu erkennen,
sich im Team bzw. im Sozialraum zu vernetzen und gemeinsam eine
Gesamtstrategie zur individuellen Férderung zu implementieren. Somit
wird jedes Kind bestmdglich dabei unterstitzt, sein volles Potenzial zu
entfalten.

Mit dem vom Padagogischen Landesinstitut erstellten, begleitenden
Online-Lernangebot Masterclass kompakt soll das Potenzial dieser
Video-Reihe fur Schulen und Lehrkrafte noch besser fur individuelle,
schulinterne und externe Fortbildungen nutzbar gemacht werden. Zu
jedem der Videos gibt es ein Set aus Video, Skript und Forum zum
kollegialen Austausch. Fur das Selbststudium besteht die Moglichkeit zur
Kontrolle des eigenen Lernfortschritts. Das Angebot richtet sich dabei
nicht nur an einzelne Lehrkrafte, sondern bietet Schulen oder
Schulteams die Mdoglichkeit, sich als Organisation im Rahmen ihrer
schulischen Qualitatsarbeit zu professionalisieren.

Hinweise:
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Wie bekomme ich Zugang zu diesem Angebot?

1. Schritt

Nutzen Sie den untenstehenden Link, um sich auf LernenOnline im
Schulcampus zu registrieren:
https://infoportal.schulcampus-rip.de/lehrende/moodle/lernenonline-
instanz/

2. Schritt

Im Anschluss kénnen Sie den Kurs auf der Lernplattform immer Uber
diesen Link aufrufen:
https://Ims2.schulcampus-rlp.de/PL-0006/course/view.php?id=461

Falls Sie Probleme beim Zugriff haben, dann senden Sie bitte eine E-Mail
an els@pl.rlp.de

Kontakt: cordula.sorg@pl.rlp.de

262100MCZ1

Ganzjahrig
Online

Masterclass kompakt — Prof. Dr. Zierer: Was Lehrern hilft (und
Schulern auch)

Wie in allen anderen Berufen sind auch fir Lehrkrafte
Weiterbildungsangebote zur Professionalisierung besonders wichtig,
denn die Anforderungen an den Lehrberuf sind gerade in den letzten
Jahren rasant gestiegen und die Qualitat von Unterricht und Schule hangt
mafgeblich mit der Professionalisierung der Lehrkrafte zusammen. Die
Video-Reihe "Zierer Masterclass — Was Lehrern hilft (und Schilern
auch)" ist eine Fortbildung fiir zeitgemafRes Unterrichten und Lernen —
ganz unabhangig vom Unterrichtsfach. Als einer der filhrenden Experten
auf dem Gebiet der Schul- und Unterrichtsentwicklung vermittelt
Professor Zierer als "Master" in zehn professionell produzierten Episoden
sein Wissen und Kénnen und beleuchtet dabei alle wichtigen Aspekte
erfolgreichen Unterrichtens.

Mit dem vom Padagogischen Landesinstitut erstellten, begleitenden
Online-Lernangebot Masterclass kompakt soll das Potenzial dieser
Video-Reihe fur Schulen und Lehrkrafte noch besser fur individuelle,
schulinterne und externe Fortbildungen nutzbar gemacht werden. Zu
jedem der Videos gibt es ein Set aus Video, Skript und Forum zum
kollegialen Austausch. Fur das Selbststudium besteht die Moglichkeit zur
Kontrolle des eigenen Lernfortschritts. Das Angebot richtet sich dabei
nicht nur an einzelne Lehrkréfte, sondern bietet Schulen oder
Schulteams die Mdglichkeit, sich als Organisation im Rahmen ihrer
schulischen Qualitatsarbeit zu professionalisieren.

Hinweise:
Wie bekomme ich Zugang zum diesem Angebot?

1. Schritt

Nutzen Sie den untenstehenden Link, um sich auf LernenOnline im
Schulcampus zu registrieren:
https://infoportal.schulcampus-rlp.de/lehrende/moodle/lernenonline-
instanz/

2. Schritt

Im Anschluss kénnen Sie den Kurs auf der Lernplattform immer Uber
diesen Link aufrufen:
https://Ims2.schulcampus-rlp.de/PL-0006/course/view.php?id=449
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Falls Sie Probleme beim Zugriff haben, dann senden Sie bitte eine E-Mail
an els@pl.rlp.de

Kontakt: cordula.sorg@pl.rlp.de

M 3 Unterricht inklusiv planen und durchfiihren

Grundlagen
262100LCO1 Lerncoaching, Selbstlernkurs — Gesprache mit Lernenden —
Lehrende als Lerncoach
n. V. Lernraume und -wege, auch das bereits vor der Pandemie gelebte schu-
Online lische Miteinander weist gewandelte Strukturen auf.

Im Zuge einer erweiterten Selbststandigkeit ist es gewinnbringend, Ler-
nenden in gezielten Lehrer-Schiler-Gesprachen (Lerncoaching) auf Au-
genhdhe zu begegnen, sie aus der Passivitat herauszuholen und ihre
Eigenenergie und Eigenverantwortung fur ein gutes Lernergebnis zu for-
dern.

Dieser Selbstlernkurs richtet sich an Lehrkrafte und Lehramtsstudierende
aller Schularten und zeigt Tipps zu einer strukturierten Vorgehensweise
des Lerncoachings auf, um Lernende in ihrem Lernprozess wirksam zu
begleiten und zu unterstitzen. Theoretische und praktische Einheiten zur
veranderten Lernkultur, wie auch zu den Grundlagen des Lerncoachings
wechseln sich dabei ab.

Mit der Anmeldung sind Sie auch gleichzeitig zur Veranstaltung zugelas-
sen. Sie erhalten mit der Anmeldung auf der letzten Seite eine Datei zum
Download (Download-Link). Diese Datei beinhaltet die Zugangsdaten
und ist eine Anleitung zur Teilnahme an der Online-Fortbildung.

Laden Sie die Datei "Freischaltcode Schilercoaching”, die Sie nach dem
Anmeldeprozess unter Abschluss als PDF finden runter und registrieren
Sie sich dann flr den Kurs auf der Lernplattform@RLP.

Wie bekomme ich Zugang zu diesem Angebot?

1. Schritt

Nutzen Sie den untenstehenden Link, um sich auf Lernenonline im
Schulcampus zu registrieren:
https://infoportal.schulcampus-rlp.de/lehrende/moodle/lernenonline-in-
stanz/

2. Schritt

Im Anschluss kdnnen Sie den Kurs auf der Lernplattform immer tber die-
sen Link aufrufen:
https://Ims2.schulcampus-rip.de/PL-0006/course/view.php?id=507

Falls Sie Probleme beim Zugriff haben, dann senden Sie bitte eine E-
Mail an: els@pl.rlp.de

Kontakt: cordula.sorg@pl.rlp.de
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2614104266

04.02.2026
E-Session

Werkzeuge fur den inklusiven Unterricht in der Sekundarstufe |

In dieser E-Session werden verschiedene Werkzeuge vorgestellt.

Zunachst erhalten die teilnehmenden Lehrkrafte Anregungen zur Schaf-
fung einer Lern- und Arbeitsatmosphare, die das individualisierte und dif-
ferenzierte Lernen fordert. Schwerpunktmallig wird gezeigt, wie Unter-
richtsmaterialien und -methoden so aufbereitet werden kénnen, dass sie
mdoglichst alle Schilerinnen und Schiler auf unterschiedliche Art und
Weise ansprechen.

Es werden Aufgaben und Aufgabenarrangements vorgestellt, die diffe-
renzierte Bearbeitungswege, Methoden, Materialien, Medien und Sozial-
formen aufzeigen, so dass alle Schilerinnen und Schiiler eine Teilha-
bechance im Unterricht erfahren. Die einzelnen Werkzeugboxen werden
mit konkreten Beispielen aus der Unterrichtspraxis veranschaulicht.

Im Anschluss an diese Fortbildung erhalten die Teilnehmenden per Frei-
schaltcode weiterhin die Mdglichkeit, den Kurs "Werkzeuge fir den inklu-
siven Unterricht in der Sekundarstufe 1", auf der Lernplattform eigenstan-
dig zu erforschen und fir die eigene Unterrichtspraxis zu nutzen.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer

* erhalten Anregungen zur Schaffung eines inklusiven Klassen-
und Lernraums

* lernen Moglichkeiten des differenzierten und individualisierten
Arbeitens kennen

e erfahren anhand von Unterrichtsbeispielen, wie die Umsetzung
konkret aussehen kann

* erhalten Anregungen zur differenzierten und alternativen Leis-
tungsbeurteilung

Kontakt: sonja.kiippers@pl.rlp.de

2614104233

04.03.2026
E-Session

Unterricht im Bildungsgang ganzheitliche Entwicklung —
Handlungsplanung und Strukturierung fir die Praxis

Anhand praktischer Beispiele wird die konkrete Planung des eigenen Un-
terrichts in den Blick genommen. In dieser Veranstaltung geht es um das
Konzept TEACCH und um das Kennenlernen von Ablaufplanen zur For-
derung der Selbstandigkeit und Orientierung im Tagesverlauf.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer

e erhalten theoretische Grundlagen

e setzen sich mit bewahrten Methoden der Visualisierung von Ab-
l&Aufen und Auftragen im Bildungsgang ganzheitliche Entwick-
lung auseinander

* lernen praktische Beispiele kennen, die im Unterricht umgesetzt
werden kénnen

Kontakt: sonja.klippers@pl.rlp.de
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2614104500

17./18.03.2026
Speyer

Atelierarbeit —
Individualisiertes Lernen in heterogenen Lerngruppen

In vorbereiteten Ateliers (Sprachatelier, Mathematikatelier, Sachatelier,
Kinstleratelier) haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Mdglich-
keit, Atelierarbeit zu einem vorgegebenen Rahmenthema kennenzuler-
nen und zu erproben.

Ziele des Kurses sind, die Atelierarbeit als selbsttatiges, selbstorganisier-
tes Lernkonzept zu erfahren, das eigene Handeln zu reflektieren und sich
Uber diese Form individuellen Lernens auszutauschen.

Dabei sollen die Grundannahmen Uber Lernen, die aktuelle Beziehung
zu Lerntheorien und zum Wissen uber Lernen in den Blick genommen
werden.

Es wird verdeutlicht, dass die Aufgabenstellungen fir die Schilerinnen
und Schuler so beschaffen sind, dass sie kompetenz- und ergebnisori-
entiert sowie themenibergreifend sind und auf den Rahmenpléanen und
den Bildungsstandards basieren.

Kontakt: heike.korblein-bauer@pl.rip.de

2614104115

25.03.2026
Bad Kreuznach

Inklusiver Unterricht in der Primarstufe — Vielfalt gewinnbringend
nutzen durch lernforderliche Szenarien

Inklusiver Unterricht ist in aller Munde, doch wie sieht so ein Unterricht
eigentlich aus? In dieser Fortbildung werden die Lehrkrafte an die we-
sentlichen Elemente des lernfoérderlichen Unterrichts herangefiihrt. Sie
lernen Aspekte des Classroom Managements kennen und erhalten prak-
tische Beispiele zur Rhythmisierung und Offnung des Unterrichts. Die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer kdnnen von Einblicken in die Praxis
und praxistauglichen Materialien profitieren und daraus konkrete Forde-
rideen fur den eigenen Unterricht ableiten.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer

e erhalten Tipps und Praxisbausteine aus der taglichen unterricht-
lichen Arbeit

* gewinnen Einblicke in die praktische Unterrichtsorganisation,
Strukturen der taglichen Arbeit, Rituale und Klassenraumgestal-
tung

* bertcksichtigen, dass die vorgestellten Strukturen sowohl als al-
leinige Lehrkraft in der Klasse, als auch in Team-Teaching-Situ-
ationen durchfihrbar sind

Kontakt: sonja.kiippers@pl.rip.de
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2621107002

29.04.2026
E-Session

SE Futures 2 — Neue Lerninhalte — Agiles Lernen

Wie kdnnen bekannte Lehrmethoden auf ein zukunftsorientierteres Level
gehoben werden? Wie kénnen Schilerinnen und Schiler auf spannende
und innovative Art und Weise gefordert werden? Kreative Ideen dazu
mdochten wir Thnen in dieser E-Session vorstellen.

Ziele der Veranstaltung:

Warum agile Methoden? In einer sich standig verandernden Welt ist es
entscheidend, dass wir als Lehrkréafte flexibel und anpassungsfahig blei-
ben. Ein agiles Mindset ermdglicht es uns, Lernprozesse dynamisch zu
gestalten und auf die Bedurfnisse unserer Schilerinnen und Schiiler ein-
zugehen. In dieser Veranstaltung erfahren Sie, was agiles Lernen bedeu-
tet und wie es den Unterricht verandern kann.

Inhalte:

In dieser praxisorientierten Fortbildung entdecken Sie verschiedene agile
Methoden, die Sie schnell in Threm Unterricht anwenden kénnen. Auch
komplexere Strukturen wie Scrum oder Design Thinking mdéchten wir
Ihnen vorstellen. Sie tauschen sich dabei mit Kolleginnen und Kollegen
interaktiv aus, teilen Ihre Erfahrungen und entwickeln gemeinsame Ideen
fur Ihren Unterricht.

Zielgruppe:
Diese E-Session richtet sich an Lehrkréafte aller Schulformen mit oder
ohne Vorerfahrung.

Kontakt: cordula.sorg@pl.rlp.de

2614104114

29.04.2026
Bad Kreuznach

Werkzeuge fur den inklusiven Unterricht in der Sekundarstufe | —
Individualisierung und Differenzierung erleichtern

In dieser ganztagigen Fortbildung werden verschiedene "Werkzeuge"
vorgestellt, die Individualisierung und Differenzierung im Umgang mit he-
terogenen Lerngruppen praktisch und konkret erleichtern.

Die teilnehmenden Lehrkrafte erhalten Anregungen zur Schaffung einer
Lern- und Arbeitsatmosphére, die das individualisierte und differenzierte
Lernen férdern.

Schwerpunktmafig werden Unterrichtsmaterialien und -methoden vor-
gestellt, die so aufbereitet sind, dass sie moglichst alle Schilerinnen und
Schuler auf unterschiedliche Art und Weise ansprechen. In einer Work-
shop-Phase kdnnen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit fachlicher
Begleitung eigene Umsetzungsmadoglichkeiten fir den persénlichen Un-
terricht adaptieren und fur die praktische Umsetzung im eigenen Unter-
richt vorbereiten.

Es werden Aufgaben und Aufgabenarrangements vorgestellt, die diffe-
renzierte Bearbeitungswege, Methoden, Materialien, Medien und Sozial-
formen aufzeigen, so dass alle Schulerinnen und Schuler eine Teilha-
bechance im Unterricht erfahren. Die einzelnen Werkzeugboxen werden
mit konkreten Beispielen aus der Unterrichtspraxis veranschaulicht.

29


https://evewa.bildung-rp.de/veranstaltungskatalog_detail?id=81631&m=dbca5ecc-a3b5-11e9-8e0c-0050569784c7&r=8092
mailto:cordula.sorg@pl.rlp.de
https://evewa.bildung-rp.de/veranstaltungskatalog_detail?id=85608&m=dbca5ecc-a3b5-11e9-8e0c-0050569784c7&r=8092

Im Anschluss an diese Fortbildung erhalten die Teilnehmenden per Frei-
schaltcode weiterhin die Moglichkeit, den Kurs "Werkzeuge fir den inklu-
siven Unterricht in der Sekundarstufe I" auf der Lernplattform eigenstan-
dig zu erforschen und fur die eigene Unterrichtspraxis zu nutzen.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer

* erhalten Anregungen zur Schaffung eines inklusiven Klassen-
und Lernraums

* lernen Mdglichkeiten des differenzierten und individualisierten
Arbeitens kennen

» erfahren anhand von Unterrichtsbeispielen, wie die Umsetzung
konkret aussehen kann

» erhalten Anregungen zur differenzierten und alternativen Leis-
tungsbeurteilung

Kontakt: sonja.kiippers@pl.rip.de

2614104310

06.05.2026
Speyer

Lern- und Leistungskultur im inklusiven Unterricht der Primarstufe

Der Unterrichtsalltag stellt jede Lehrkraft vor immer neue und besondere
Herausforderungen. Die Leistungen unserer Schilerinnen und Schiler
sind als Schritte und Resultate im Lernprozess zu sehen, welche von den
zustandigen Lehrkraften dokumentiert werden. In diesem Rahmen gibt
es vielfaltige Moglichkeiten, Leistung festzustellen und zu bewerten.

So ist diese Fortbildung von folgenden Fragestellungen geleitet:

*  Wie kann es Lehrkraften gelingen, im individuellen Lernsetting
den Lernentwicklungsverlauf der Schilerschaft im Blick zu be-
halten?

*  Wie kann dieser passgenau dokumentiert werden und daraus in-
dividuelle Foérdervorschlage abgeleitet werden?

* Wie kann eine kompetenzbasierte Rickmeldekultur entwickelt
werden, die im ldealfall kompetenzbasierte Leistungsnachweise
in den Fokus stellt?

Mit Blick auf die Unterrichtspraxis erhalten die Lehrkrafte Orientierung
und Einblicke in die aktuellen Verordnungen, die strukturellen Rahmen-
bedingungen und die kompetenzorientierten Modelle, welche als Orien-
tierung in der Lern- und Leistungsbeurteilung dienen kénnen.

Kontakt: sonja.kiippers@pl.rlp.de

2614104237

06.05.2026
Speyer

Werkzeuge fur den inklusiven Unterricht in der Sekundarstufe |

In dieser ganztagigen Fortbildung werden verschiedene "Werkzeuge"
vorgestellt, die Individualisierung und Differenzierung im Umgang mit he-
terogenen Lerngruppen praktisch und konkret erleichtern.

Die teilnehmenden Lehrkrafte erhalten Anregungen zur Schaffung einer
Lern- und Arbeitsatmosphére, die das individualisierte und differenzierte
Lernen fordern.

Schwerpunktmdalig werden Unterrichtsmaterialien und -methoden vor-
gestellt, die so aufbereitet sind, dass sie moglichst alle Schilerinnen und
Schiler auf unterschiedliche Art und Weise ansprechen. In einer Work-
shop-Phase kdnnen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit fachlicher
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Begleitung eigene Umsetzungsmdoglichkeiten fir den persénlichen Un-
terricht adaptieren und fur die praktische Umsetzung im eigenen Unter-
richt vorbereiten.

Es werden Aufgaben und Aufgabenarrangements vorgestellt, die diffe-
renzierte Bearbeitungswege, Methoden, Materialien, Medien und Sozial-
formen aufzeigen, so dass alle Schiilerinnen und Schiler eine Teilha-
bechance im Unterricht erfahren. Die einzelnen Werkzeugboxen werden
mit konkreten Beispielen aus der Unterrichtspraxis veranschaulicht.

Im Anschluss an diese Fortbildung erhalten die Teilnehmenden per Frei-
schaltcode weiterhin die Mdglichkeit, den Kurs "Werkzeuge fiir den inklu-
siven Unterricht in der Sekundarstufe I" auf der Lernplattform eigenstan-
dig zu erforschen und fiir die eigene Unterrichtspraxis zu nutzen.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer

e erhalten Anregungen zur Schaffung eines inklusiven Klassen-
und Lernraums

* lernen Mdglichkeiten des differenzierten und individualisierten
Arbeitens kennen

e erfahren anhand von Unterrichtsbeispielen, wie die Umsetzung
konkret aussehen kann

* erhalten Anregungen zur differenzierten und alternativen Leis-
tungsbeurteilung

Kontakt: sonja.kiippers@pl.rlp.de

2614104234 Unterricht im Bildungsgang ganzheitliche Entwicklung —
Einsatz digitaler Medien
27.05.2026 Anhand praktischer Beispiele wird die konkrete Planung des eigenen Un-
E-Session terrichts in den Blick genommen. In dieser Veranstaltung geht es um den
Einsatz verschiedener Apps und Tools zur Vorbereitung und Umsetzung
differenzierter Unterrichtsinhalte.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
e erhalten Einblicke in digitale Angebote
* lernen Moglichkeiten der Differenzierung mit Fobizz, LearningA-
pps und Book Creator im Bildungsgang ganzheitliche Entwick-
lung kennen
* setzen eigene ldeen praktisch um
Ein zusatzliches digitales Endgeréat (z. B. Tablet) ist hilfreich.
Kontakt: sonja.kiippers@pl.rip.de
2621102003 SE Futures 3 — Neue Lernformen — Alternative Prifungsformate
17.06.2026 Seltene Einigkeit unter Bildungsexperten besteht derzeit Uber die
E-Session Wichtigkeit der "4 Ks": Kollaboration, Kommunikation, Kreativitat und

kritisches Denken sollen im Unterricht gestarkt werden.

Ziele der Veranstaltung:

Man ist sich sicher, in diesen schlagwortartigen Forderungen einen
wichtigen Ansatz zu haben, um Schulerinnen und Schiler im Unterricht
fur eine immer schnelllebigere Welt fit zu machen. Folgt man dieser
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Theorie, ist es logisch, dass sich auch die Prifungskultur verandern
muss. Aber wie soll das gehen? Wie kann ich, wie kann Schule aus der
langen Tradition, gelernten Stoff (meistens schriftlich) abzufragen und in
Noten zu kleiden, heraustreten?

Inhalte:

Mit diesen Fragen beschaftigt sich die E-Session in einer bunten
Mischung aus Theorie und Praxis.

Was Sie erwartet:

« Ubersicht Uiber theoretische Anséatze aus der
Bildungswissenschaft

* Praxistipps zu konkreten Umsetzungsmaglichkeiten in diesem
Handlungsfeld

*  Kompatibilitéat mit der Gbergreifenden Schulordnung

* Impulse, Mutmacher und Planung erster konkreter Schritte fr
die Umsetzung

Zielgruppe:
Die Veranstaltung richtet sich an Lehrkrafte aller Schularten.

Kontakt: cordula.sorg@pl.rip.de

Digitale Bildung

26D3201091

53
<<

KI-Tools in der Forderschule und Inklusion — ein praxisorientierter
Workshop

In dieser Fortbildung erhalten Sie einen motivierenden Einstieg in die Welt
der Kunstlichen Intelligenz mit den fobizz KI-Tools — mit einem besonderen
Fokus auf den Einsatz im Kontext Inklusion und Forderschule. Wir geben
Ihnen einen Uberblick tiber die wichtigsten Funktionen und zeigen, wie Kl
bei der individuellen Unterrichtsvorbereitung und -durchfiihrung unterstut-
zen kann.

Neben kurzen Impulsen bleibt viel Zeit, die Tools selbst auszuprobieren:
Sie werden angeleitet, eigene Prompts zu formulieren und entwickeln An-
satze, wie Kl Ihnen beispielsweise helfen kann, Materialien zu differenzie-
ren, Lerninhalte zu vereinfachen und den individuellen Bedarfen lhrer
Schilerinnen und Schiler noch besser gerecht zu werden. So bekommen
Sie einen Einblick, wie mit Hilfe von KI-Barrieren fiir das Lernen abgebaut
und der Zugang zu Unterrichtsinhalten fur alle Schilerinnen und Schiler
erleichtert werden kann.

Ein besonderes Ziel der Fortbildung ist es, Sie zu beféhigen, die Inhalte in
Ihr Kollegium hineinzutragen und so den gemeinsamen Austausch Uber
Chancen von Kl in Forderschule und inklusivem Unterricht anzuregen.

Freuen Sie sich auf einen praxisnahen Workshop, der lhnen zeigt, wie KI
den schulischen Alltag erleichtern und die individuelle Férderung lhrer
Schilerinnen und Schiler bereichern kann.

Bendtigtes Equipment: fobizz Zugang

Kontakt: joachim.dieterich@pl.rlp.de
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26D1020001 Das Fortbildungsangebot ,,Digitale Studientage‘ kennenlernen
05.02.2026 In dieser Veranstaltung kénnen Sie sich unverbindlich Gber das Angebot
E-Session "Digitaler Studientag " informieren, welcher zu festgelegten Terminen statt-
findet.
Unter dem folgenden Link finden Sie grundlegende Informationen:
https://digikomp.bildung-rp.de/digitale-studientage/
Erfahren Sie in der E-Session mehr Uber den Inhalt, die Anmeldung und
den Ablauf. Gerne beantworten wir Ihre Fragen.
Kontakt: julika.klink@pl.rlp.de
2614104801 Digital Lehren und Lernen im inklusiven Kontext — Assistive Tools fir
den individualisierten Unterricht
10.02.2026 Digitale Kompetenzen gehdren zu den zentralen Kulturtechniken unserer
E-Session Zeit und meinen nicht nur die technische Handhabung von Geraten, son-

dern einen sicheren, kritischen und kreativen Umgang mit digitalen Me-
dien.

Um dies zu ermdglichen, sollte eine flexible und forderliche Lernumgebung
fur alle Lernenden geschaffen werden, so dass Barrieren flr das Lernen
abgebaut werden kénnen und die individuelle Lernentwicklung im Mittel-
punkt steht.

In diesem Modul lernen die Teilnehmenden Einsatzmdglichkeiten von "as-
sistiven Tools" kennen. Diese kdnnen Unterstlitzung unter anderem in den
Bereichen Sehen, Lesen, Schreiben und Konzentration bieten.

Die Teilnehmenden lernen konkrete Einbindungsmaoglichkeiten fir den ei-
genen Unterricht kennen.

Die Teilnehmenden

* lernen Konzepte/Strukturierungshilfen im Sinne einer inklusiven
Unterrichtsplanung kennen

e setzen sich mit Kriterien fir einen sinnvollen Einsatz von digitalen
Medien auseinander

* lernen verschiedene Moglichkeiten assistiver Tools fur I0S und
Windows konkret kennen

e entwickeln fir sie umsetzbare Handlungsmaéglichkeiten

* gewinnen Handlungssicherheit fir die eigene digitale Arbeit

Fir die E-Session bendtigen die Teilnehmenden ein digitales Endgerat:
Laptop und/oder ein Tablet.

Kontakt: julia.schulz-kraus@pl.rlp.de
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26D1040003

25.02.2026
Ludwigshafen

Auf Kurs in der digitalen Welt — Workshoptag MedienkomP@ss

Wir laden Sie herzlich zu unserem Workshoptag MedienkomP@ss Rhein-
land-Pfalz ein!

Diese Fortbildungsveranstaltung bietet Ihnen die Mdglichkeit, sich umfas-
send uber digitale Medien im Unterricht zu informieren und praktische An-
wendungen kennenzulernen.

Der Tag beginnt mit einem informativen Input, in dem die zentralen As-
pekte des MedienkomP@sses Rheinland-Pfalz vorgestellt werden. Sie er-
fahren, wie Sie digitale Medien sinnvoll in Ihren Unterricht integrieren kon-
nen, um die Lernenden optimal auf die Herausforderungen der digitalen
Welt vorzubereiten.

Im Anschluss an den Input haben Sie die Mdglichkeit, an verschiedenen
Workshops teilzunehmen. Diese Workshops bieten konkrete Unterrichts-
beispiele und praxisnahe Ansétze, die Sie direkt in Ihren Klassen umset-
zen konnen. Dabei wird gezeigt, wie ein Unterrichtsbeispiel oft mehrere
Kompetenzen abdecken kann. Die Workshops eignen sich fir Primar- und
Orientierungsstufe.

Genaue Beschreibungen der Workshops folgen noch.
Ziele der Veranstaltung:
Vermittlung von Wissen:

Sie erhalten wertvolle Informationen tber den MedienkomP@ss und des-
sen Integrierung im taglichen Unterricht.

Praktische Umsetzung: Die Workshops bieten lhnen die Mdglichkeit, kon-
krete Ideen und Materialien fur Ihren Unterricht zu finden.

Austausch und Vernetzung: Nutzen Sie die Gelegenheit, sich mit Kollegin-
nen und Kollegen auszutauschen und neue Kontakte zu kntuipfen.

Fur weitere Informationen besuchen Sie gerne die Webseite des https://bil-
dung.rlp.de/medienkompass

Kontakt: andrea.zwerenz@pl.rlp.de

2614104802

10.03.2026
E-Session

Digital Lehren und Lernen im inklusiven Kontext —
Einsatzmdglichkeiten von KI-Assistenten in den Bereichen Unter-
richtsplanung, Lernstandserhebung und kompetenzorientierter For-
mulierung kennenlernen

Digitale Kompetenzen gehoren zu den zentralen Kulturtechniken unserer
Zeit und meinen nicht nur die technische Handhabung von Geraten, son-
dern einen sicheren, kritischen und kreativen Umgang mit digitalen Me-
dien.

Durch eine forderliche Lernumgebung fiir alle Lernenden kann die indivi-
duelle Lernentwicklung im Mittelpunkt stehen.

In dieser Veranstaltung lernen die Teilnehmenden Mdglichkeiten kennen,
wie Kl-Assistenten zur Unterrichtsplanung, Lernstandserhebung und kom-
petenzorientierter Formulierung genutzt werden kann. Hierzu wird mit der
Plattform fobizz gearbeitet. Die Teilnehmenden kdnnen eigene ldeen
selbst ausprobieren und Umsetzungsmdéglichkeiten besprechen. Auf diese
Weise lernen sie den Einsatz von KI fur einen individualisierten Unterricht
im Hinblick auf Lernprozesse und ein differenziertes Lernangebot kennen.
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Da fobizz.com browserbasiert ist, sollte das Endgeréat der Teilnehmenden
Zugang zum Internet haben.

Die Teilnehmenden

* lernen didaktische Konzepte/Strukturierungshilfen der inklusiven
Unterrichtsplanung kennen

* setzen sich mit Kriterien fir einen sinnvollen Einsatz von Kl ausei-
nander

* lernen ausgewahlte Einsatzmdglichkeiten und Anwendungsbei-
spiele von Kl-Assistenten kennen

* tauschen sich mit anderen Teilnehmenden aus

* entwickeln fur sie umsetzbare Handlungsmaéglichkeiten

* gewinnen Handlungssicherheit fur die eigene digitale Arbeit mit KI

Fiur die E-Session benétigen die Teilnehmenden ein digitales Endgerét:
Laptop und/oder Tablet und einen Account bei fobizz.

Kontakt: julia.schulz-kraus@pl.rlp.de

26D1040004

11.03.2026
Pirmasens

Kleine Bausteine MedienkomP@ss - Teil 1 —
Ideen fir die Primar- und Orientierungsstufe —
Anwenden und Handeln

Die Fortbildungsreihe "Kleine Bausteine MedienkomP@ss" richtet sich an
Lehrkrafte der Grund- und Forderschule und bietet in sechs Nachmittagen
praxisnahe Einblicke in die Kompetenzbereiche des Medienkompasses
Rheinland-Pfalz.

Ziel ist es, Lehrkréfte dabei zu unterstiitzen, Medienbildung effektiv in ihren
Unterricht zu integrieren, und Schilerinnen und Schiler im verantwor-
tungsvollen Umgang mit digitalen Medien zu fordern.

Teil 1: Anwenden und Handeln

Im ersten Workshop lernen Sie, wie Sie lhre Schilerinnen und Schiler im
Umgang mit digitalen Geraten und Anwendungen unterstiitzen kénnen. Es
werden praktische Methoden vorgestellt, um die Mediennutzung im Unter-
richt zu integrieren und die Medienkompetenz zu férdern. Aul3erdem zei-
gen wir lhnen erste leichte Ideen zum Einstieg in das algorithmische Den-
ken.

Weitere Termine:

Teil 2: Problembewusst und sicher agieren — 10.06.26 — 26D1040005
Teil 3: Analysieren und Reflektieren — 09.09.26 — 26D1040006

Teil 4: Informieren und Recherchieren — 28.10.26 — 26D1040007

Teil 5: Produzieren und Prasentieren — 25.11.26 — 26D1040008

Teil 6: Kommunizieren und Kooperieren — 09.12.26 — 26D1040009

Kontakt: andrea.zwerenz@pl.rlp.de

35


mailto:julia.schulz-kraus@pl.rlp.de
https://evewa.bildung-rp.de/veranstaltungskatalog_detail?id=85585&m=dbca5ecc-a3b5-11e9-8e0c-0050569784c7&r=8092
mailto:andrea.zwerenz@pl.rlp.de

2614104803

14.04.2026
E-Session

Digital Lehren und Lernen im inklusiven Kontext —
Individualisierung und Digitalisierung —
Einsatzmdglichkeiten von Kl-Assistenten und LearningApps

Digitale Kompetenzen gehdren zu den zentralen Kulturtechniken unserer
Zeit und meinen nicht nur die technische Handhabung von Geraten, son-
dern einen sicheren, kritischen, selbstbestimmten und kreativen Umgang
mit digitalen Medien.

Durch eine forderliche Lernumgebung fiur alle Lernenden kann die indivi-
duelle Lernentwicklung im Mittelpunkt stehen.

In diesem Modul lernen die Teilnehmenden konkrete Umsetzungsmaglich-
keiten zum Einsatz von Kl-Assistenten und LearningApps fur einen indivi-
dualisierten Unterricht kennen. Da Fobizz und LearningApps browserba-
siert sind, sollte das Endgerat der Teilnehmenden Zugang zum Internet
haben.

Die Teilnehmenden

e lernen didaktische Konzepte und Strukturierungshilfen der inklusi-
ven Unterrichtsplanung kennen

* lernen ausgewahlte Einsatzmoglichkeiten und Anwendungsbei-
spiele von Kl-Assistenten kennen

* tauschen sich strukturiert mit anderen Teilnehmenden aus

* entwickeln fir sie umsetzbare Handlungsmdoglichkeiten

* gewinnen Handlungssicherheit fir die eigene digitale Arbeit mit Ki
und LearningApps

Fur die E-Session benttigen die Teilnehmenden ein digitales Endgerét:
Laptop und/oder Tablet und einen Account bei fobizz.

Kontakt: julia.schulz-kraus@pl.rlp.de

26D1020003

23.04.2026
E-Session

Digitaler Studientag fur weiterfihrende Schulen

Starten Sie lhren digitalen Studientag mit einem inspirierenden Programm
fur weiterfihrende Schulen! In drei abwechslungsreichen Workshop-
Schienen erwarten Sie rund 25 spannende Angebote rund um das digitale
Unterrichten — praxisnah, vielfaltig und direkt einsetzbar.

Ob Einsteigerin, Einsteiger oder erfahrener Tablet-Profi — hier ist fiir jede
und jeden etwas dabei! Freuen Sie sich auf Themen wie das Unterrichten
mit Tablets, den Einsatz von Kinstlicher Intelligenz mit fobizz, das interak-
tive Mathematik-Tool bettermarks sowie interessante Impulse von Planet
Schule.

Los geht’s um 8:00 Uhr mit einem optionalen Technik-Refresh in BigBlue-
Button, bevor die Workshops um 8:30 Uhr starten. Seien Sie dabei und
gestalten Sie den digitalen Unterricht von morgen aktiv mit!

Das Programm wird fur jeden Studientag neu erstellt. Im Folgenden finden
Sie als Anhaltspunkt die Workshops der letzten Veranstaltung.

e Pad-Grundlagen — Das Gerat besser kennenlernen fir Anfanger
mit geringen Vorkenntnissen

Préasentationen mit Keynote erstellen

Filme mit iMovie erstellen

Der Einsatz der App GoodNotes in Schule und Unterricht
GoodNotes im Fremdsprachenunterricht
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Multimediale Biicher mit dem Book Creator erstellen

Digitale Online-Werkzeuge

Dateien auf dem Tablet im Griff behalten

Das Tablet im Fremdsprachenunterricht

Einfuhrung in bettermarks

Schulcampus kennenlernen

Erste Schritte im Umgang mit H5P-Elementen

Einfuhrung in die KI-Tools von fobizz

Medien fur den Geschichts- und Ethikunterricht mit planet schule
Mobbing, Fake News, Hatespeech: Ein Medienkompetenz-Work-
shop mit planet schule

* Rechtliche Fragen bei Konflikten im digitalen Kontext

e So geling Schule. Lernfortschritt und Wohlbefinden durch Positive
Bildung

Wer kann teilnehmen?

Der Digitale Studientag richtet sich vorrangig an Schulen, die mit dem ge-
samten Kollegium teilnehmen mdchten — diese erhalten eine gezielte or-
ganisatorische Unterstitzung.

Auch einzelne Lehrkréfte sind herzlich willkommen und kdnnen unabhan-
gig teilnehmen.

So nehmen ganze Kollegien teil — in drei Schritten:

1. Die Schulleitung oder der KBiddW stellt eine Reservierungsanfrage mit
der gewiinschten Anzahl an Teilnehmenden.

2. Innerhalb eines festgelegten Zeitraums melden sich die Lehrkrafte des
Kollegiums eigensténdig tber Fortbildung-Online an.

3. Kurz vor dem Veranstaltungstag werden die Zugangsdaten zu den E-
Sessions per E-Mail an alle Teilnehmenden verschickt.

Fur die Anmeldung ganzer Kollegien und weiterfiihrende Informationen
nehmen Sie bitte unbedingt im Vorfeld Kontakt mit Frau Julika Klink auf.

Einzelne Lehrkrafte melden sich hier direkt fir die Veranstaltung an.
https://bildung.rlp.de/digikomp/digitale-studientage

Kontakt: julika.klink@pl.rlp.de

2614104804

12.05.2026
E-Session

Digital Lehren und Lernen im inklusiven Kontext —
Individualisierung und Digitalisierung — Individualisierungsmaéglich-
keiten im Mathematikunterricht

Digitale Kompetenzen gehdren zu den zentralen Kulturtechniken unserer
Zeit und meinen nicht nur die technische Handhabung von Geraten, son-
dern einen sicheren, kritischen und kreativen Umgang mit digitalen Me-
dien.

Durch eine forderliche Lernumgebung fur alle Lernenden kann die indivi-
duelle Lernentwicklung im Mittelpunkt stehen.

In dieser Veranstaltung wird das Programm Geogebra anhand ausgewahl-
ter, konkreter Unterrichtsbeispiele in seinen Grundfunktionen vorgestellt
sowie das mdogliche Einsatzspektrum bereits erstellter Unterrichtsmateria-
lien aufgezeigt. Weiterhin erhalten die Teilnehmenden einen ersten Ein-
blick in Bettermarks und dessen Mdglichkeiten zur Differenzierung.
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Die Teilnehmenden bekommen die Mdglichkeit, eigene Erfahrung im Um-
gang mit Geogebra und Bettermarks zu machen. Sie kénnen anhand kon-
kreter Aufgaben eigene Losungen finden und présentieren.

Die Teilnehmenden

* lernen Geogebra als dynamisches Geometrieprogramm kennen

e entdecken fertige Unterrichtsmaterialien als Bausteine fir ihren
Unterricht

* lernen Einsatzmdglichkeit des Programmes kennen

» erfahren Differenzierungsmoglichkeiten im inklusiven Unterricht
mittels Bettermarks

* entwickeln eigene Dateien fir ihren Unterricht

* bauen Handlungssicherheit im Umgang mit digitalen Medien auf

Fiur die E-Session benétigen die Teilnehmenden ein digitales Endgerét:
Laptop und/oder Tablet und einen Account bei Geogebra (nicht zwingend
notwendig) und bettermarks.

Kontakt: julia.schulz-kraus@pl.rlp.de

27.05.2026
E-Session

26D1020002

Digitaler Studientag fur Grundschulen und Férderschulen —
Unterrichten mit dem Tablet — Ein Angebot fir das ganze Kollegium

Starten Sie lhren digitalen Studientag mit einem inspirierenden Programm
fur Grund- und Forderschulen! In drei abwechslungsreichen Workshop-
Schienen erwarten Sie rund 20 spannende Angebote rund um das digitale
Unterrichten — praxisnah, vielféltig und direkt einsetzbar.

Ob Einsteigerin, Einsteiger oder erfahrener Tablet-Profi — hier ist fiir jede
und jeden etwas dabei! Freuen Sie sich auf Themen wie das Unterrichten
mit Tablets, den Einsatz von Kiinstlicher Intelligenz mit fobizz, das interak-
tive Mathematik-Tool bettermarks sowie interessante Impulse von Planet
Schule zu "Mental Health"

Los geht’s um 8:00 Uhr mit einem optionalen Technik-Refresh in BigBlue-
Button, bevor die Workshops um 8:30 Uhr starten. Seien Sie dabei und
gestalten Sie den digitalen Unterricht von morgen aktiv mit!

Das Programm wird fur jeden Studientag neu erstellt. Im Folgenden finden
Sie als Anhaltspunkt die Workshops der letzten Veranstaltung.

e iPad-Grundlagen — Das Gerat besser kennenlernen fir Anfanger
mit geringen Vorkenntnissen

* Goodnotes — Ein Lehreralltag ohne Tafel und Kreide

e Kreativer Tablet-Einsatz im Sachunterricht (Taskcard, LearningA-
pps, Kahoot)

* Multimediale Bicher erstellen mit dem Book Creator

e Einfuhrung in fobizz

¢ KI-Tools in fobizz kennen und nutzen — Chatassistenten, Feed-

back/Bewertung und Korrekturhilfe

MedienkomP@ss RLP — Auf Kurs in der digitalen Welt

Schulcampus Sammlung "Blaues Wunder" und "echt gerecht”

Interaktive Lernpfade und Quizzes erstellen mit Keynote

Filme mit Greenscreen (App Greenscreen by do Ink)

Einsatzmoglichkeiten des BookCreators im Unterricht

QR-Codes in der Grundschule nutzen

Planung von individualisiertem Unterricht mit Hilfe von Ki-

Assistenten

* KI-Tools als Arbeitserleichterung im Lehreralltag
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e Classroom — Geratesteuerung am iPad und Unterstitzung fur
Lernende

* Erste Schritte mit der App iMovie - Eigene Geschichten erzahlen

* Einsatz digitaler Arbeitsblatter und deren Erstellung am Tablet mit

Pages

Assistive Tools (Mdglichkeiten von Barrierefreiheit kennenlernen)

Kl-Assistenten in fobizz nutzen, veréandern und eigene erstellen

Online-Mathe-Lernprogramm bettermarks

Erste Schritte im Bildungsportal/ Schulcampus

Mental Health in der Grundschule — Mission magisches Tagebuch

(planet schule)

Wer kann teilnehmen?

Der digitale Studientag richtet sich vorrangig an Schulen, die mit dem ge-
samten Kollegium teilnehmen méchten — diese erhalten eine gezielte or-
ganisatorische Unterstitzung.

Auch einzelne Lehrkréfte sind herzlich willkommen und kdnnen unabhan-
gig teilnehmen.

So nehmen ganze Kollegien teil — in drei Schritten:

1. Die Schulleitung oder der KBiddW stellt eine Reservierungsanfrage
mit der gewuinschten Anzahl an Teilnehmenden.

2. Innerhalb eines festgelegten Zeitraums melden sich die Lehrkrafte
des Kollegiums eigensténdig tber Fortbildung-Online an.

3. Kurz vor dem Veranstaltungstag werden die Zugangsdaten zu den
E-Sessions per E-Mail an alle Teilnehmenden verschickt.

Fur die Anmeldung ganzer Kollegien und weiterfiihrende Informationen
nehmen Sie bitte unbedingt im Vorfeld Kontakt mit Frau Julika Klink auf.

Einzelne Lehrkrafte melden sich hier direkt fir die Veranstaltung an.
Weitere Informationen:

https://bildung.rip.de/digikomp/digitale-studientage

Kontakt: julika.klink@pl.rlp.de

26D1040005

10.06.2026
Pirmasens

Kleine Bausteine MedienkomP@ss — Teil 2 —
Ideen fir die Primar- und Orientierungsstufe — Problembewusst und
sicher agieren

Die Fortbildungsreihe "Kleine Bausteine MedienkomP@ss" richtet sich an
Lehrkréfte der Grund- und Forderschule und bietet in sechs Nachmittagen
praxisnahe Einblicke in die Kompetenzbereiche des Medienkompasses
Rheinland-Pfalz.

Ziel ist es, Lehrkréfte dabei zu unterstitzen, Medienbildung effektiv in ihren
Unterricht zu integrieren und Schilerinnen und Schiler im verantwor-
tungsvollen Umgang mit digitalen Medien zu férdern.

Teil 2: Anwenden und Handeln

Der zweite Workshop widmet sich dem Thema Sicherheit im Internet. Sie
erfahren, wie Sie Schilerinnen und Schiler sensibilisieren kdnnen, mit Ri-
siken und Herausforderungen der digitalen Welt umzugehen. Praktische
Ubungen zur Férderung eines sicheren Verhaltens im Internet stehen im
Mittelpunkt.
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Weitere Termine:

Teil 1: Anwenden und Handeln — 11.03.26 — 26D1040004

Teil 3: Analysieren und Reflektieren — 09.09.26 — 2601040006
Teil 4: Informieren und Recherchieren — 28.10.26 — 26D1040007
Teil 5: Produzieren und Prasentieren — 25.11.26 — 26D1040008
Teil 6: Kommunizieren und Kooperieren — 09.12.26 — 26D1040009

Kontakt: andrea.zwerenz@pl.rlp.de

Fremdsprachen — Sekundarstufe |

261325En02

n.V.
Online

Lese- und Rechtschreibschwéache im Englischunterricht begeg-
nen — Rechtschreibkompetenz férdern — jederzeit auf Lernenon-
line

Mdgliche individuelle Entwicklungsverzégerungen im Hinblick auf das
Lesen und das Schreiben in der Sek. | zu diagnostizieren und Schiile-
rinnen und Schiler gezielt zu fordern, ist in Rheinland-Pfalz auch Auf-
gabe der Lehrerinnen und Lehrer fiir Fremdsprachen. Dies geschieht in
Zusammenarbeit mit den Kolleginnen und Kollegen, die Deutsch unter-
richten.

Unser Kurs auf der Instanz Lernenonline des Schulcampus@RLP bie-
tet Grundlagen zum Thema Lese- und Rechtschreibschwache im
Fremdsprachenunterricht: Rahmenbedingungen im Land Rheinland-
Pfalz, begriffliche Abgrenzung des Nachteilsausgleichs bei Lese- und
Rechtschreibschwéche sowie Ansatze fir Diagnose und Férderung.

Um einen Uberblick Uber das Thema zu bekommen, kénnen Sie den
Kurs jederzeit im eigenen Tempo nutzen. Voraussetzung des Erwerbs
einer Teilnahmebestétigung ist, zwei Aufgaben bezogen auf Planung
und Foérderung der Rechtschreibung hochzuladen. Diese Online-Fort-
bildung wird durch regelmafiig angebotene E-Sessions und vertiefende
Workshops erganzt.

Die Teilnahme an diesem Online-Kurs kann auch unabhéngig von ei-
nem Besuch von weiterfiihrenden Veranstaltungen zum Thema "Lese-
und Rechtschreibschwéche im Fremdsprachenunterricht begegnen”
erfolgen.

Kontakt: anna.schdnbach@pl.rlp.de

261325En70

28.01.2026
Speyer

Englisch inklusiv unterrichten — mindliche Klassenarbeiten im
Englischunterricht

Ausgehend von der Maxime "alle lernen gemeinsam Englisch am glei-
chen Thema" sind folgende Fragen zu klaren:

*  Wie kann Fremdsprachenunterricht gestaltet werden, so dass
alle Schilerinnen und Schiiler — eben auch diese im Bildungs-
gang Lernen — optimal geférdert werden?

*  Wie wird der Unterricht gleichzeitig den allgemeinen Richtli-
nien, Standards und dem aktuellen Lehrplan gerecht, so dass
die erforderlichen sprachlichen Kompetenzen erworben
werden kdnnen?
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* Wie kann es gelingen, in integrativen Lerngruppen der hohen
Dichte an Lerninhalten gerecht zu werden und gleichzeitig der
engen zeitlichen Taktung zu gentigen?

Inhalt dieser Fortbildung ist die Ausgestaltung und Durchflihrung des
Englischunterrichts im inklusiven Kontext von Schulerinnen und Schi-
lern im Bildungsgang Lernen und Regelschilerinnen und -schiilern.

In dieser Veranstaltung werden unter anderem mundliche Prifungen
(mit Bezug auf den neuen Lehrplan), welche fur alle Schularten relevant
sind, praxisnah anhand von konkreten Beispielen vorgefiihrt, auszugs-
weise simuliert und reflektiert.

Fur eine erfolgreiche Teilnahme an der Veranstaltung ist das Mitbringen
des eigenen Laptops/Tablet sowie schuleigener Lehrwerksmaterialien
erforderlich, da Sie Zeit haben, eigenen Unterricht vorzubereiten.

Kontakt: anna.schénbach@pl.rlp.de

261325En68

22.06.2026
E-Session

Fremdsprachen im Fluss: Inklusion und rhythmisches Sprechen
im digitalen Zeitalter

In dieser E-Session erfahren die Teilnehmenden, wie sie inklusive Me-
thoden im Fremdsprachenunterricht effektiv umsetzen konnen. Sie ler-
nen, wie Chorsprechen und Prosodie dazu beitragen kénnen, Sprach-
barrieren abzubauen, dadurch das Selbstbewusstsein der Schilerin-
nen und Schiler zu starken und Sprechfreude zu wecken. Diese pra-
xisnahe Fortbildung zeigt, wie rhythmisches Sprechen und Bewegung
helfen, Sprachgefuhl, Aussprache und Merkfahigkeit zu verbessern —
besonders in heterogenen Lerngruppen. Das rhythmische Uben kann
im inklusiven Unterricht vielfaltig eingesetzt werden, da es verschie-
dene Sinne anspricht. Es unterstitzt dadurch unterschiedliche Lern-
typen — von auditiven und kinasthetischen bis hin zu visuellen Lernen-
den.

Durch kreative Ubungen mit Reimen und rhythmischen Texten wird das
Sprechen spielerisch gefordert. Praktische Beispiele aus dem Unter-
richt zeigen, wie diese Methoden in verschiedenen Klassenstufen an-
gewendet werden kdnnen.

Die Fortbildung bietet Raum fiir den Austausch von Ideen und Erfah-
rungen. Am Ende der Veranstaltung sind die Teilnehmenden in der
Lage, innovative Ansétze in ihren Unterricht zu integrieren. Somit bietet
diese Fortbildung eine Gelegenheit, den Fremdsprachenunterricht zeit-
gemal und inklusiv zu gestalten.

Kontakt: anna.schdnbach@pl.rlp.de

261325En68

22.06.2026
E-Session

Fremdsprachen im Fluss: Inklusion und rhythmisches Sprechen
im digitalen Zeitalter

In dieser E-Session erfahren die Teilnehmenden, wie sie inklusive Me-
thoden im Fremdsprachenunterricht effektiv umsetzen kdnnen. Sie ler-
nen, wie Chorsprechen und Prosodie dazu beitragen kénnen, Sprach-
barrieren abzubauen, dadurch das Selbstbewusstsein der Schilerin-
nen und Schiiler zu starken und Sprechfreude zu wecken. Diese pra-
xisnahe Fortbildung zeigt, wie rhythmisches Sprechen und Bewegung
helfen, Sprachgefuhl, Aussprache und Merkféhigkeit zu verbessern —
besonders in heterogenen Lerngruppen. Das rhythmische Uben kann
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im inklusiven Unterricht vielfaltig eingesetzt werden, da es verschie-
dene Sinne anspricht. Es unterstutzt dadurch unterschiedliche Lernty-
pen — von auditiven und kindsthetischen bis hin zu visuellen Lernenden.

Durch kreative Ubungen mit Reimen und rhythmischen Texten wird das
Sprechen spielerisch gefordert. Praktische Beispiele aus dem Unter-
richt zeigen, wie diese Methoden in verschiedenen Klassenstufen an-
gewendet werden kdnnen.

Die Fortbildung bietet Raum fir den Austausch von ldeen und Erfah-
rungen. Am Ende der Veranstaltung sind die Teilnehmenden in der
Lage, innovative Ansétze in ihren Unterricht zu integrieren. Somit bietet
diese Fortbildung eine Gelegenheit, den Fremdsprachenunterricht zeit-
gemalf und inklusiv zu gestalten.

Kontakt: anna.schénbach@pl.rlp.de

Mathematik — Grundschule

2614104241

18.03.2026
Germersheim

Montessori inklusiv — den Zahlenraum bis 100 mit Montessori-
Materialien vielfaltig und individuell entdecken

"Hilf mir, es selbst zu tun!" — Nach diesem Leitprinzip hat Maria Montes-
sori ihre Padagogik ausgerichtet und aufgebaut. Das Kind und seine Ent-
wicklung stehen im Mittelpunkt und daran werden die nachsten Schritte
der Forderung und des Lernangebotes ausgerichtet. In dieser Fortbil-
dung werden insbesondere Montessori-Materialien aus der Mathematik
im Anfangsunterricht und deren Einsatz in heterogenen und inklusiven
Gruppen thematisiert. Dabei werden die unterschiedlichen Zugangswei-
sen und Differenzierungsmdglichkeiten sowie sonderpadagogische Hil-
fen ausfihrlich beleuchtet.

Inhalte der Fortbildung:

e Einfohrung in die Entwicklungspsychologie: Verstehen des
"mathematischen Geistes" und der Grundprinzipien des Mathe-
matiklernens nach Montessori

* Vorstellung der grundlegenden Materialien: Einsatzmoglichkei-
ten der Montessori-Materialien fir den Zahlenraum bis 100,
insbesondere in Bezug auf Diagnostik und Differenzierung

« Erstellen eigener Materialien: praktische Ubungen zum Erstellen
von Additionstabellen, Zahlen- und Aufgabenkartchen

* Austausch und Klarung offener Fragen: Raum fir ldeensamm-
lung, Austausch und die Beantwortung individueller Fragen

Ziele der Veranstaltung:

* Verstandnis fur die Montessori-Padagogik: Vertiefung des
Wissens Uber die Grundlagen der Montessori-Padagogik und
deren Anwendung im Mathematikunterricht

* Kompetenz im Materialeinsatz: Erlernen der effektiven Nutzung
von Montessori-Materialien zur Férderung des mathematischen
Verstandnisses in heterogenen und inklusiven Gruppen

* Forderung individueller Lernwege: Entwicklung von Fahigkeiten
zur Differenzierung und individuellen Férderung im Mathematik-
unterricht

e praktische Anwendung: Erstellung und Anwendung eigener
Montessori-Materialien fur den Zahlenraum bis 100
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Kontakt: sonja.klippers@pl.rip.de

261111MAQ7

29.04.2026
Bad Kreuznach

Addition im inklusiven Mathematikunterricht

"Das kdnnen sie nicht" war gestern — heute Uberlegen wir, wie wir Lern-
prozesse im Mathematikunterricht so gestalten kdnnen, dass jedes Kind
die individuellen Mdglichkeiten ausschdpfen und seine mathematischen
Kompetenzen erweitern kann. In dieser Veranstaltung schauen wir ge-
meinsam auf verstehensorientierte Zugéange, kognitiv aktivierende Mate-
rialien und kommunikationsfordernde Impulse fiir einen gelingenden in-
klusiven Mathematikunterricht.

Kontakt: christine.holder@pl.rlp.de

Mathematik — Sekundarstufe |

2617502000

n.V.
Online

Masterclass kompakt — Mathe sicher kbnnen — Referentin: Prof. Dr.
Susanne Prediger

Wie in allen anderen Berufen sind auch fiir Lehrkrafte Weiterbildungsan-
gebote zur Professionalisierung besonders wichtig, denn die Anforderun-
gen an den Lehrberuf sind gerade in den letzten Jahren rasant gestiegen
und die Qualitat von Unterricht und Schule hangt maf3geblich mit der Pro-
fessionalisierung der Lehrkrafte zusammen.

In der Video-Reihe "Masterclass kompakt — Mathe sicher kdnnen" zeigt
die Mathematikdidaktikerin Prof. Dr. Susanne Prediger auf, wie Lehr-
krafte eine tragfahige Basis fur ein anschlussfahiges Wissen in Mathe-
matik legen konnen.

Analysen haben gezeigt, dass einige Lernende bereits zu Beginn der Ori-
entierungsstufe nicht lber die Verstehensgrundlagen verflgen, die fur
ein erfolgreiches Weiterlernen wesentlich sind.

Diese fehlenden Grundvorstellungen in zentralen Themen verhindern ei-
nen Lernzuwachs im aktuellen Schulstoff. Ziel des Diagnose- und For-
derkonzepts ist es, Lernende mit basalen Liicken in den Verstehens-
grundlagen zu identifizieren und diese Grundkompetenzen fokussiert zu
fordern.

Als didaktische Prinzipien werden durchgdngig Diagnosegelegenheit,
Verstehensorientierung und Kommunikationsférderung angewendet. Die
Wirksamkeit von "Mathe sicher kénnen" ist wissenschatftlich belegt. Zent-
rale Basiskompetenzen aus der Grundschule sind das Stellenwertver-
standnis, das Operationsverstandnis fir die Grundrechenarten und das
flexible Rechnen als Verstehensgrundlagen fur schriftliche Rechenver-
fahren und die spatere Algebra. Fir diese Inhalte aus den Klassenstufen
2 und 3 sind viele Mathematiklehrkrafte der Sekundarstufe | nicht ausge-
bildet. In diesem Fortbildungsangebot werden diese Kompetenzen und
der didaktische Hintergrund vermittelt.

Uber den folgenden Link kdnnen Sie den Kurs aufrufen:

https://Ims2.schulcampus-rip.de/PL-
0006/course/view.php?id=545%22%20id=%22LPInk460303%22%20rel
=%22noopener%20noreferrer%22%20target=%22 blank%22%3Eht-
tps://Ims2.schulcampus-rip.de/PL-0006/course/view.php?id=545
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Kontakt: ursula.bicker@pl.rlp.de

2611214200

22.01.2026
E-Session

Mathematik im Forderschwerpunkt ganzheitliche Entwicklung -
Grundlagen der Unterrichtsplanung mit Fokus auf ,,Zahlen und Ope-
rationen“ und ,,Raum und Form“ — Sonderpadagogische Férderung
in allen Schularten

Mathematikunterricht im Forderschwerpunkt ganzheitliche Entwicklung
stellt Lehrkrafte vor besondere Herausforderungen und zugleich vor viel-
faltige Chancen. Im Mittelpunkt steht dabei nicht allein die Vermittlung
mathematischer Inhalte, sondern vor allem die Entwicklung grundlegen-
der Denk- und Handlungskompetenzen, die den Schilerinnen und Schi-
lern Orientierung im Alltag geben und Teilhabe ermdglichen.

Diese Fortbildung bietet eine praxisorientierte Einfiihrung in die Planung
und Gestaltung von Mathematikunterricht mit Schwerpunkt auf den In-
haltsbereichen "Zahlen und Operationen” sowie "Raum und Form". Ne-
ben theoretischen Grundlagen werden praxiserprobte Verfahren, Ubun-
gen und Materialien vorgestellt, die direkt im Unterricht eingesetzt wer-
den kénnen.

Ziele der Fortbildung:
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer

* lernen Grundlagen mathematischen Denkens im Foérderschwer-
punkt ganzheitliche Entwicklung kennen

e erweitern ihre Kompetenzen in der Planung und Gestaltung des
Mathematikunterrichts

* setzen sich mit kompetenzorientierten Aufgaben in den Inhalts-
bereichen "Zahlen und Operationen” und "Raum und Form" aus-
einander

* erwerben Verfahren zur Forderung pranumerischer Fertigkeiten
sowie von Zahlfertigkeiten

« erproben konkrete Ubungen und Materialien und ergénzen da-
mit ihre personliche Methodenkiste

* reflektieren die Relevanz und Umsetzbarkeit fur ihre eigene Un-
terrichtspraxis

Kontakt: maria.scherer@pl.rlp.de

2617500403

17.03.2026
E-Session

Niemanden zuriicklassen — Umgang mit rechenschwachen Schiile-
rinnen und Schilern

Mehr als ein Drittel der Schilerinnen und Schiler in Rheinland-Pfalz er-
reichen nach PISA mit 15 Jahren nur die erste oder zweite von finf Kom-
petenzstufen. Das entspricht den Anforderungen im letzten Grundschul-
jahr. In der E-Session werden Mdglichkeiten aufgezeigt, diese rechen-
schwachen Kinder im Unterricht oder in speziellen Kursen zu fordern.

Grundlage ist das Diagnose- und Férderkonzept "Mathe sicher kbnnen".
Mit Tiefendiagnosen werden fehlende Grundvorstellungen ermittelt und
durch passendes Fdrdermaterial systematisch aufgebaut. Das Prinzip
der Verstehensorientierung wird dabei insbesondere durch die Vernet-
zung von Handlungen, bildhaften Darstellungen und formalen Schreib-
weisen umgesetzt. Von zentraler Bedeutung fur diese Vernetzung sind
geeignete Sprachmittel, die zwischen der Alltags- und der Fachsprache
vermitteln. Damit sorgt Mathe sicher kénnen fir einen langfristigen und
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nachhaltigen Aufbau von Verstehensgrundlagen und damit fir stabile
mathematische Basiskompetenzen.

Die Referentinnen und Referenten sind Beraterinnen und Berater fir Un-
terrichtsentwicklung Mathematik.

Diese Fortbildung ist mit 2 Zeitstunden angesetzt. Fir die Vor- und Nach-
bereitung ist ein Zeitansatz von 1 Stunde einzuplanen. Daraus ergibt sich
eine Gesamtfortbildungszeit von 3 Stunden.

Kontakt: ursula.bicker@pl.rlp.de

Schulleitung
2620210006 Schule aufbluhen lassen — Wie nutze ich die Erkenntnisse der
positiven Psychologie fur die Schulentwicklung?
12.05.2026 "Der positive Organisationsgedanke stammt aus der Positiven Psy-

Bad Kreuznach

chologie, einer psychologischen Richtung, die jene Elemente unter-
sucht und zu starken sucht, die Menschen und Organisationen "auf-
blihen" (flourish) lassen." (Brohm, Michaela, Positive Psychologie in
Bildungseinrichtungen, Wiesbaden 2016, S.1).

In der Fortbildung nehmen wir darauf Bezug und Sie erhalten als
Schulleitung Anregungen, wie man Aspekte der positiven Psychologie
fur die Schulentwicklung nutzbar machen kann. Wir orientieren uns
dabei am PERMA-Lead® Modell von Dr. Markus Ebner und nehmen
die Dimensionen der Selbstfihrung, der Fiihrung von Mitarbeitenden
und Teams aber auch der Schulorganisation als Ganzes in den Blick.
Praktische Ubungen geben Impulse fur die Umsetzung im eigenen
System.

Diese Veranstaltung ist gleichzeitig Wahlpflichtveranstaltung fir die
verpflichtende Fortbildung neuer Schulleiterinnen und Schulleiter aus
den Handlungsfeldern "Organisationsentwicklung" und "Personalent-
wicklung".

Kontakt: mona.richtscheid@pl.rlp.de
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2621100003 Handlungsfeld Effektive Kooperation
25.03.2026 Im Schulteam professionell kooperieren — Wie kann dies gelingen?
E-Session Die Weiterentwicklung von Schule und Unterricht erfordert von allen
Beteiligten die Bereitschaft und Fahigkeit zur Arbeit im Team.
Doch wie kann diese Zusammenarbeit gelingen? In dieser E-Session
lernen Sie das Instrument der Team-Charta kennen und erhalten Im-
pulse sowie die Mdglichkeit, Instrumente und Methoden der Teament-
wicklung zu erproben. Daher empfehlen wir, dass mindestens zwei Mit-
glieder eines Teams an der Veranstaltung teilnehmen.
Kontakt: cordula.sorg@pl.rip.de
2614104231 Inklusion in der Schule umsetzen — Rollen und Kooperation
20.05.2026 Das Arbeitsfeld einer inklusiven Schule stellt alle Beteiligten vor neue
Trier Aufgaben.

Die besondere Form der Zusammenarbeit fordert von allen Lehrkréften
ein verandertes Rollen- und Aufgabenverstandnis.

In dieser Veranstaltung erhalten die Teilnehmenden Gelegenheit, sich
mit Aufgabenfeldern und Mdéglichkeiten der Kooperation auseinander-
zusetzen, um zu einer sinnvollen und realistischen Aufgabenverteilung
zu gelangen, die allen Beteiligten unter Berticksichtigung der jeweiligen
Expertise Handlungssicherheit bietet.

Ziel ist es, die gemeinsame Verantwortung zu erkennen und auf der
Basis des schuleigenen Konzeptes umzusetzen.

Die Teilnehmenden

* beleuchten die eigene berufliche Expertise sowie Fachlichkeit

* setzen sich mit den damit verbundenen Erwartungen
auseinander

* lernen die Arbeitsfelder inklusiver Schule kennen

* lernen Good-Practice-Beispiele kennen

* erkennen die gemeinsame Verantwortung

* setzen sich Ziele auf der Basis des schuleigenen Konzeptes

* gewinnen Handlungssicherheit fir die Arbeit in der
Schwerpunktschule

e erhalten die Mdglichkeit zum strukturierten Austausch

Hinweis:
Anmeldungen in Teams werden bevorzugt. Bitte ein digitales Endgeréat
mitbringen.

Kontakt: sonja.klippers@pl.rip.de
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M 5 Inklusives Schulkonzept/Schulleben

2621100005

n.V.
E-Session

Handlungsfeld Positive Schulkultur

Der Termin in der Veranstaltung ist nur ein Platzhalter. Bei Interesse an
dieser Thematik melden Sie sich bitte jetzt schon zur Veranstaltung an.
Bei ausreichender Anmeldezahl wird Ihnen der Veranstaltungstermin
rechtzeitig bekannt gegeben.

Eine positive Schulkultur ist ein wesentliches Merkmal erfolgreicher
Schulen. Sie wird gepréagt durch die Haltungen und Handlungen der
Menschen, die "Schule machen" und hat Auswirkungen auf das Wohl-
befinden und die Leistungen der Schulgemeinschatft.

Im Rahmen dieser E-Session lernen Sie Komponenten einer positiven
Organisationsentwicklung kennen. Auf3erdem erhalten Sie vielseitige
praktische Impulse, wie eine proaktive Schulkulturarbeit aussehen
kann.

Kontakt: cordula.sorg@pl.rlp.de

2621100001

18.02.2026
E-Session

Ein schulisches Konzept entwickeln

Demokratieerziehung, Leseforderung, Berufsorientierung —jede Schule
hat eine Fulle an Aufgaben, die gemeinsam zu bewaltigen sind. Grund-
lagen fUr gelingendes Arbeiten sind nachhaltige Konzepte. Wann spre-
chen wir von einem Konzept? Wer ist bei der Erstellung zu beteiligen?
Wie kénnen Konzepte aussehen? Was ist bei der Veroffentlichung zu
beachten? Und vor allem, was macht Konzepte nachhaltig?

Antworten auf diese Fragen sowie Tipps aus Theorie und Praxis gibt es
bei dieser E-Session. Erfahrene Beraterinnen flr Schulentwicklung ge-
ben das nétige Know-how weiter, damit Sie in den Schulen gute Kon-
zepte schreiben kdnnen.

Fur Interessierte gibt’s noch ein Follow-up: Zwei Monate nach der E-
Session stehen die Beraterinnen online fiir Fragen zu den konkreten
Konzepten der Teilnehmerinnen und Teilnehmer zur Verfligung. Die
Teilnehmerzahl ist auf 20 begrenzt.

Kontakt: cordula.sorg@pl.rlp.de

2621100004

15.04.2026
E-Session

Handlungsfeld Positive Schulkultur

Eine positive Schulkultur ist ein wesentliches Merkmal erfolgreicher
Schulen. Sie wird gepragt durch die Haltungen und Handlungen der
Menschen, die "Schule machen" und hat Auswirkungen auf das Wohl-
befinden und die Leistungen der Schulgemeinschaft.

Im Rahmen dieser E-Session lernen Sie Komponenten einer positiven
Organisationsentwicklung kennen. Aul3erdem erhalten Sie vielseitige
praktische Impulse, wie eine proaktive Schulkulturarbeit aussehen
kann.

Kontakt: cordula.sorg@pl.rlp.de
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Buchbare Angebote — Fortbildungsbausteine fir Schulen —
Prasenz-Angebote

Schulen haben die Mdglichkeit Fortbildungen zu den Themenfeldern inklusiver Schulent-
wicklung zu buchen. Dies soll Schulen ermdglichen, sich gemeinsam mit mehreren Kollegin-
nen und Kollegen vor Ort zu einem aktuell relevanten Thema fortzubilden und dieses nach-
haltig in das eigene Schulkonzept zu implementieren.

Passend zum Bedarf der einzelnen Schule werden diese abrufbaren/buchbaren Bausteine
von Teams der Beratungsgruppe Inklusion an der anfragenden Schule durchgefihrt.

Fir die Planung werden in einem ersten Schritt die Bedurfnisse und der Entwicklungsstand
der Schule zum Thema erfasst, damit ein passgenaues Angebot entwickelt werden kann.
Die daraus folgende schulinterne Fortbildung kann dann zum Beispiel im Rahmen von Pa-
dagogischen Konferenzen oder (Teil-)Studientagen stattfinden.

So ergibt sich ein Beratungsprozess uber einen gewissen Zeitraum/mit mehreren Terminen,
in welchem ein Kollegium zu einem Thema fortgebildet, unterstiitzt und begleitet wird.

Bei Interesse an einem der aufgefiihrten Bausteine wenden Sie sich bitte an die Kontakt-
adresse: sonja.kueppers@pl.rip.de

2614107110 Herausforderung Elterngespréche im inklusiven Kontext

Besonders im inklusiven Kontext ist das Fihren von Elterngespréachen oft eine grof3e Her-
ausforderung fiir die Lehrkréfte.

In diesem praxisorientierten Trainingsbaustein wird das Kollegium im Umgang mit Ge-
sprachssituationen fortgebildet. Dabei steht im Vordergrund, Methoden kennenzulernen, um
Elterngesprache kooperativ und in guter Atmosphare fiihren zu kénnen, sowie effektiv zu
dokumentieren.

2614107210

In diesem Baustein wird aufgezeigt, wie Forderplane, die verpflichtend geschrieben werden
mussen, schnell und effektiv erarbeitet werden kdnnen. Dies gilt insbesondere fiir Schiile-
rinnen und Schiler mit sonderpadagogischem Fdrderbedarf. Die Vorgehensweise im inklu-
siven Kontext (Schwerpunktschule) steht hier im Fokus.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten die Mdglichkeit, praktisch zu arbeiten und
selbst beispielhaft einen Forderplan fur die eigenen Schilerinnen und Schiler zu erstellen.

Als Arbeitsgrundlage dienen eigene Fallbeispiele der Teilnehmerinnen und Teilnehmer, au-
Rerdem werden Laptops bendtigt.
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2614107220

Lehrerinnen und Lehrer verfiigen bereits Uber Fahigkeiten, zu diagnostizieren, ob bewusst
oder unbewusst.

In dieser Veranstaltung erhalten Lehrkréfte Informationen und Impulse, den Unterstitzungs-
bedarf eines Kindes im inklusiven Unterrichtsalltag zu erfassen. Dies soll als Grundlage die-
nen, die weitere padagogische Arbeit zu planen und konkrete Aussagen uber die Kompe-
tenzen des einzelnen Kindes zu treffen. Dadurch kdnnen Lernstande von Schilerinnen und
Schulern eingeschétzt und passende Fordermal3nahmen in Form von Forderplénen vorbe-
reitet werden.

2614107230

Ein "guter" Forderplan zeichnet sich nicht durch den Umfang aus, sondern durch eine be-
wusste Reduktion auf kleine, machbare Schritte. In dieser E-Session erfahren die Teilneh-
menden, was ein Forderplan eigentlich ist, wozu und fir wen er erstellt werden kann, wer
daran beteiligt ist und welche Ziele damit verfolgt werden kénnen. Praktisches und vor allem
I6sungsorientiertes Arbeiten soll im Mittelpunkt stehen. Die Teilnehmenden erproben ganz
konkret und exemplarisch magliche Schritte einer Forderplanung. Dabei geht es darum, das
"Prinzip des Gelingens" zu beachten und als Leitfaden fiir ein padagogisches Wirken zu
entdecken, das Uber Forderplane abgestimmt und dokumentiert wird. Weiterhin tauschen
sie sich bezuglich Umsetzungsmoglichkeiten an der eigenen Schule aus.

Die Teilnehmenden

e lernen Grundlagen der Forderplanung kennen.
* werden fir eine starken- und I6sungsorientierte Férderplanung sensibilisiert und
* erhalten konkrete Impulse fir den Forderplanungsprozess an der eigenen Schule.

2614107280

In diesem Baustein erfahren Lehrkréfte, welche moglichen Ursachen und Zusammenhange
daflur verantwortlich sein konnen, dass immer mehr Schilerinnen und Schiler in den Berei-
chen Konzentration, Ausdauer, Handlungsplanung und Motorik Schwierigkeiten haben.
Diese Bereiche scheinen nicht mehr genligend ausgepragt zu sein, denn immer mehr Kinder
und Jugendliche kénnen schulische Erwartungen nicht erfullen, die vom Primarbereich bis
hin zum gymnasialen Kontext als selbstverstandlich gelten.

Ziel dieses Workshops ist es, zu verstehen, wie es zu diesen Lernschwierigkeiten kommen
kann, um mit diesem Wissen forderliche Bedingungen fiir die Unterrichtspraxis zu entwi-
ckeln. Es werden Erkenntnisse aus Neuropsychologie und Ergotherapie genutzt, um Be-
durfnislagen der Schulerinnen und Schiler besser einschatzen und erklaren zu kénnen.

Der Blick wird hier auf die Lernvoraussetzungen aller Schilerinnen und Schiler einer
Gruppe gelenkt. Neben fachlichen Informationen erhalten die Lehrkrafte die Gelegenheit,
sich in die Perspektive der Lernenden zu versetzen und zu erfahren, wie bestimmte Beein-
trachtigungen das Lernen tatsachlich erschweren.

Der Workshop ist so aufgebaut, dass neben dem Wissenserwerb der Erwerb von Praxiswis-
sen in verschiedenen Gruppenarbeitsphasen stattfinden kann und damit dem kollegialen
Austausch Zeit und Raum gegeben wird. Lehrkrafte erfahren auf diesem Wege, wie sie allen
Schulerinnen und Schilern ihrer Lerngruppe gerechter werden kdnnen.
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2614107310 Inklusiv unterrichten an Schwerpunktschulen der Primarstufe am

Beispiel von Lernstral3en

Jedes Kind lernt in seinem individuellen Lerntempo. Dies stellt Lehrkrafte in heterogenen
Lerngruppen immer wieder vor Herausforderungen:

« Wie werden Lehrkrafte allen Kindern gerecht, ohne den Uberblick zu verlieren?

*  Wie kann das individuelle Lernen 6konomisch vor- und nachbereitet werden?

* Wie lasst sich Transparenz uber Lernfortschritte und -ziele fiir Schilerinnen und
Schuler, Eltern und Lehrkrafte herstellen?

Das Arbeiten mit Lernstral3en ist ein Weg, der transparente Planung mit individuellen Zu-
gangen und handlungsorientiertem Lernen verbindet.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer lernen

* Kriterien inklusiven Unterrichts,

e das Prinzip der Lernstraen und deren Umsetzungsmaoglichkeiten,
e geeignete Lehrwerke und Materialien

e erste Umsetzungsmdglichkeiten fiir den eigenen Unterricht kennen.

2614107330 Inklusiver Unterricht in der Sekundarstufe |: Konkrete Hilfen fur die

Praxis: Was bedeutet es, mit unterschiedlichen Voraussetzungen
am gleichen Unterrichtsgegenstand zu lernen?

Das Kollegium erhalt auf der Grundlage des erweiterten Lernbegriffs Hintergrundwissen zum
Thema "Unterricht in heterogenen Lerngruppen der Sekundarstufe I" und hat die Mdglich-
keit, in Workshops Methoden fiir den inklusiven Unterricht, sowie Praxisbeispiele kennen zu
lernen. Die Workshops werden als wahlbare Module angeboten. Ziel ist es, mit den Heraus-
forderungen und Chancen heterogener Lerngruppen konstruktiv umzugehen. Als wahl- und
kombinierbare Module stehen zur Auswahl:

Leistungsmessung: Moglichkeiten der differenzierten, sowie der alternativen Leistungs-
messung werden vorgestellt. Es besteht die Moglichkeit, differenzierte Leistungstberprifun-
gen fur den eigenen Unterricht zu erstellen oder alternative Moglichkeiten der Leistungs-
messung fir den eigenen Unterricht zu planen. Aspekte des Nachteilsausgleichs und der
individuellen Férderung werden bei der Erstellung beriicksichtigt.

Werkzeuge fur den individualisierten und differenzierten Unterricht: Dieses Modul stellt
verschiedene "Werkzeuge" vor, die im Unterricht mit heterogenen Lerngruppen zur Indivi-
dualisierung und Differenzierung verwendet werden kénnen. In dem Workshop lernen die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Werkzeuge kennen und wenden diese auf ihren eige-
nen Unterricht an. Ziel ist es, eine Unterrichtsstunde oder -einheit zu planen, die den Ler-
nenden mit ihren unterschiedlichen Bedarfen gerecht wird.

Gruppenarbeit als Moglichkeit zur Differenzierung: Wie kénnen Schiilerinnen und Schu-
ler mit unterschiedlichen Talenten sinnvoll in eine gemeinsame Gruppenarbeit eingebunden
werden? Wo liegen hier die Vorteile flr heterogene Lerngruppen? Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer lernen Praxisbeispiele kennen und beschéftigen sich mit Chancen und Mdglich-
keiten, die sich durch Gruppenarbeit im inklusiven Unterricht ergeben.

Rautenmodell: Das Rautenmodell ist ein Modell zur kompetenzorientierten Strukturierung
des Unterrichts und somit eine konkrete, praktische Planungshilfe. Auch ohne sonderpada-
gogisches Vorwissen wird den Lehrkraften die Planung und Differenzierung von Unterricht
und Leistungsmessungen erleichtert und vorstrukturiert. Mit geringem Zeitaufwand wird hier
Inklusion konkret und praktisch umsetzbar und als Teilhabe fur alle erlebbar.
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2614107350 Individuellen Lernstanden mit der "Wirfelarbeit" begegnen

In diesem Baustein lernen die teilnehmenden Lehrkréafte eine Methode kennen, mit der sie
unter anderem auf Lernriickstande ihrer Schilerinnen und Schiler eingehen kénnen. Durch
den gezielten padagogischen Einsatz eines einfachen Holzwirfels kann der Unterricht so
strukturiert werden, dass das Fordern und Fordern aller Lernenden sowie das gleichzeitige
Beschaftigen mit einzelnen Schilerinnen und Schulern oder Kleingruppen maoglich wird.

Die "Wirfelarbeit" bietet mehr als nur das "leise Arbeiten am Platz": Mit einem Informations-
tisch, einem Helfersystem und einer stiindlich stattfindenden Reflexion mit der Lerngruppe
ermdglicht der "Unterricht mit Wirfeln" auch Zeit und Raum fir die Differenzierung. Gekop-
pelt mit Lern- und Arbeitspléanen kénnen dann gleichzeitig alle Lernenden gefordert werden
und es bleibt Zeit fir padagogische Diagnostik.

In diesem Impulsworkshop erhalten die Lehrkrafte eine Erklarung, wie sie die Wirfelarbeit
direkt umsetzen kdnnen und worauf zu achten ist, wenn sie in der Klasse eingefuhrt wird.

2614107380 Inklusiver Mathematikunterricht in der Schwerpunktschule —

Sekundarstufe |

Was sind die Prinzipien eines guten inklusiven Mathematikunterrichts? Wie kann Classroom
Management im inklusiven Mathematikunterricht gelingen?

Diese Fragestellungen und weitere Prinzipien wie sprachsensibler Unterricht, Lernen aus
Fehlern und Lernen mit Medien werden in diesem Baustein thematisiert.

Sie werden anhand von konkreten mathematischen Inhalten beleuchtet, zum Beispiel

» Stellenwertsystem

* Prozentrechnung

* Rechenstrategien (Addition und Subtraktion)
* Flacheninhalt

*  Bruchrechnung

* Algebra

Die Beratung erfolgt durch jeweils eine Beratungskraft der Beratungsgruppen "Unterrichts-
entwicklung" und "Inklusion". Durch die intensive Kooperation beider Expertengruppen er-
halten Lehrkrafte intensive Unterstiitzung zu fachbezogenen und inklusiven Fragstellungen.

51


https://evewa.bildung-rp.de/veranstaltungskatalog_detail?id=78338&m=dbca5ecc-a3b5-11e9-8e0c-0050569784c7&r=8092
https://evewa.bildung-rp.de/veranstaltungskatalog_detail?id=78339&m=dbca5ecc-a3b5-11e9-8e0c-0050569784c7&r=8092

"Der Weg, auf dem die Schwachen sich starken ist der gleiche, wie der, auf dem die Starken
sich vervollkommnen."

Nach diesem Leitprinzip hat Maria Montessori ihre Padagogik ausgerichtet und ihr Material
entwickelt, welches weitgehend unbekannte Mdglichkeiten der inneren Differenzierung und
Passung ermdglicht. Diese reichen vom Training grundlegender Vorlaufer- und Basisfertig-
keiten bis hin zu komplexen Forscheraufgaben. So konnen Kinder mit Hilfe des Materials
"Unterschiedliches am Gemeinsamen" lernen. Einmal hergestellt bietet das Material jeder-
zeit vielfaltige, handlungs- und verstehensorientierte Lernmdglichkeiten auf unterschiedli-
chen Niveaus. Lehrkrafte werden dadurch in der Vorbereitung entlastet, wahrend Schiile-
rinnen und Schiler gleichzeitig auf motivierende Lernmaterialien zugreifen kénnen.

Das Kollegium lernt Materialien fur das jeweilige Themengebiet in ihren Eigenschaften, ih-
rem didaktischen Aufbau und in ihrer Anwendung kennen und erprobt dieses. Es werden
die Einsatzmdglichkeiten des Materials in Bezug auf unterschiedliche Lernvoraussetzungen
vorgestellt und individuelle Lernarrangements entwickelt. Die Vor- und Nachteile kénnen
gegenibergestellt und diskutiert werden. Ein oder mehrere Materialien werden unmittelbar
in der Veranstaltung erstellt.

Mdgliche Themen fir im Bereich Primarstufe:

* Foérderung von Basiskompetenzen (Feinmotorik, Wahrnehmungsférderung, Hand-
lungsplanung)

Erstlesen/Erstschreiben

Wortarten, Wortbausteinen und Satzanalyse

Erschlieen von Zahlenrdumen (ZR 10,100,1000....)
Grundlegenden Rechenoperationen (1x1, schriftl. Verfahren
Rechnen im Sachzusammenhang/Grélien

Mdgliche Themen fir die Sekundarstufe |

Satzanalyse, Haupt- und Nebensatzgefiige

Mehrstellige Multiplikation/Division/Vielfache/Teiler/Primzahlen
Briiche und Dezimalbrtiche/ Prozentrechnen

Potenzen/ Quadrieren/Kubieren/Wurzeln

* Geometrische Figuren/ Koérper/ Flachen- und Volumenberechnung

2614107410

Inklusive Schulentwicklung erfordert von allen Beteiligten die Bereitschaft und die Fahigkeit
zur kollegialen Kooperation. In diesem Fortbildungsbaustein hat das Kollegium die Mdglich-
keit, auf der Grundlage eigener Erfahrungen Gelingensbedingungen fiir Teamarbeit zu re-
flektieren, Methoden wie den "Teamfahrplan” kennenzulernen, sowie Rollen zu klaren, um
in den Austausch Uber die Aufgabenverteilung zu kommen. Dabei steht im Vordergrund, die
Bedirfnisse des Kollegiums einzubeziehen und zu gewichten, um die Zusammenarbeit als
Ressource zu nutzen.
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Buchbare Angebote — Fortbildungsbausteine fir Schulen —
Online-Angebote

2614106210

In diesem Baustein wird aufgezeigt, wie Forderplane, die verpflichtend geschrieben werden
mussen, schnell und effektiv erarbeitet werden kdnnen. Dies gilt insbesondere fir Schiile-
rinnen und Schiler mit sonderpadagogischem Férderbedarf. Die Vorgehensweise im inklu-
siven Kontext (Schwerpunktschule) steht hier im Fokus.

Die Online-Fortbildung besteht aus

* einer einstiindigen E-Session zum Einstieg

» dem Selbstlernkurs "Forderplane effektiv schreiben" auf der Lernplattform
* einer abschlieRenden E-Session

In der Eréffnungs-E-Session bekommen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer einen Uber-
blick darliber, wie Forderpléane effektiv geschrieben werden kénnen, sowie eine Kurzeinfiih-
rung in den Selbstlernkurs auf der Lernplattform.

Der anschlieRende Selbstlernkurs fuhrt Schritt fur Schritt durch die Erstellung eines Forder-
plans. Dabei erhalten die Lehrkréafte durch praktische Beispiele Tipps flr das eigenstandige
Erstellen eines eigenen Foérderplans. Ziel des Kurses ist es, selbst einen Forderplan zu
schreiben und zu erproben. Das Dozententeam steht den Teilnehmerinnen und Teilnehmern
wahrend des Kurses bei Fragen zur Verfligung und begleitet sie.

In der abschlieRenden E-Session wird die Methode "Forderplanung im Team" erprobt und
durchgefihrt.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten die Mdéglichkeit, praktisch zu arbeiten und
selbst beispielhaft einen Forderplan fiir die eigenen Schiilerinnen und Schiler zu erstellen.
Als Arbeitsgrundlage dienen Fallbeispiele aus der eigenen Praxis der Teilnehmerinnen und
Teilnehmer.

2614106350 Individuellen Lernstanden mit der "Wirfelarbeit" begegnen

In dieser E-Session lernen die teilnehmenden Lehrkréfte eine Methode kennen, mit der sie
unter anderem auf Lernriickstande ihrer Schilerinnen und Schiiler eingehen kénnen. Durch
den gezielten padagogischen Einsatz eines einfachen Holzwirfels kann der Unterricht so
strukturiert werden, dass das Fordern und Fordern aller Lernenden, sowie das gleichzeitige
Beschaftigen mit einzelnen Schilerinnen und Schulern oder Kleingruppen maoglich wird.

Die "Waurfelarbeit" bietet mehr, als nur das "leise Arbeiten am Platz": Mit einem Informati-
onstisch, einem Helfersystem und einer stiindlich stattfindenden Reflexion mit der Lern-
gruppe, ermoglicht der "Unterricht mit Wirfeln" auch Zeit und Raum fir die Differenzierung.
Gekoppelt mit Lern- und Arbeitsplanen kénnen dann gleichzeitig alle Lernenden geférdert
werden und es bleibt Zeit fir padagogische Diagnostik.

In diesem Impulsworkshop erhalten die Lehrkréafte abschlieRend eine Erklarung, wie sie die
Wairfelarbeit direkt umsetzen konnen und worauf zu achten ist, wenn sie in der Klasse ein-
gefuhrt wird.

Schulen haben die Mdglichkeit, diesen Fortbildungsbaustein digital fur das Kollegium bzw.
fur Teile des Kollegiums fir die eigene Schule zu buchen.
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Dies soll Schulen ermdglichen, sich gemeinsam mit mehreren Kolleginnen und Kollegen zu
einem Thema fortzubilden, das fur die Schule relevant ist und sie so auf dem Weg zur In-
klusion nachhaltig zu unterstutzen.

Learning Communities

Die Learning Communities auf dem Bildungsportal.rip.de bieten Tipps und Impulse fir Ihren
Schulalltag. Der Uberwiegende Teil besteht aus Selbstlernangeboten. Sie finden dort aber
auch Hinweise auf themenspezifische ,Sprechstunden oder weitere Fortbildungsangebote.
Fur den Bereich der Inklusion und der Sonderpadagogischen Forderung gibt es derzeit fol-
gende Angebote:

2514109001 Learning Community Digital lehren und lernen im inklusiven Kon-
text

Ganzjahrig Auf der Seite der Learning Community Digital lehren und lernen im inklu-

Online siven Kontext finden Lehrkrafte interessante und praxiserprobte Tools

fur den inklusiven und digitalen Unterricht. Dies sind z. B. diagnostische
Tools, assistive Hilfsmittel, Apps oder KI-Anwendungen.

Die Learning Community Digital lehren und lernen erreichen Sie auf dem
Schulcampus Uber die Lernplattform SC Lernenonline mit folgendem
Freischaltcode: SW6-AHC-TGP

Bitte geben Sie den Freischaltcode bei der Anmeldung bzw. bei der Re-
gistrierung ein. Sobald Sie angemeldet sind kénnen Sie die Learning
Community Inklusion Uber diesen Link erreichen:

https://Ims2.schulcampus-rip.de/PL-0006/course/view.php?id=557

Teilnehmende, die bereits einen Zugang zur Lernplattform SC Lernen-
online haben, finden die Learning Community Digital lehren und lernen
im inklusiven Kontext unter "Inklusive Bildung (Heterogenitat, Inklusion,
Gesundheitsthemen, Migration, Sprachférderung)” im Bereich der "Lear-
ning Community Inklusion".

Kontakt: julia.schulz-kraus@pl.rlp.de

2614109000 Learning Community Inklusion
Ganzjahrig Auf der Seite der Learning Community Inklusion finden Lehrkrafte Mate-
Online rialien rund um die Themen inklusiver Schulentwicklung mit Aspekten

zur sonderpadagogischen Foérderung im zieldifferenten sowie zielglei-
chen Unterricht.

Dabei geht es darum, den Teilnehmenden ein Angebot alltagsprakii-
scher Ideen von Classroom Management bis hin zu konzeptionellen
Uberlegungen wie z. B. der Einrichtung einer digitalen Férderplankonfe-
renz zu machen.

Die Plattform wird fortlaufend erweitert.

Die Learning Community "Inklusion” erreichen Sie auf dem Schulcam-
pus Uber die Lernplattform SC Lernenonline mit folgendem Freischalt-
code: SW6-AHC-TGP
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Bitte geben Sie den Freischaltcode bei der Anmeldung bzw. bei der Re-
gistrierung ein. Sobald Sie angemeldet sind kdnnen Sie die Learning
Community Inklusion tber diesen Link erreichen:

https://Ims2.schulcampus-rip.de/PL-0006/course/view.php?id=393

Teilnehmende, die bereits einen Zugang zur Lernplattform SC Lernen-
online haben, finden die Learning Community Inklusion unter "Inklusive
Bildung (Heterogenitat, Inklusion, Gesundheitsthemen, Migration,
Sprachférderung)".

Kontakt: heike.koerblein-bauer@pl.rlp.de

2611216600

Ganzjahrig
Online

Learning Community sonderpadagogische Férderung

In der Learning Community Sonderp&dagogische Foérderung werden
Lehrkraften Materialien und Impulse in verschiedenen Selbstlernange-
boten zur Verfligung gestellt.

Die Learning Community "Sonderpaddagogische Foérderung" erreichen
Sie auf dem Schulcampus Uber die Lernplattform SC Lernenonline mit
folgendem Freischaltcode: SW6-AHC-TGP

Bitte geben Sie den Freischaltcode bei der Anmeldung bzw. bei der Re-
gistrierung ein. Sobald Sie angemeldet sind kdnnen Sie die Learning
Community Inklusion tber diesen Link erreichen: https://Ims2.schulcam-
pus-rlp.de/PL-0006/course/view.php?id=552

Teilnehmende, die bereits einen Zugang zur Lernplattform SC Lernen-
online haben, finden die Learning Community Sonderpadagogische For-
derung unter "Inklusive Bildung (Heterogenitat, Inklusion, Gesundheits-
themen, Migration, Sprachférderung)".

Kontakt: maria.scherer@pl.rlp.de

261325En00

Ganzjahrig
Online

Learning Community Englisch — Unterrichtsideen, Informationen
und ein virtueller Treffpunkt — jederzeit auf Lernenonline

In diesem geschitzten Raum fiur Lehrkrafte im Fach Englisch finden Sie
Material und didaktische Anregungen fir alle Schularten in der Sekun-
darstufe | und Sekundarstufe Il fur das Fach Englisch. Sie erhalten einen
Uberblick und Beratung des PL-Teams Fremdsprachen zur Nutzung des
Materials zu literarischen und tagesaktuellen Themen, interkulturelle
Kommunikationskompetenz sowie Moglichkeiten, sich und lhre Klassen
fur die aktuellen Projekte anzumelden.

Kontakt: anna.schoenbach@pl.rlp.de
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Ganzjahrig
Online

BfPG — Learning Community Lehrergesundheit —
Offenes Online-Lernangebot fur Lehrkréafte aller Schularten

In diesem Angebot auf dem Schulcampus RLP finden Sie verschiedene
Module rund um das Thema "Lehrergesundheit".

Wir haben fir Sie verschiedene Impulse und Inputs zu diesem wichtigen
Thema vorbereitet. Mit Ubungen und Reflexionsméglichkeiten mdchten
wir Sie in Ihrem Alltag unterstitzen.

Wabhlen Sie aus verschiedenen Modulen wie z. B. "Entspannungstech-
niken" oder "Selbstfursorge im Lehrerberuf’ aus, was Sie anspricht.

Das Angebot steht Ihnen das ganze Jahr 2026 zur Verfligung. Es han-
delt sich um ein offenes Angebot, auf das Sie jederzeit zugreifen und das
Sie in Ihrem eigenen Tempo bearbeiten kdnnen. Ein Forum bietet Gele-
genheit zum Austausch.

Mit Ihrer Anmeldung erhalten Sie die Anleitung und den Freischaltcode
fur die Registrierung auf dem Schulcampus RLP.

Kontakt: oliver.appel@pl.rip.de

Ganzjahrig
Online

Campus-Training
Eine Learning Community fur Lehrkréfte im Schulcampus

Der Schulcampus RLP ist die digitale Plattform des Landes Rheinland-
Pfalz, um den Anforderungen der Bildung in der digitalen Welt zu begeg-
nen. Innerhalb des Schulcampus gibt es vielfaltige Mdglichkeiten, den
Unterricht auf einfache Weise um digitale Elemente zu bereichern.

Mit dem Campus-Training werfen wir einen Blick auf die Didaktik: Aus
der Sicht verschiedener Fragestellungen aus dem padagogischen Alltag
werden passende Losungsmoglichkeiten mit den Mitteln des Schulcam-
pus vorgestellt.

Je nach Fragestellung bzw. didaktischem Einsatz des Schulcampus stel-
len wir Ihnen das fiir Sie interessante Werkzeug bzw. die fur Sie interes-
sante Aktivitéat vor und geben Ihnen Ideen und Impulse an die Hand, wie
Sie diese fur Ihr Unterrichtsvorhaben einsetzen kénnen.

Konkret erhalten Sie Antworten auf die Fragen:

*  Wie finde und erstelle ich Materialien?

* Wie gebe ich Rickmeldungen?

*  Wie kommuniziere ich mit der Lerngruppe?

* Wie kann ich zeit- und ortsunabhangig mit anderen zusammen-
arbeiten?

* Wie kann ich differenzierte Unterrichtsmaterialien bereitstellen?

* Wie steigere ich die Lernmotivation mit Gamification-Elemen-
ten?

*  Wie richte ich meinen Unterricht nach Kompetenzen aus?

Daruber hinaus finden Sie tiber die Navigationsbar im Campus-Training

viele weitere Fortbildungsangebote und Fachforen zu den unterschiedli-
chen Schulcampus-Diensten.

Das Online-Lernangebot richtet sich an Lehrkrafte von Schulcampus
Schulen, die einen Zugang uber ihre Schule erhalten haben und in das
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Arbeiten mit dem Schulcampus einsteigen bzw. den Einsatz des
Schulcampus erweitern mochten.

Ziele:

» Fortbildungs- und Beratungsangebot fur alle rheinland-pfalzi-
schen Schulcampus Schulen

* Unterstutzung im Rahmen der digitalen Bildung

* Netzwerk und Austausch von Ideen mit anderen Lehrkréften

* Kennenlernen von Funktionen und Méglichkeiten des
Schulcampus und der Lernplattform

Voraussetzung:

* bestehender Zugang zum Schulcampus
* erste Kenntnisse im Umgang mit dem Schulcampus und/oder
der Lernplattform

Hinweis:
Fur dieses Angebot ist keine Anmeldung im Portal erforderlich.

Nutzen Sie den untenstehenden Link um sich fiir Lernenonline zu regist-
rieren:

https://infoportal.schulcampus-rip.de/lehrende/moodle/lernenonline-in-
stanz/

Dies ist auch fur Schulen madglich, die noch nicht den Schulcampus be-
antragt haben und erste Eindriicke erhalten méchten.

Im Anschluss kénnen Sie lhren gebuchten Kurs hier aufrufen:
https://Ims2.schulcampus-rip.de/PL-0006/course/view.php?id=619

Kontakt: anja.tibes@pl.rlp.de

2617504000

Ganzjahrig
Online

Learning Community Mathematik — Unterrichtsideen und Informa-
tionen — jederzeit auf Lernenonline

Die Learning Community Mathematik bietet Materialien an, die von den
Beraterinnen und Beratern flr Unterrichtsentwicklung Mathematik zur
Verfugung gestellt werden. Diese fordern Lernprozesse, die ein langfris-
tiges Lernen, Verstehen und Anwenden mathematischer Konzepte er-
moglichen.

Die Learning Community Mathematik finden Sie auf der Lernplattform
Lernenonline im Schulcampus.

Hinweis:

1. Unter dem folgenden Link erfahren Sie, wie Sie sich auf dem
Schulcampus fur Lernenonline freischalten kénnen:

https://infoportal.schulcampus-rlp.de/lehrende/moodle/schulcampus-ler-
nenonline/

2. Wenn Sie fur Lernenonline freigeschaltet sind, kommen Sie mit die-
sem Link direkt zum Kurs der Learning Community Mathematik:

https://Ims2.schulcampus-rip.de/PL-0006/course/view.php?id=32
Dieses Angebot ist ab sofort bis 31.12.2026 buchbar.
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Kontakt: margrit.scholl@pl.rlp.de

Ganzjahrig
Online

Marktplatz fur Grundschulen — Schulcampus im Primarbereich

Das Online-Lernangebot gibt einen Uberblick iber den Schulcampus mit
seinen angeschlossenen Diensten (Mediathek, Cloud, Curriculum, Lern-
plattform etc.) stellt den Schulen viele Mdglichkeiten fur eine begleitende
digitale Unterrichtsgestaltung zur Verfligung. Mit einer standig wachsen-
den Anzahl von Werkzeugen innerhalb dieser Dienste sind die Moglich-
keiten einer interaktiven Unterrichtsgestaltung vielfaltig.

Mit dem Marktplatz fir Grundschulen méchten wir die niedrigschwelligen
Mdglichkeiten der Nutzung des Schulcampus fur Grundschulkinder auf-
zeigen.

Der Marktplatz fur Grundschulen soll

e Hilfestellungen, Unterstiitzung und Anleitungen bei aktuellen
Fragen und Schwierigkeiten geben

* Schnell umsetzbare Inhalte fir Grundschulfacher zeigen und
zum Download zur Verfligung stellen

e Didaktische und technische Inhalte (Tutorials, Unterrichtszena-
rien) zur Verfigung stellen

* Hinweise auf weiterfiihrende Lernangebote geben

Konkret finden Sie im Marktplatz fir Grundschulen

e Einsatzmdglichkeiten fir die Facher Mathematik, Deutsch und
Sachkundeunterricht

e Einsatzmdglichkeiten flr Tages- und Wochenpléane, sowie
Hausaufgaben

* Ein Beispiel fur ein digitales Lehrerzimmer

* Einfuhrung in die im Schulcampus vorhandenen Angebote: Di-
agnose Tools ILeA Plus, Brockhaus Junior, digitales Blicherre-
gal

Das Angebot gilt fir alle Bildungsportal-Nutzerinnen und -Nutzer in
Rheinland-Pfalz, die an Grundschulen und Forderschulen arbeiten und
den Schulcampus fir das Arbeiten mit Grundschulkindern kennenlernen
und einsetzen mdchten bzw. nach Anregungen und Ideen fir den unter-
richtlichen Einsatz suchen.

Ziele:

* Fortbildungs- und Beratungsangebot fiir alle rheinland-pfalzi-
schen Grund- und Férderschulen

e Unterstiitzung im Rahmen der digitalen Bildung

¢ Kennenlernen von Funktionen und Moéglichkeiten des
Schulcampus und der Lernplattform

Voraussetzung:
* bestehender Zugang zum Bildungsportal oder Lernenonline
Hinweis:

Fir dieses Angebot ist keine Anmeldung im Portal erforderlich. Nutzen
Sie den untenstehenden Link, um sich fir Lernenonline zu registrieren:

https://infoportal.schulcampus-rlp.de/lehrende/moodle/lernenonline-in-
stanz/
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Dies ist auch fur Schulen mdéglich, die noch nicht den Schulcampus be-
antragt haben und erste Eindriicke erhalten mochten.

Im Anschluss kdnnen Sie Ihren gebuchten Kurs hier aufrufen:
https://Ims2.schulcampus-rip.de/PL-0006/course/view.php?id=472

Kontakt: anja.tibes@pl.rip.de

2603201001

Ganzjahrig
Online

Learning Community fur Kinstliche Intelligenz (KI) — Ein Netzwerk
zum Themenfeld Kinstliche Intelligenz im Bildungskontext

In der Learning Community fir Kiinstliche Intelligenz finden sie zukinftig
alle Materialien und aktuelle Informationen zum Thema KiI.
Wie erhalte ich Zugang zu diesem Angebot?

Nutzen Sie den untenstehenden Link, um sich auf Lernenonline im
Schulcampus zu registrieren:

https://infoportal.schulcampus-rip.de/lehrende/moodle/lernenonline-in-
stanz/

Im Anschluss kdnnen Sie den Kurs auf der Lernplattform immer Gber
diesen Link aufrufen:

https://Ims2.schulcampus-rip.de/PL-0006/course/view.php?id=626

Bei technischen Problemen senden Sie bitte eine E-Mail an
els@pl.rlp.de

Kontakt: joachim.dieterich@pl.rlp.de
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Fortbildungen flar Lehrkrafte an Forder- und Beratungszentren

Netzwerktreffen fur Lehrkréafte aus Forder- und Beratungszentren

Es werden regionale Netzwerktreffen fur Lehrkrafte aus Forder- und Beratungszentren ange-
boten. Das Ziel dieser Kooperationstreffen besteht darin, Fragen der Teilnehmerinnen und
Teilnehmer aus der Praxis aufzugreifen und bei Bedarf méogliche weitere Veranstaltungsfor-
mate in der Region anzubieten (z.B. Supervision oder Fortbildung in den Bereichen Beratungs-

kompetenz, Fallmanagement).

Kontakt: uwe.bader@pl.rlp.de oder das zustandige Schulpsychologische Beratungszentrum
(siehe Seite 75).

Beratungsausbildung fir FBZ-Beraterinnen und FBZ-Berater

Basisschulung Marte Meo-Practitioner® und Marte Meo-Kollegentrai-
ner®

Marte Meo® ist ein Verfahren, um Kinder und Jugendliche bei der Ent-
wicklung von Schulfertigkeiten, sozialen Kompetenzen und Fertigkeiten
zur Selbststeuerung zu unterstitzen.

Als zentrale Methode wird Videofeedback eingesetzt, um die Fertigkei-
ten zur Gestaltung von Interaktionsmomenten beobachtbar zu machen.
Diese Beobachtungsebene bleibt im Trubel des Alltags meist verbor-
gen. Gerade in der gezielten Gestaltung der Kontaktmomente zwischen
Menschen liegt die Besonderheit und Wirksamkeit der Methode. Dabei
liegt der Schwerpunkt immer darauf, Entwicklung zu aktivieren, statt
Probleme zu kompensieren. Das bedeutet, die Botschaft hinter auffalli-
gem Verhalten zu erkennen und die Entwicklung sozialer und emotio-
naler Fertigkeiten anzustol3en, statt auf Fehlverhalten zu reagieren.

Insbesondere in der gezielten Férderung bei Verhaltensauffalligkeiten
im sozial-emotionalen Bereich, Autismus, Entwicklungsstérungen,
Traumafolgestérungen oder fehlenden Schulfertigkeiten hat sich die
Methode als effektiv erwiesen.

Fir FBZ-Beraterinnen und -Berater ist die Methode besonders wertvoll,
da Sie eine fundierte Ausbildung in der Gestaltung von Beratungsge-
sprachen mit Regelschullehrkraften erhalten. Zudem erfahren Sie, wie
Sie lhre spezifische Berufserfahrung fiir die beratenen Lehrkrafte nutz-
bar machen kénnen.

In einer Basisschulung (,Marte Meo Practitioner®“) erwerben Sie fol-
gende Fertigkeiten an 6 Kurstagen:

* Marte Meo-Basiselemente im Alltag erkennen und gestalten.

* Marte Meo Entwicklungsdiagnose: Die Botschaft hinter dem
auffalligen Verhalten verstehen.

* Interaktionsanalyse: Welche Entwicklungsunterstiitzung
braucht das Kind, um ein angemessenes Verhalten zu zeigen?

* Begleitung von Entwicklungsprozessen

Fur FBZ-Beraterinnen und -Berater besonders relevant ist der weiter-
fuhrende Kurs zum ,Marte Meo Kollegentrainer®", der weitere 12 Kurs-
tage umfasst.
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* Durchfuihrung von Beratungsgesprachen mit Regelschullehr-
kraften mithilfe der Marte Meo Review-Methode

* Marte Meo Entwicklungsdiagnose: was ist der nachste Ent-
wicklungsschritt fir die Schlerin oder den Schiler, wie kann
sie oder er durch die Lehrkraft in der Entwicklung unterstitzt
werden? Wie kdnnen Kontaktmomente im Schulalltag entwick-
lungsaktivierend gestaltet werden?

* Vertiefte Ausbildung in die Interaktionsanalyse und Transfer in
die Beratungspraxis

* Anleitung von Regelschullehrkraften in der Entwicklungsunter-
stiitzung von auffalligen Schilerinnen und Schulern.

* Falls gewinscht: Training von Ausbildungsgruppen fur das
Practitioner-Level.

Fur beide Ausbildungslevel kénnen Sie auf Wunsch ein Zertifikat von
Marte Meo International® erwerben, woflir dann Kosten in Hohe von
15€ (Practitioner) bzw. 60€ (Kollegentrainer) anfallen. Diese Geblhren
werden von Marte Meo International erhoben, sind aber nicht zwingend
erforderlich. Die Weiterbildung ist dartiber hinaus fir Sie kostenlos, so-
fern Sie an einer rheinland-pfalzischen Schule beschéftigt sind.

Zeitlicher Ablauf:

Die Ausbildungsgruppe trifft sich kontinuierlich. Das bedeutet, dass Sie
prinzipiell jeder Zeit beginnen kdnnen, nicht nur zum ersten genannten
Termin. Sollte es mehr Interessenten als freie Platze geben, wird es in
der Reihenfolge der Anmeldung eine Warteliste geben. Da auch immer
wieder Menschen ihre Ausbildung abschliel3en, werden freie Platze in
der laufenden Ausbildung aus der Warteliste besetzt. Fir den Fall, dass
einzelne Termine nicht wahrgenommen werden kénnen, kann das Ver-
saumte am Folgetermin nachgeholt werden.

Fir weitere Informationen konnen Sie die Homepage von Marte Meo
International besuchen (https://www.martemeo.com/de/), oder Sie neh-
men Kontakt zum Kursleiter auf:

joerg.vonirmer@pl.rip.de
Telefon (dienstlich): 0671-9701 2400
Termine:

Die Fortbildung findet an folgenden Tagen jeweils in der Zeit 9:30 bis
16:00 im schulpsychologischen Beratungszentrum in ldar-Oberstein
(Schitzenstr. 35) statt, es miissen nicht zwingend alle Termine besucht
werden, eine kontinuierliche Teilnahme ist aber empfehlenswert:

05.02.26/16.03.26/06.05.26/21.08.26/28.09.26/24.11.26/
Weitere Termine auf Anfrage.
Equipment:

Sie benotigen eine Foto- oder Videokamera und ein Stativ, um kurze
Videosequenzen zu erstellen. Vergleichbare Ausstattungen kdnnen
mobile Geréate, z.B. Tablets mit guter Kamera und Tonqualitéat sein. Bei
Ruckfragen hierzu kdnnen Sie sich gerne melden.

Anmeldung

Wenn Sie sich fir einen der freien Platze in diesem laufenden Kurs in-
teressieren, nehmen Sie Kontakt mit joerg.vonirmer@pl.rlp.de auf.
Auch Schnuppertermine sind jeder Zeit moglich.
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2634700401 Marte Meo Kollegentrainer — Ein Ansatz zur Unterstitzung der al-
tersgerechten Entwicklung sozialer Fertigkeiten
05.02.2026 Es gibt noch freie Platze zu dieser Fortbildungsreihe.

Wenn Sie Interesse an einer Teilnahme haben, bitten wir um Kontaktauf-
nahme per E-Mail an joerg.vonirmer@pl.rip.de.

Buchbare Angebote flr Lehrkréfte aus Forder- und Beratungszentren

Durch die Schulpsychologischen Beratungszentren besteht das Angebot fir die Beraterinnen
und Berater der Forder- und Beratungszentren Fortbildungsangebote zu den Themen

« Kommunikation und Beratung
« Kollegiale Praxisberatung/Supervision

zu erhalten.

Fortbildungsangebot: ,,Beratungsgesprache am FBZ fiihren* -
Mdgliche Inhalte:

Beratungsgespréche fiihren — was brauche ich dafir?

« Was wird von mir als Berater erwartet? Geht das?

« Wie lauft eine Beratung ab? Welche Rolle habe ich?
« Welche Phasen hat ein Beratungsgesprach?

« Wie gehe ich mit schwierigen Situationen um?

Was bringt der systemische Ansatz in der Fallberatung?
« Welche Haltungen und Methoden sind hilfreich?
« Was ist der Unterschied zwischen Prozessberatung und Expertenberatung?

« Wie kann ich am besten unterstitzen? Was bringt der Blick auf Ressourcen?
« Wie komme ich von einem Problem zu dessen Lésung?

Lésungen fir herausfordernde Situationen

« Anwendung von Beratungsprozessen zur Losung von Problemen

« Analysieren und Lésen von schwierigen Situationen in der Beratung

« Kennenlernen und Anwenden von supervisorischen Methoden zur Problemldsung

Nach der Klarung der Wiinsche wird gemeinsam ein maf3geschneidertes Fortbildungsangebot
geplant. Die Umsetzung kann im Rahmen von Studientagen oder Arbeitsgemeinschaften er-
folgen. Ziel ist es, die Berater in ihrer Tatigkeit der Beratung von Lehrkraften zur angemesse-
nen Forderung von Schilerinnen und Schiilern an der Regelschule im Sinne einer Fallbera-
tung zu unterstutzen.

Bei Bedarf kbnnen Sie sich direkt an Ihr Schulpsychologisches Beratungszentrum oder an die
unten angegebene Adresse wenden. Kontakt: uwe.bader@pl.rlp.de
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Regionale Arbeitsgemeinschaften

Thema: Inklusion

Die regionalen Arbeitsgemeinschaften halten fir Lehrkrafte und Schulleitungen Angebote zur

Fortbildung im Themenbereich Inklusion und zum regionalen Austausch bereit.

Das Ziel dieser regionalen Arbeitsgemeinschaften ist es, Lehrkraften, padagogischen Fach-
kraften und auch Schulleitungen die Moglichkeit zu bieten, gemeinsam an einer Fortbildung
teilzunehmen, um den thematischen Austausch innerhalb einer Schule zu férdern und Strate-
gien fur die Umsetzung an der eigenen Schule zu entwickeln. Daher ist auch die Teilnahme in
Teams besonders erwiinscht. Ebenso besteht die Moéglichkeit zur Vernetzung mit Schulen in

der Region.

Die Inhalte der Arbeitsgemeinschaften sind in sich abgeschlossen und kénnen unabhangig

voneinander besucht werden.

Die Anmeldung erfolgt

Uber die angegebenen Kontaktadressen!

Regionale Arbeitsgemeinschaft Inklusion in der Region Donnersbergkreis

2614100250

18.03.2026
14:30 — 17:00 Uhr
n.v.

Regionale Arbeitsgemeinschaft Inklusion in der Region Don-
nersbergkreis

Auf dem Weg zu einer inklusiven Schule

Die Arbeitsgemeinschaft bietet ein Forum fir kollegialen Aus-
tausch, Fortbildung und Vernetzung mit anderen Kolleginnen und
Kollegen aus Schwerpunktschulen und Regelschulen, die sich fur
inklusive Unterrichts- und Schulentwicklung interessieren.

Der kollegiale Austausch steht im Zentrum des Nachmittags. Je
nach Interesse kbnnen Fragen und mitgebrachte aktuelle Anlasse
im Gesprach thematisiert werden.

Dieses Angebot richtet sich an Regelschullehrkrafte, Padagogi-
sche Fachkrafte, Forderschullehrkrafte sowie Schulleitungen.

Anmeldung und Kontakt:

manuela.brandschert@beratung.bildung-rp.de

Regionale Arbeitsgemeinschaft Inklusion in der Region Koblenz, Neuwied, Wester-

wald — Sekundarstufe |

2614100121

25.02.2026
15:00 — 16:30 Uhr
E-Session

Regionale Arbeitsgemeinschaft Inklusion in der Region Kob-
lenz, Neuwied, Westerwald

Die Arbeitsgemeinschaft bietet die Moglichkeit, sich zu aktuellen
Themen auszutauschen und zu informieren. Die Thematik generiert
sich aus den Winschen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Die Schulen in der Region erhalten eine Einladung per E-Mail.

Anmeldung und Kontakt: bendikt.strassner@beratung.bildung-rp.de
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2614100120

06.05.2026
15:00 — 16:30 Uhr
E-Session

Regionale Arbeitsgemeinschaft Inklusion in der Region Kob-
lenz, Neuwied, Westerwald

Die Arbeitsgemeinschaft bietet die Mdoglichkeit, sich zu aktuellen
Themen auszutauschen und zu informieren. Die Thematik generiert
sich aus den Winschen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Die Schulen in der Region erhalten eine Einladung per E-Mail.

Anmeldung und Kontakt: bendikt.strassner@beratung.bildung-rp.de

Regionale Arbeitsgemeinschaft Inklusion in der Region Ludwigshafen

2614100150

15.04.2026
14:00 — 16:00 Uhr
n.v.

Regionale Arbeitsgemeinschaft Inklusion in der Region Ludwigs-
hafen

Arbeiten in der Schwerpunktschule

Die Arbeitsgemeinschaft bietet ein Forum fir kollegialen Austausch,
Fortbildung und Vernetzung mit anderen Lehrkraften und padagogi-
schen Fachkraften aus den Schwerpunktschulen in der Region.

In dieser Veranstaltung stehen das Kennenlernen und der Austausch
im Mittelpunkt.

Welche Fragen und Themen beschatftigen Sie gerade in der Schule?
Wie geht Ihre Schule mit Herausforderungen um? Welche Netzwerke
gibt es schon? Wie kbnnen wir uns gegenseitig unterstiitzen? Welche
Unterstiitzung wiinschen Sie sich von uns fir Ihre Arbeit?

Wir freuen uns auf einen regen Austausch!

Anmeldung und Kontakt:
yvonne.sommer-buchmann@beratung.bildung-rp.de

Regionale Arbeitsgemeinschaft Inklusion in der Region Rhein-Nahe

2614100390

18.03.2026
15:00 — 17:00 Uhr
n.v.

Regionale Arbeitsgemeinschaft Inklusion in der Region Rhein-
Nahe

Auf dem Weg zu einer inklusiven Schule

Die Arbeitsgemeinschaft bietet ein Forum fiir kollegialen Austausch,
Fortbildung und Vernetzung mit anderen Kolleginnen und Kollegen
aus Schwerpunktschulen und Regelschulen, die sich fir inklusive Un-
terrichts- und Schulentwicklung interessieren.

Dieses Angebot richtet sich an Regelschullehrkrafte, Padagogische
Fachkrafte, Forderschullehrkrafte sowie Schulleitungen.

Die Schwerpunktschulen in der Region erhalten vor jeder Veranstal-
tung eine Einladung per E-Mail.

Anmeldung und Kontakt: marja.ertel@beratung.bildung-rp.de
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Regionale Arbeitsgemeinschaft Inklusion in der Region Sid

2614100161

11.03.2026
14:00 — 15:30 Uhr
Bellheim

Regionale Arbeitsgemeinschaft Inklusion in der Region Sid

Auf dem Weg zu einer inklusiven Schule (Kreis Germersheim, SUW,
Stadt Landau, Neustadt)

Die Arbeitsgemeinschaft bietet ein Forum fir kollegialen Austausch,
Fortbildung und Vernetzung mit anderen Lehrkraften und padagogi-
schen Fachkraften aus den Schwerpunktschulen in der Region.

In dieser Veranstaltung stehen das Kennenlernen und der Austausch
im Mittelpunkt. Die Teilnehmenden kdnnen sich zu Themen und Fra-
gen austauschen, die sie gerade beschaftigen. So kénnen Herausfor-
derungen im Schulalltag besprochen und Méglichkeiten der Netzwerk-
bildung in der padagogischen Arbeit miteinander geteilt werden. Wir
freuen uns auf regen Austausch.

Gerne nehmen kénnen Themenwilnsche bereits bei Anmeldung zur
Veranstaltung mitgeteilt werden.

Anmeldung und Kontakt:
alexandra.hellmann@beratung.bildung-rp.de

Regionale Arbeitsgemeinschaft Inklusion an Berufsbildenden Schulen, Region Sid

2614100340

25.02.2026
14:00 - 16:00 Uhr
Ludwigshafen

Regionale Arbeitsgemeinschaft Inklusion an Berufsbilden-
den Schulen, Region Sid

Die regelméaRigen Treffen sind offen fur Lehrkrafte aus dem Siiden
von Rheinland-Pfalz, die im Berufsvorbereitungsjahr mit inklusi-
vem Unterricht arbeiten.

Das Dozententeam besteht aus der regional zustandigen Bera-
tungskraft fir Berufsbildende Schulen und Beratungskraften fir
Inklusion aus dem allgemeinbildenden und dem berufsbildenden
Schulbereich.

Es gibt Informationen zum Projekt "Inklusiv unterrichten im Berufs-
vorbereitungsjahr" und kollegialen Austausch zu Konzepten der
praktischen Umsetzung vor Ort.

Um Anmeldung wird gebeten.
Die Schulen in der Region erhalten eine Einladung per E-Mail.

Anmeldung und Kontakt: katharina.kuntz@beratung.bildung-rp.de

65


https://evewa.bildung-rp.de/veranstaltungskatalog_detail?id=88221&m=dbca5ecc-a3b5-11e9-8e0c-0050569784c7&r=8092
mailto:alexandra.hellmann@beratung.bildung-rp.de
https://evewa.bildung-rp.de/veranstaltungskatalog_detail?id=87596&m=dbca5ecc-a3b5-11e9-8e0c-0050569784c7&r=8092
mailto:katharina.kuntz@beratung.bildung-rp.de

Thema Autismus

Regionale Arbeitsgemeinschaft Autismus in der Region Eifel/Mosel

2614101501

25.03.2026
16:00 — 18.00 Uhr
Gerolstein

Regionale Arbeitsgemeinschaft Autismus in der Region Eifel/Mo-
sel: Ubergange

Die regionale Arbeitsgemeinschaft bietet ein Forum fur kollegialen
Austausch, Fortbildung und Vernetzung mit anderen Kolleginnen und
Kollegen zum Thema Autismus-Spektrum-Stérung.

Bei inhaltlichen Ruckfragen zur RAG bitte Kontakt mit der Beraterin fur
Autismus aufnehmen:

Kontakt: monika.gangolf@beratung.bildung-rp.de

Regionale Arbeitsgemeinschaft Autismus in der Region Trier

2614101301

25.03.2026
15:00 — 18:00 Uhr
Trier

Regionale Arbeitsgemeinschaft in der Region Trier

Das Thema der Veranstaltung ist: Herausforderndes Verhalten.

Die regionalen Arbeitsgemeinschaften bieten ein Forum fir kollegialen
Austausch, Fortbildung und Vernetzung mit anderen Kolleginnen und
Kollegen zum Thema Autismus.

Bei inhaltlichen Rickfragen zur RAG bitte Kontakt mit der Beraterin in
Autismus aufnehmen:

Kontakt: sarah.breitmeier@beratung.bildung-rp.de

Regionale Arbeitsgemeinschaft Autismus in der Region Vorderpfalz

2614101201

30.01.2026
15:00 - 17:00 Uhr
Speyer

Regionale Arbeitsgemeinschaft Autismus in der Region Vorder-
pfalz

Die regionale Arbeitsgemeinschaft bietet ein Forum fir kollegialen
Austausch, Fortbildung und Vernetzung mit anderen Kolleginnen und
Kollegen zum Thema Autismus-Spektrum-Stérung.

Néahere Informationen erhalten die Teilnehmenden mit der Einladung.
Bei inhaltlichen Ruckfragen zur RAG bitte Kontakt mit der Beraterin fr
Autismus aufnehmen:

Kontakt: saskia.goennheimer@beratung.bildung-rp.de
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2614101202

06.03.2026
15:00 = 17:00 Uhr
Speyer

Regionale Arbeitsgemeinschaft Autismus in der Region Vorder-
pfalz

Die regionale Arbeitsgemeinschaft bietet ein Forum flr kollegialen
Austausch, Fortbildung und Vernetzung mit anderen Kolleginnen und
Kollegen zum Thema Autismus-Spektrum-Stérung.

Néahere Informationen erhalten die Teilnehmenden mit der Einladung.
Bei inhaltlichen Ruckfragen zur RAG bitte Kontakt mit der Beraterin fur
Autismus aufnehmen:

Kontakt: saskia.goennheimer@beratung.bildung-rp.de

2614101203

08.05.2026
15:00 - 17:00 Uhr
Speyer

Regionale Arbeitsgemeinschaft Autismus in der Region Vorder-
pfalz

Die regionale Arbeitsgemeinschaft bietet ein Forum fiir kollegialen
Austausch, Fortbildung und Vernetzung mit anderen Kolleginnen und
Kollegen zum Thema Autismus-Spektrum-Stérung.

Néahere Informationen erhalten die Teilnehmenden mit der Einladung.
Bei inhaltlichen Ruckfragen zur RAG bitte Kontakt mit der Beraterin
fur Autismus aufnehmen:

Kontakt: saskia.goennheimer@beratung.bildung-rp.de
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Sonderpadagogische Basisfortbildung 2.0

Die sonderpadagogische Basisfortbildung 2.0 orientiert sich an den Aufgaben der padagogi-
schen Fachkrafte! an den verschiedenen Lernorten. Sie vermittelt grundlegende sonderpada-
gogische Kompetenzen und bertcksichtigt dabei alle sonderpadagogischen Forderschwer-
punkte. Sie bietet allen in der sonderpadagogischen Forderung eingesetzten padagogischen
Fachkraften die Moglichkeit Kompetenzen zu erwerben, die grundlegend fur die unterrichtsbe-
zogene und erzieherische Arbeit in der Schule sind.

Aktuell wird die sonderpadagogische Basisfortbildung 2.0 Giberarbeitet. Deshalb ist in 2026 ein
Start in die Fortbildung nicht méglich. Ab 2027 wird ein Uberarbeitetes Fortbildungsangebot
wieder bereitgestellt.

Fur die angemeldeten Teilnehmerinnen und Teilnehmer der sonderpadagogischen Ba-
sisfortbildung gelten ab sofort folgende Regelungen:

Teilnehmerinnen und Teilnehmer die vor 2025 mit der Fortbildung begonnen haben,
kénnen noch die Module 2, 3, 4 und 5 belegen. Bei einem erfolgreichen Abschluss der SBF
2.0 bis 2027 kann die Hohergruppierung nach Antragstellung bei der Aufsichts- und Dienst-
leistungsdirektion vorgenommen werden.

Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die die Basisfortbildung in 2025 begonnen haben,
wird deshalb das Fortbildungsangebot bis 2027 so angepasst werden, dass eine Héhergrup-
pierung unter Bertcksichtigung der aktuellen Rechtslage ermdglicht werden kann. 2026 kann
von dieser Gruppe deshalb nur das Modul 5 der SBF 2.0 belegt werden. Ergdnzend dazu wird
ein Modul mit dem Schwerpunkt ,Bewegungsférderung“ angeboten, das anrechenbar ist.

Fur Rickfragen stehen wir Thnen unter sbf2.0@pl.rlp.de zur Verfligung.

2611223000 Modul 3: Didaktik zum Erwerb der grundlegenden Kompetenzen in
der Schriftsprache, des Lesens und der Mathematik

26.01.2026 - Hinweise, Voraussetzungen:

07.08.2026

Ausschlieliche Teilnahme fir Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit dem
Start des Modul 1 vor 2025!

Das Absolvieren von Modul 1 der Sonderpadagogischen Basisfortbildung
26./27.01.2026 | ist Zulassungsvoraussetzung fur dieses Modul.

Online

Speyer AnschlieBend an die Prasenztage am 26. Und 27.01.2026 in Speyer fin-
det fur die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in vier Fortbildungstagungen
94.02.2026 an folgenden Terminen die praktische Umsetzung der Themenbereiche
N statt: 18.03.2026; 16.04.2026; 08.05.2026 und 08.06.2026. Der Tag des
E-Session Teilens findet am 24.02.2026 in digitaler Form als E-Session statt.
Die Teilnehmenden erhalten in diesem Modul Grundlagen, um den Er-
18.03.2026 werb der Kulturtechniken unterstitzen und férdern zu kdnnen. Sie be-
16.04.2026 kommen Anregungen zur individuellen Férderung in den Lernfeldern der
08.05.2026 elementaren Mathematik, sowie denen des Schriftspracherwerbs und Le-
08.06.2026 senlernens. Dabei wird der Blick auf die Anforderungen und Vorausset-
n.v. zungen des Schriftspracherwerbs und des Leselernprozesses gelenkt.

1 gemalk Verwaltungsvorschrift ,Beschaftigung von padagogischen Fachkraften“ vom 11.05.2014
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Dafir setzen sie sich mit dem Stufenmodell des Schriftspracherwerbs
auseinander, um Lernfelder und Fordermdoglichkeiten beim Schreibenler-
nen zu entwickeln. Ebenso erhalten sie einen Einblick in die Bereiche der
elementaren Mathematik und deren Stolperstellen und entwickeln For-
dermdglichkeiten zu den Lernfeldern. Das erworbene Wissen soll die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer dazu beféhigen, individuell ausgerich-
tete (sonderpadagogische) FoérdermalRnahmen im Team umzusetzen
und zu reflektieren.

In den anschlieRenden Fortbildungstagungen werden diese Grundlagen
praktisch umgesetzt, vertieft und dem Bedarf der jeweiligen Lerngruppe
angepasst. Durch gemeinsame Reflexion der eigenen unterrichtlichen
Tatigkeit erfahren die Teilnehmenden, welche Perspektiven das Arbeiten
im Team er6ffnet. Das Einbringen der eigenen Expertise in der Gruppe
ermdglicht den Lernfortschritt aller Teilnehmenden. Im Rahmen der son-
derpadagogischen Basisfortbildung 2.0 dokumentieren und reflektieren
die Teilnehmenden eine durchgefuhrte Fordereinheit zu den Kulturtech-
niken im Team als Langzeitaufgabe.

Uber eine Lernplattform erhalten die Teilnehmenden weitere vertiefende
Informationen und Aufgaben zur Bearbeitung. Sie werden dabei von Tu-
torinnen und Tutoren begleitet.

Kontakt: sbf2.0@pl.rlp.de

2611224000

04.02.2026 -
26.06.2026
Online

04.02.2026
Speyer

24.03.2026
E-Session

Modul 4: Sonderpadagogisch ausgerichtete Bildungsangebote und
Schwerpunkte der Férderung

Hinweise und Voraussetzungen:

Ausschlie3liche Teilnahme fir Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit dem
Start des Modul 1 vor 2025!

Die erfolgreiche Teilnahme an Modul 1 der Sonderpadagogischen Basis-
fortbildung ist Zulassungsvoraussetzung fir dieses Modul.

Die Fortbildung besteht aus einem Préasenztag am 04.02.2026 in Speyer
sowie einem begleitenden Kurs auf der Lernplattform des Schulcampus.
Zusatzlich gibt es die Moglichkeit, sich in einer E-Session am 24.03.2026
uber die Inhalte des Moduls auszutauschen.

Der inhaltliche Fokus dieses Moduls liegt auf der schulischen Teilhabe,
die durch individuelle Forderung und sonderpadagogische MalRnahmen
unterstitzt wird. Ziel ist die Forderung der Personlichkeitsentwicklung so-
wie der Erwerb lebenspraktischer, sozialer, kognitiver, sprachlich-kom-
munikativer und personaler Kompetenzen von Schiilerinnen und Schi-
lern. Die Foérderung richtet sich auf die Befahigung zu einer moglichst
selbstbestimmten Lebensflhrung und aktiven Teilhabe an der Gesell-
schaft.

Die Teilnehmenden erhalten praxisnahe Impulse, um passende Bil-
dungsangebote fir ihre Schilerinnen und Schiler zu entwickeln.
Dadurch kdnnen sie diese beim Erwerb von Kompetenzen zur Aktivitat
und Teilhabe unterstitzen, insbesondere in den Bereichen Orientierung
und Mobilitat, verbale, nonverbale, manuelle oder schriftiche Kommuni-
kation sowie selbststandige Lebensgestaltung.

Im Rahmen des Moduls stellen die Teilnehmenden eine praktische Se-
quenz zu einem Wahlthema vor und werten diese aus. Uber eine Lern-
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plattform erhalten sie vertiefende Informationen und Aufgaben zur Bear-
beitung. Die Teilnehmenden werden von Tutorinnen und Tutoren beglei-
tet. Der Abgabetermin fir das Wahlthema und die Bearbeitung der Auf-
gaben der Lernplattform ist der 29.05.2026.

Kontakt: sbf2.0@pl.rlp.de

2611225001

28.05.2026
E-Session

Modul 5: Arbeitsplatz Schule — sonderpadagogische Férderung an
den verschiedenen Forderorten

In diesem Modul setzen sich die Teilnehmenden auf der Grundlage der
eigenen schulischen Erfahrung mit den Aufgabengebieten der padagogi-
schen Fachkraft gem. VV "Beschaftigung von padagogischen Fachkraf-
ten” vom 11.05.2014 auseinander. Vertreterinnen und Vertreter der
Fachaufsicht aus dem Ministerium fur Bildung werden Sie darin unter-
stiitzen, den schulrechtlichen und arbeitsrechtlichen Rahmen der Téatig-
keit zu vertiefen und die Rolle und Aufgaben als padagogische Fach-
krafte in den jeweiligen Arbeitsbereichen (Mitglied eines multiprofessio-
nellen Teams aus Regelschul-, Forderschullehrkraft, Padagogische
Fachkraft, Schulsozialarbeit, aul3erschulische Partner ...) zu klaren. Sie
erweitern ihr Wissen um die schulartspezifischen Aufgaben der jewelli-
gen Schulart.

Kontakt: sbf2.0@pl.rlp.de

70



mailto:sbf2.0@pl.rlp.de
https://evewa.bildung-rp.de/veranstaltungskatalog_detail?id=82806&m=dbca5ecc-a3b5-11e9-8e0c-0050569784c7&r=8092
mailto:sbf2.0@pl.rlp.de

Beratung und Begleitung

Das Padagogische Landesinstitut bietet Schulen aller Schularten auf Nachfrage individuelle
Beratung, Unterstitzung und Begleitung im Kontext Inklusion an. Auf den folgenden Seiten
informieren wir Uber unser padagogisches und schulpsychologisches Angebot sowie die M6g-
lichkeit, im Rahmen eines Fortbildungstages an einer Schule mit einem inklusiven Angebot zu
hospitieren.

Beratungskréafte fur Inklusion

Ein Team von Beratungskraften fur Inklusion steht Schulen mit einem inklusiven Unterrichts-
angebot in Rheinland-Pfalz fur die Beratung und Begleitung auf Anfrage zur Verfigung. Die
Beratungskrafte sind qualifiziert und vereinen Fachexpertise mit Erfahrungen in der Begleitung
von Schulentwicklungsprozessen. Sie bieten zielgerichtete und individuelle Beratung, schulin-
terne Fortbildung sowie Prozessbegleitung fiir schulische Gruppen (z. B. Schulleitungen,
Steuer- und Projektgruppen, Gesamtkollegium sowie Teams) insbesondere an Schwerpunkt-
schulen und Berufsbildenden Schulen im Berufsvorbereitungsjahr mit inklusivem Unterricht
an. Dabei unterstitzen sie die Kolleginnen und Kollegen, schuleigene Ziele bei der Entwick-
lung zu einer inklusiven Schule zu entwickeln sowie MaZnahmen wirksam und nachhaltig um-
zusetzen.

Themenschwerpunkte sind:

Grundlagen und Rahmenbedingungen

m  Einfihrung in die Idee und Organisation von Schwerpunktschule
m schulische Inklusion in RLP
m  Grundlegende Gelingensbedingungen inklusiver Schul- und Unterrichtsentwicklung

Werte und Menschen- Sensibilisierung zum Thema Inklusion
bild Auseinandersetzung mit der Aufgabe, schuli-
sche Inklusion umzusetzen

Schilerinnen und Kompetenzen und besondere Bedurfnisse von

Schiler mit individuel- Schilerinnen und Schilern mit sonderpadago-
len Forderbedirfnissen gischem Forderbedarf
Vermittlung von Grundwissen uber verschie-
dene Formen und Auswirkungen von Beein-
trachtigungen
Forderplanung im Team
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Unterricht inklusiv pla- Methoden der Individualisierung und Differen-
nen und durchfihren Zierung im inklusiven Unterricht
Methodische und didaktische Hilfestellungen fuir
Schilerinnen und Schiler mit sonderpadagogi-
schem Forderbedarf
Lehr- und Lernszenarien im inklusiven Unter-
richt
Classroom Management im inklusiven Unter-
richt
Leistungsbewertung und Zeugnisse von Schiile-
rinnen und Schilern im zieldifferenten Unter-
richt

Interdisziplinare Team- Auftrag, Rolle und Aufgabe der unterschiedli-
kooperation chen Berufsgruppen kléaren
Teamarbeit und Kooperation im inklusiven Un-
terricht

Inklusives Schulkon- Ubergange gestalten
zept/ Schulleben inklusive Schulentwicklung
Inklusives Schulkonzept

Kontaktaufnahme und Planung:
Anfragen richten Sie bitte an: heike.koerblein-bauer@pl.rip.de

Um mit Ihrer Schule ein passgenaues Unterstitzungsangebot zu entwickeln, bieten Ihnen Be-
ratungskrafte fur Inklusion zunachst ein Erstgesprach an. In diesem Gesprach wird préazisiert,
welches Ziel Sie verfolgen und wie das Unterstiitzungsangebot fur lhre Schule aussehen
konnte. Auf dieser Grundlage planen Sie gemeinsam mit uns die Weiterentwicklung Ihres in-
klusiven Schulkonzepts.

Beratungskréfte fur die Weiterentwicklung der Grundschule

Die Grundschule ist eine Schule fir alle und damit eine Schule der Vielfalt. Das Team der
Beratungskrafte fur die Weiterentwicklung der Grundschule berat Lehrkrafte und Schulleitun-
gen in der Primarstufe bei aktuellen Fragestellungen der Schul- und Unterrichts-entwicklung,
bei der Gestaltung der Ubergange sowie der Weiterentwicklung der Grundschule. Die Bera-
tungskrafte fur die Weiterentwicklung der Grundschule unterstiitzen Schulen im Hinblick auf
den Umgang mit heterogenen Lerngruppen und individuelles Lernen in den Fachern und Lern-
bereichen der Primarstufe. Sie bieten Hilfe bei der Erarbeitung und Entwicklung schulischer
Forderkonzepte auf der Grundlage padagogischer Diagnostik sowie der Lernentwicklungsdo-
kumentation. Dabei begleiten die Beratungskrafte Schulen auf Nachfrage in ihrer Entwick-
lungsarbeit durch

o das Fuhren von Beratungsgesprachen
« die Gestaltung von Studientagen
« die Leitung padagogischer Konferenzen.

Kontaktaufnahme und Planung:
Anfragen richten Sie bitte an: christine.holder@pl.rlp.de

Nach der Ermittlung Ihres Unterstiitzungsbedarfs vermitteln wir den Kontakt mit einer Berate-
rinfeinem Berater aus lhrer Region, die/der die notwendigen weiteren Vereinbarungen mit
Ihnen und Ihrer Schule trifft.
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Das Padagogische Beratungssystem in Rheinland-Pfalz

PADAGOGISCHES [

BERATUNGSSYSTEM  jede Schule ist besonders. Deshalb bietet
das Padagogische Beratungssystem indivi-
duell zugeschnittene Unterstutzungs-ange-

bote. Professionelle Beratungskrafte aus
verschiedenen Beratungsgruppen kommen
auf Nachfrage an lhre Schule, um mit Ihnen
gemeinsam an lhren Themen zu arbeiten.

Ausfuhrliche Informationen finden Sie unter:
https://bildung.rlp.de/paeb/

Diese Beratungsgruppen kénnen Sie anfordern tber die jeweiligen Leitungen der Beratungs-
gruppen. Allgemeine Anfragen richten Sie bitte an: tina.coressel@pl.rlp.de

Beratungskrafte fur

Kontakt

Inklusion

heike.koerblein-bauer@pl.rlp.de

Schulentwicklung

schulentwicklung@pl.rlp.de

Ganztagsschulen und PES

evelyn.horst@pl.rlp.de

Grundschulen

christine.holder@pl.rlp.de

Sprachférderung Primarstufe

patricia.goebel@pl.rlp.de

Sprach- und Leseforderung Sek. |

carmen.lutz@pl.rlp.de

Sprachliche Kompetenzen in der
beruflichen Bildung

stefan.sigges@pl.rip.de

Unterrichtsentwicklung — Deutsch

thomas.cohnen@pl.rlp.de

Unterrichtsentwicklung — Fremdsprachen

anna.schoenbach@pl.rlp.de

Unterrichtsentwicklung Mathematik

ursula.bicker@pl.rlp.de

Unterrichtsentwicklung Naturwissenschaften

margrit.scholl@pl.rlp.de

Padagogische Weiterentwicklung der Realschule plus

realschule.plus@pl.rip.de

Expertengruppe 2P

2P@pl.rlp.de

Gesellschaftswissenschaftliche Facher

eva.maria.glaser@pl.rlp.de

Lernen mit Medien

lernenmitmedien@pl.rp.de

Lehr- und Lernkultur (BBS)

joerg.schilling@pl.rlp.de

Fachrichtungstibergreifende Unterrichtsfacher an be-
rufsbildenden Schulen

anna.john@pl.rlp.de

Gewaltpravention und Gesundheitsforderung

tabea.backes@pl.rlp.de

Berufliche Orientierung

katja.gross-minor@pl.rlp.de

Okonomische Bildung

michael.gombert@pl.rlp.de

Bildung fiir nachhaltige Entwicklung

fabian.hillingshaeuser-
marx@pl.rip.de

Verkehrserziehung und Mobilitatsbildung

andreas.schlicker@beratung.bil-
dung-rp.de
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Schulpsychologische Angebote zum Thema Inklusion

Schulpsychologinnen und Schulpsychologen des Padagogischen Landesinstituts unterstiitzen
Schulen bei ihrer zentralen Aufgabe, die kognitiven, sozialen und emotionalen Fahigkeiten
aller Schulerinnen und Schiler optimal zu férdern. In der Beratung gilt es, die Beteiligten zu
befahigen Herausforderungen und auftretende Probleme in eigener Verantwortung selbstéan-
dig l6sen zu kénnen. Hierbei werden die Ziele mit allen Beteiligten gemeinsam festgelegt und
erste Schritte zur Losungsfindung gebahnt. In der Einzelfallberatung oder bei einzelfalliber-
greifendem Beratungsbedarf unter anderem zum Thema Inklusion unterstiitzen Schulpsycho-
loginnen und Schulpsychologen im Rahmen ihrer Schulzustandigkeit. Seitens der Schulpsy-
chologischen Beratungszentren werden in den jeweiligen Regionen nachfrageorientiert Fall-
beratungs- und Supervisionsgruppen angeboten. Teilnehmende sind Lehrkrafte, padagogi-
sche Fachkréfte und Schulsozialarbeiterinnen und Schulsozialarbeiter. Die Moglichkeit einer
supervisorischen Begleitung besteht sowohl schulintern fir multiprofessionell besetzte Teams
als auch schultibergreifend, z. B. in Veranstaltungen fur Schulleitungen.

Auch bei der Gestaltung von Schulentwicklungsprozessen, z. B. im Rahmen der Neugestal-
tung von Schwerpunktschulen, kénnen Schulpsychologinnen und Schulpsychologen unter-
stiitzen und Teamentwicklungsprozesse professionell begleiten.

Kontaktaufnahme: Bei Beratungsanfragen oder Fragen zu konkreten Angeboten der Schul-
psychologie in Ihrer Region, erreichen Sie den fir Sie zustandigen Schulpsychologen bzw. die
fur Sie zustandige Schulpsychologin in dem fiir Sie zustandigen Schulpsychologischen Bera-
tungszentrum.

Die Kontaktdaten der landesweit 14 Schulpsychologischen Beratungszentren finden Sie hier:

Schulpsychologisches

Kontakt
Beratungszentrum

Bad Kreuznach

beratungszentrum.badkreuznach@pl.rlp.de

Gerolstein

beratungszentrum.gerolstein@pl.rlp.de

Hachenburg

beratungszentrum.hachenburg@pl.rip.de

Idar-Oberstein

beratungszentrum.idar-oberstein@pl.rlp.de

Kaiserslautern

beratungszentrum.kaiserslautern@pl.rlp.de

Kirchheimbolanden

beratungszentrum.kirchheimbolanden@pl.rlp.de

Koblenz beratungszentrum.koblenz@pl.rlp.de
Ludwigshafen beratungszentrum.ludwigshafen@pl.rlp.de
Mainz beratungszentrum.mainz@pl.rip.de
Mayen beratungszentrum.mayen@pl.rip.de
Pirmasens beratungszentrum.pirmasens@pl.rlp.de
Speyer beratungszentrum.speyer@pl.rip.de

Trier beratungszentrum.trier@pl.rip.de

Wittlich beratungszentrum.wittlich@pl.rip.de
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Netzwerk Hospitationsschulen

HOSPITATIONSSCHULEN Um ,miteinander und voneinander zu lernen®, gibt es in
miteinander & voneinander  Rheinland-Pfalz ,Hospitationsschulen®. An dem Netz-
lernen werk des Padagogischen Landesinstituts beteiligen sich
Schulen aller Schularten, die bereit sind, zu ausgewahl-
ten Schwerpunkten fir interessierte Teams ihre Tiren zu
offnen.

Auf der Internetseite https://bildung.rlp.de/hospitation finden Sie unter anderem:

m  Steckbriefe der Schulen und Informationen Uber die spezifischen Hospitationsangebote

m Ubersicht Gber die thematischen Schwerpunkte (z. B. inklusive Padagogik, individuelle
Forderung)

m Leitfaden und Arbeitshilfen fir die Vor- und Nachbereitung der Hospitation

Bei Interesse wenden Sie sich bitte direkt an die Kontaktperson der jeweiligen Schule oder an
Kerstin Goldstein, Koordinierungsstelle fiir das Netzwerk Hospitationsschulen, Referat 2.02
Padagogische Beratung und Hospitation, kerstin.goldstein@pl.rlp.de, 0261/9702-211

Hinweise im Internet

Inklusion in Rheinland-Pfalz

m Inklusion in Schulen https://bm.rlp.de/unsere-schwerpunkte/inklusion
m Inklusive Bildung https://bildung.rlp.de/inklusion
m  Sonderpadagogische Forderung https://bildung.rlp.de/foerderschule/sonderpaeda-

gogische-foerderung

m Padagogische Diagnostik und indi- | https://bildung.rlp.de/unterricht/diagnose-lern-
viduelle Férderung standserhebung/paedagogische-diagnose

m  Autismus https://bildung.rlp.de/inklusion/service/stichwort-
verzeichnis/autismus-2

m  Nachteilsausgleich https://bildung.rlp.de/inklusion/inklusionsorientier-
tes-arbeiten/beruecksichtigung-individueller-lern-
ausgangslagen/nachteilsausgleich

m  Servicestelle Berufsorientierung https://bildung.rlp.de/berufsorientierung
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